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Die NmMemm m der 5ml
Die Regierungskommission des Saargebietes ist in

ihren Verordnungen nicht nur schroff und engherzig ,
sondern ihre Verbote atmen auch eine Weltfremd -

h e i t , von der man nicht weiß , ob sie sich auf Unkennt¬
nis oder eine geradezu lächerliche Eespensterfurcht
gründet . Wer mag wohl dem Herrn Knox und seinen
Regierungskollegen die Anschauung beigebracht haben ,
daß der Freiwillige Arbeitsdienst die

Sicherheit im Saargebiet bedroht ? Der normal ver¬

anlagte Mensch schlußfolgert doch einfach und natürlich
so : Es ist immer eine Gefahr für ein Land oder eine

Gegend , wenn junge Menschen arbeitslos herumlun¬
gern ; sie kommen dann auf dumme Gedanken , und

außerdem zerrüttet Arbeitslosigkeit auf die Dauer den

sittlichen Halt , und gerade die Jugend wird dadurch
kriminell und schließlich auch politisch zu einem Ferment
der Unordnung .

So nüchtern , klar und einfach diese Frage aber auch
ist , Herr Knox entdeckt im Freiwilligen Arbeitsdienst
„ drohende Gefahren .

" Bei seinen als rechtswidrig
durch den Richter erkannten Haussuchungen hat Herr
Knox angeblich Dokumente gefunden , die die Heran¬
ziehung von jungen Saarländern zum Freiwilligen
Arbeitsdienst int Reich als „ eine unmittelbare Gefähr¬
dung der öffentlichen Sicherheit des Saargebietes

" er¬

scheinen lasse . Das ganze Geheimnis liegt darin , daß
die Vermittlung junger arbeitsloser Saarländer in

reichsdeutsche Arbeitslager über gewisse Anschriften
ging . Gerade darin , daß die Geschäftsstellen der Deut¬

schen Front nicht mit den Arbeitslagern direkt ver¬

kehrten , würde wiederum jeder normal veranlagte
Mensch einen Beweis dafür sehen , daß man die jungen
Leute nicht unter direkter Beeinflussung von der Saar
aus lasten will , sondern daß sie in erster Linie ihre
sachliche Aufgabe in den örtlichen Arbeitslagern sehen
sollen . Außerdem sind die von der Regierungskom¬
mission angeführten Dokumente über ein Jahr alt und

liegen damit vor der Bildung der Deutschen Front .
Gleichviel , die Regierungskommission behauptet , daß
der Freiwillige Arbeitsdienst die im Saargebiet ver¬
botenen SA .- und SS .- Formationen sowie den Wehr¬
sport ersetzen solle . Also wird der ganze Arbeitsdienst
verboten , und die Verordnung über das Verbot wird
dem Landesrat in einer Denkschrift übermittelt .

Herr Knox sagt nicht , wer den jungen Saarländern
Brot und Beschäftigung verschaffen will . Weltfremd
und unduldsam verbietet er nur . Aber nun hat er im
Freiwilligen Arbeitsdienst die große Staatsgefahr ge¬
sehen . Selbstverständlich hält er also auch alle Saar¬
länder , die srüher einmal im Arbeitsdienst beschäftigt
gewesen sind , für staatsgefährlich . Er ordnet an , daß
wer als Saarländer innerhalb oder außerhalb des
Saargebiets jemals beim Arbeitsdienst , bei der SA . ,
der SS . , der NSDAP , oder der Eisernen Brigade
Spaniol organisiert gewesen ist , sich jetzt melden muß .
Er wird verpflichtet , sich regelmäßig wöchentlich zwei¬
mal bei der Polizeibehörde seines Wohnortes zu mel¬
den , d . h . er steht regulär unter Polizeiauf¬
sicht . Man muß schon gestehen , daß solche Vorschrif¬
ten nichts mehr mit der Aufrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung zu tun haben . Herr Knox weiß , daß die
Deutsche Front im Saarrevier sich an die Gesetze hält .
Wenn die SA . und andere Formationen im Saarge¬
biet verboten sind , so schüttelt die Saarbevölkerung
über ein solches Verbot zwar den Kopf , dieweil ja

Nach dem Abstimmungssieg .

Der Eindruck im Ausland . — Die ersten Amtshandlungen . — Aufrufe an Volk und Partei .

Aufgaben und Vollmachten des

Staatsoberhauptes .

as . Berlin , 21 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Widerhall , den das überwältigende
Abstimmungsergebnis vom Sonntag in der
Welt hervorgerufen hat , zeigt , daß man auch außer -
halb der deutschen Grenzen die Bedeutung
dieses Vorganges richtig erkannt hat . Trotzdem und
vielleicht gerade deshalb versucht man vielfach den Er¬
folg zu verkleinern und den großen Sieg der national¬
sozialistischen Idee herabzusetzen . Neben den zahl¬
reichen objektiven Würdigungen des Wahlergebnisses
findet man nicht nur in der französischen , sondern auch
in der Preste anderer Länder Kritiken , deren Tendenz
geradezu durchsichtig ist . Besonders seltsam mutet es
an , wenn man ausgerechnet in L st e r r e i ch, wo die
Regierungen niemals gewagt haben , das Volk um seine
Meinung zu befragen , den Nein - Stimmen eine nach¬
gerade lächerlich übertriebene Bedeutung beimißt . Von
Italien sind wir ja seit dem letzten österreichischen
Putsch Unfreundlichkeiten gewöhnt . Auch dort zeigt sich
das deutliche Bestreben , über den 6 Prozent Nein -
Stimmen vergesten zu machen , daß 90 Prozent des
deutschen Volkes die Politik Hitlers vorbehaltlos ge¬
billigt haben . Zieht man das Facit der Auslands -
urteile , so kommt man aber doch zu dem Schluß , daß
diesmal im allgemeinen eine etwas objektivere
Betrachtungsweise Platz gegriffen hat . Das
Gerede vom Wahldruck , mit dem die Hetzpresse vor dem
19 . August tagtäglich ihre Spalten füllte , ist gänzlich
verstummt und auch in den im feindlichen Sinne ent¬
stellten Kommentaren , die das Ergebnis zu verdunkeln
und verschleiern suchen , kommt doch mehr oder weniger
das Eingeständnis zum Ausdruck , daß die deutsche
Nation unter der Führung eines einzigen Mannes
steht , mit anderen Worten , daß der nationalsozialistische
Staat sich konsolidiert hat . Wird man aber nun endlich
die Konsequenzen aus dieser Tatsache ziehen ? Die
Anzeichen , die dafür sprechen , sind vorläufig leider noch
gering .

Inzwischen hat Adolf Hitler in seiner Eigenschaft
als Führer und Reichskanzler die ersten

Amtshandlungen vollzogen . Aus den beiden

Aufrufen , die er am Tag nach der so glänzend ver¬
laufenen Abstimmung an die Partei und an das ge¬
samte Volk erlösten hat , geht hervor , daß der Kampf
um die V o l k s e i n h e it mit unverminderter Energie
fortgesetzt werden soll . Auch den letzten Deutschen will

Adolf Hitler für das Dritte Reich gewinnen . Er droht
denen , die am 19 . August sich noch nicht in die deutsche
Volksgemeinschaft eingereiht haben , nicht die Vernich¬
tung .an , sondern bietet ihnen die Hand zur Ver¬

söhnung . Die angekündigte Aktion wird auch den

letzten Rest des Volkes für die nationalsozialistische
Idee und den Führer gewinnen . Gleichzeitig wendet

sich Adolf Hitler an die Wehrmacht und bestätigt in
einem Brief an den Reichswehrminister das , was er

schon in seiner Hamburger Proklamation betonte , daß
die Armee den einzigen Waffenträger
der Nation darstelle . Die Vollmachten , über
die jetzt Adolf Hitler nach der Wahl verfügt , sind
außerordentlich weitreichend . Der Kanzler führt den

Vorsitz in der Reichsregierung und be¬

stimmt die Richtlinien der Politik . Daneben

hat Adolf Hitler die Befugnisse des Statt¬
halters in Preußen . Durch das Gesetz vom
1 . August ist dem Führer der Oberbefehl über
die gesamte Wehrmacht des Reiches über¬

tragen worden . Er ernennt ferner die Reichsbeamten ,
Offiziere und die diplomatischen Vertreter des Reiches
und übt das Begnadigungsrecht für das Reich aus . Zu
den wichtigsten aus dem früheren Amt des Reichs¬
präsidenten auf den Führer übertragenen Befugnissen
gehört die völkerrechtliche Vertretung des

Reiches . Der Führer schließt im Namen des Reiches
Bündnisse und Verträge ab und auch die

Rechte des Artikels 48 sind auf ihn überge¬
gangen . Er hat also im Notfall alle zur Wiederher¬
stellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
nötigen Maßnahmen zu treffen . Schließlich steht ihm
noch das Recht der Reichstagsauflösung zu
und der Einberufung des Reichstages in

besonderen Fällen sowie das Recht zur Anberau¬

mung eines Volksentscheids .

Der Kampf um Die AMsgeurnlt ist beendet
Auch die restlichen 10 Prozent müssen für den Nationalsozialismus gewonnen werden .

Der Dank des Führers an Volk und Partei .

Berlin , 20 . Aug . Die RSK . veröffentlicht folgende

Aufrufe des Führers an das deutsche Volk und die NSDAP . :

Nationalsozialisten , Nationalsozialistinnen ,

deutsche Volksgenossen !

Ein löjähriger Kamps unserer Bewegung um die Macht
f in Deutschland hat mit dem gestrigen Tage seinen Abschluß‘

gesunden . Angesangea von der obersten Spitze des Reiches
! über die gesamte Verwaltung bis zur Führung des letzten
L Ortes befindet sich das Deutsche Reich heute in der Hand der
= nationalsozialistischen Partei .

Dies ist der Lohn für eine unermeßliche Arbeit , für
F zahllose Opfer . Ich danke all denen , die gestern durch ihre
: Stimme mit beigetrage » haben , die Einheit von Staat und

| Bewegung vor der ganzen Welt zu dokumentieren .

Meine und unser aller Aufgabe wird es sein , diese Eiu -
‘ heit zu vertiefen und in einem ebenso genialen wie ent -

1 schlossenen und beharrlichen Kampfe auch de » letzten Rest'
unseres Volkes für die nationalsozialistische Idee und Lehre

P - zu gewinnen .

Noch heute nacht sind die Entschlüste ür die Durch -
sührung dieser Aktion gefaht worden , sie elbst wird mit

g nationalsozialistischer Schnelligkeit und Gründlichkeit ob -
lausen . Der Kampf um die Staatsgewalt ist mit dem

k heutigen Tage beendet . Der Kamps um unser teures Volk
i aber nimmt seinen Fortgang . Das Ziel steht unverrückbar
r fest : Es muß und es wird der Tag komme » , au dem auch der
F t letzte Deutsche das Symbol des Reiches als Bekenntnis in
"

seinem Herzen trägt .

Berlin , de » 20 . August 1934 .
gez . Adolf Hitler .

Parteigenossen , Parteigenossinnen !

Der gestrige herrliche Sieg unserer nationalsozialistischen
| Partei ist in erster Linie eurer Treue , eurer Opserwilligkeit
i uud eurem Fleihe zu verdanken . Ihr habt als politische
X: Kämpfer der Bewegung , als SA . - und SS .-Mäuner , als

Mitglieder unserer Arbeiter - , Jugend - uud Frauenorgani¬
sationen Einzigartiges geleistet . Erfüllt vom grenzenlosen
Vertrauen zu euch , bi » ich entschlossen , den Kamps um die
Seele und für die Einheit des deutschen Volkes erneut auf -
zunehme » und weiterzuführe » . Ihr werdet i » diesem neuen
Ringe » um unser Volk » eben mir stehen wie in den
15 Jahren , die hinter uns liegen und so , wie es uns möglich
war , 90 vom Hundert des deutschen Volkes dem National¬
sozialismus zu erobern , muh und wird es uns möglich fein ,
auch die letzten 10 vom Hundert zu gewinnen . Dies wird
die letzte Krönung unseres Sieges sein .

Berlin , den 20 . August 1934 .
gez . Adolf Hitler .

Die Armee
,

Her einzige Wnfsentrnger her Mion
.

Der Dank des Führers für den Treueid .

Ein Brief an Generaloberst von Blomberg .

Berlin , 20 . Aug . Der Führer hat am Montag , der NSK .
infolge , an den Reichswehrminister Eenerawberst von
Blomberg , das folgende Schreiben gerichtet :

„ Herr Generaloberst ! Heute nach der erfolgten Be¬
stätigung des Gesetzes vom 3 . August durch das deutsche Volk
will ich Ihnen und durch Sie der Wehrmacht Dank sagen
für den mir als Ihrem Führer und Ober¬
befehlshaber geleisteten Treueid . So , wie die
Offiziere und Soldaten der Wehrmacht sich dem neuen Staat
in meiner Person verpflichteten , werde ich es jederzeit als
meine höchste Pflicht ansehen , für den Bestand und die
Unantastbarkeit der Wehrmacht ei nz » treten
i » Erfüllung des Testamentes des verewigten Generalfeld¬
marschalls und getreu meinem eigenen Willen , die Armee
als einzigen Waffenträger in der Nation zu
verankern .

gez . Adolf Hitler , Führer und Reichskanzler ."

Beförderungen in der Reichswehr .

Zum erstenmal durch den Führer .

Berlin , 21 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Führer
und Reichskanzler hat mit Wirkung vom 1 . August 1934
befördert :

Zu Generalmajoren die Obersten : Kühne , Komman¬
deur des Infanterieregiments 2 ; Schroth , Kommandeur
der Jnfanterieschule ; zu Obersten : die Oberstleutnants :
N i s s l , Lehrgangsleiter an der Jnfanterieschule ;
B e r n a r d , Chef des Stabes der 2 . Kavalleriedivisio » ;
Thomas , Chef des Stabes des Heeres -Waffenamts ; zu
Oberstleutnants : die Majore : Mittermaier , Infanterie¬
regiment 14 ; Arh . von Schleinitz , Infanterieregiment 5 ;
Schirmer , Infanterieregiment 12 ; Rohde , Infanterie¬
regiment 8 ; B ö l ck e r s , Infanterieregiment 1 ; Herrlein ,
Infanterieregiment 16 .
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Miiitärabkommen Wien — Rom ?

Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda an die deutsche Presse .

gerade die Erfassung der jungen Leute durch die SA .
ein besonderes Matz von Selbstdisziplin gewährleistet ,
aber sie richtet sich dann nach den Gesetzen . Wenn aber
jemand im übrigen Deutschland in der SA . oder
NSDAP , organisiert war und er kehrt nach dem Saar¬
gebiet zurück , so kann es die Polizei doch höchstens
interessieren , ob er im Saargebiet die Mitgliedschaft
fortzusetzen gedenkt . Was er aber in Deutschland ge¬
macht hat , ist für die Sicherheit des Saargebiets gar
nicht erheblich ; denn als Nationalsozialist wird er sich
ohne weiteres an die Anordnungen der Führung halten .

Aber die Dinge liegen eben so , wie es der Landes¬

führer und die Fraktionsvorsitzenden der Deutschen
Front in dem Schreiben an den Völkerbundsrat vom
16 . August d . I . schildern . „ Unter Herrn Knox ist das

Saargebiet zum Tummelplatz vaterlandsloser Emi¬

granten und sonstiger politischer Abenteurer geworden ,
die Unruhe und Verwirrung in die Bevölkerung hin¬
eintragen und die mit allen Mitteln gegen die Reichs¬
regierung arbeiten .

"
Diesen Elementen , denen selbst

kein Abstimmungsrecht zusteht , ist Herr Knox ein wohl¬
gewogener Gönner . Da ist der Emigrant Ritzel , der
bisher in der Zollfahndungsstelle beschäftigt wurde ,
jetzt aber mit der Sichtung der in den Häusern der
Deutschen Front beschlagnahmten Akten betraut wurde .
Da ist der berüchtigte Herr Machts , der kürzlich einen

angeblichen Attentäter niederschoß und der eine ganz
gewichtige Polizeifunktion bei Herrn Knox erfüllt .
Diese Elemente sind es wohl auch , die gern wissen
möchten , wer in der SA . , der SS . , der NSDAP , oder
dem FAD . war . Die Götter mögen wissen , für welche
Spitzelzwecke diese Emigranten in der Saarpolizei ihr
Material sammeln wollen . Herr Knox möge bloß die

denkfähige Mitwelt mit Zumutungen verschonen wie
die , datz die Sicherheit des Saargebietes gefährdet sei .
Sie ist es nicht . Aber das deutsche Volk an der Saar

empfindet es als schlimmste Beleidigung , wenn es von
Separatisten und Emigranten kontrol¬
liert wird . Dafür sollten doch auch alle ehrliebenden
Ausländer Verständnis haben .

Mutzte doch die Saarregierung sogar von autzen her
genötigt werden , gegen die Beschimpfung frem¬
der Staatsoberhäupter eine Verordnung zu
erlassen . Auf Grund der geharnischten Verbalnote der

Reichsregierung , datz einige separatistische Zeitungen
im Saargebiet sogar die ehrwürdige Person des ver¬
ewigten Feldmarschalls und Reichspräsidenten mit den
unerhörtesten Schmähungen überhäuft und datz man
Deutschlands Führer in der denkbar niedrigsten Weise
beschimpft , hat man sich endlich bereit gefunden , eine
Verordnung herauszugeben , in der die Beschimpfung
von Staatsoberhäuptern durch die Presse unter Strafe
gestellt wird . Was ist das für ein Zustand , datz eine
Regierungskommission auf solche Selbstverständlich¬
keiten erst hingewiesen werden mutz .

Zu alledem kommen noch die M a s s e n v e r b o t e
deutscher Zeitungen , kommt die Tatsache , datz
das Verbot des Arbeitsdienstes der gesamten Saar¬
presse als umfangreiche Auflagenachricht zugeleitet
wird , kommt die ganze Willkür der Polizei und der

Verwaltung . Das Matz ist voll !

Berlin , 20 . Aug . Der Reichsminister für Volksauf -

klärung und Propaganda , Dr . Goebbels , ließ durch den
stellvertretenden Pressechef der Reichsregierung , Ministerial¬
rat Dr . Jahnke , der deutschen Presse seinen
Dank aus sprechen für die vorbildliche , von
verantwortlichem Geiste gegen Führer und Volk
getragene Arbeit anläßlich der Wahlvorbereitung der

Volksabstimmung zum 19 . August .

Der Führer dankt für das Ja der Nation .

Reichskanzler Adolf Hitler dankt am Abend des großen Wahlsieges vom Fenster der Reichskanzlei seinen

begeisterten Volksgenossen für ihre Treue ; neben ihm Reichsminister Dr . Goebbels .
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Französin e Mutmaßungen .

Wien , 21 . Aug . Bundeskanzler Schuschnigg hat
sich gestern im Flugzeug nach Florenz begeben , wo er
Unterredungen mit Mussolini haben wird . Der

nach Florenz entsandte Berichterstatter des „ Matin " be¬
hauptet , datz einständigesMilitärabkommen
in Aussicht genommen sei , vielleicht in der
Form eines gegenseitigen Beistandspaktes . Die Fiktion
der Gegenseitigkeit würde eine Art Zugeständnis an die
Souveränität des österreichischen Staates sein und ge -

Die ersten Wahlergebnisse von hoher Lre . i

98 Prozent bekennen sich zum Führer .
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Der Reichsminister des Innern an die

Wahlhelfer .

Berlin , 20 . Aua . Der Reichsinnenminister dankt den
Wahlhelfern mit folgendem Erlaß : Die Volksabstimmung
hat über 43,5 Millionen deutsche Männer und Frauen an die
Stimmurne geführt . Vorbereitung und Durchführung sowie
die Feststellung des Endergebnisses der Abstimmung haben
an das Oraanifationsgeschick und die Arbeitskraft der Be¬
hörden in Stadt und Land sowie an di « Arbeitsfreudigkeit
der Abstimmungsoorstände , denen die Entgegennahme dieses

geschichtlich einzigartigen Volksbekenntnisses oblag , beson¬
ders hohe Anforderungen gestellt . Die glatte und einwand¬

freie Durchführung der Volksabstimmung mutz umso höher
bewertet werden , als diesmal zwischen der Anordnung der

Abstimmung und dem Abstimmungstage « ine außerordent¬
lich kurze Zeitspanne lag .

Den zahlreichen Volksgenossen und Volksgenossinnen ,
die in den Abstimmungsvorständen und sonst bei Durch¬
führung der Abstimmung ehrenamtlich tätig gewesen sind ,
spreche ich Dank und Anerkennung aus . In diesen Dank

schließe ich neben sämtlichen beteiligten Reichs - , Länder - und

Gemeindebehörden die deutsche Reichsbahngesellschaft , d>e

deutschen Schiffahrtsgesellschaften sowie all « übrigen Ver¬

kehrsunternehmungen ein , die zur Erleichterung der Stimm¬

abgabe wesentlich beigetragen haben .

Berlin , den 20 . August 1934 .
Der Reichsminister des Innern .

I . V . : Psundtner .

Dretzler - Andretz dankt den Funkwarten .

Berlin , 21 . Aug . In vier Sonderflugzeugen der Luft¬
hansa trafen Montagvormittag Funkwarte aus der Nord¬
mark , dem Osten und dem Westen auf dem Berliner Flug¬
hafen ein , um sich zur Teilnahme an den Funkwart -

Schulungskursen , die aus Anlaß der „ Großen Deutschen
Funkausstellung

"
stattfinden , in das Feldlager der Funk¬

warte beim Ausstellungsgelände zu begeben . Zu ihrer Be¬

grüßung waren die Berliner Funkwarte unter Führung des

stellvertretenden Gaufunkwarts von Berlin aufmarschiert .
Auch der Chef der Funkwarte , der Präsident der Reichs¬
rundfunkkammer Horst Dreßler -Andretz war zu ihrer Be¬

grüßung erschienen . Er überbrachte den Funkwarten die

Grüße des Reichspropagandaleiters Dr . Goebbels und führte
dann des weiteren aus : Ich danke euch für di « gewal¬
tige Arbeit , die ihr in den letzten Tagen ge¬
leistet habt und die so herrlich gekrönt wurde durch den Er¬

folg des gestrigen Tages , durch den Sieg der deutschen
Treue dem Führer gegenüber .

Kundgebung vor der Reichskanzlei .

Berlin , 20 . Aug . Die seit Donnerstag in Berlin weilen¬
den 2000 Saarländer , Mitglieder des Verbandes deut¬
scher Rundfunkteilnehmer an der Saar , veranstalteten am
Montagvormittag eine große Treuekundgebung für
den Führer . Der lange Zug , der auf dem Königsplatz
Aufstellung genommen hatte , marschierte von dort über die
Charlottenburger Chaussee , durch das Brandenburger Tor ,
die Wilhelmstraße zur Reichskanzlei , voran die 34 Mann
starke Bergmannskapelle in ihren schwarzen Berg - und
Hüttenarbeiteruniformen , den roten Federbusch am Schacht¬
hut und der Quartettverein Neudorf — Saar , ebenfalls in
ihren schwarzen Uniformen — ein nicht alltägliches Bild für
den Berliner .

Kurz vor der Reichskanzlei intonierte die Kapelle den
Badenweiler Marsch . Schon als die ersten Klänge ertönten ,
öffnete sich das Fenster des Führers . Die draußen harrende
Menge brach in anhaltende jubelnde Heilrüfe aus . In Achter¬
reihen nahmen die Saarländer Aufstellung , doch der Führer
winkte näherzukommen , und im Augenblick standen alle dicht
gedrängt unter endlosen Beifallsrufen unterhalb des
Fensters . Frauen streckten die mitgebrachten Blumensträuße
dem Kanzler entgegen . Ein einladender Wink , und strahlend
und glücklich eilten sie ins Portal der Reichskanzlei .

„ Deutsch ist die Saar "
spielte die Kapelle , und 2000

Menschen sangen das Lied der Treue mit . Dann ergriff der
Verbandsleiter H e r b das Wort zu folgender Ansprache :

Mein Führer ! Kanzler des deutschen Volkes ! Unser
aller Führer ! 2000 Kampfgenossen und - genosfinnen des Ver¬
bandes deutscher Rundfunkteilnehmer an der Saar , der
aktivsten Korporation an der deutschen Saar , kommen hier¬
her , um Sie zu beglückwünschen zu dem großen Erfolg , den
Sie gestern verbuchen konnten . Es tat uns allen in der Seele
weh , gestern nicht unsere Stimme abgeben zu können . Wir
2000 Männer und Frauen kommen deshalb hierher und
bringen Ihnen unsere Ja - Stimmen persönlich . In dieser
Stunde legen wir alle zusammen das Bekenntnis der Treue
zu Ihnen ab . Wir stehen bis zu unserem letzten Atemzuge zu
unserem großen Führer Adolf Hitler , dem Kanzler des
großen deutschen Volkes und damit auchunseremKanz -
ler von der deutschen Saar . Wir wollen ihm ein
dreifaches Siegheil ausbringen . Unser Führer Adolf Hitler
Siegheil , Siegheil , Siegheil !

Totenstille herrschte , als nach der Ansprache des Führers
der Saardeputation der Kanzler einige Worte an die ver¬
sammelten Deutschen von der Saar richtete . Er begrüßte sie ,
indem er darauf hinwies , daß sie gestern ein Zeichen der
Einigkeit des deutschen Volkes gesehen hätten . Genau so
einig sei das deutsche Volk in dem brennenden Wunsche , das
Saargebiet wieder bei Deutschland zu sehen . Was deutsch sei
und durch die Verträge zusammengehöre , müsse auch zusam¬
menstehen . Am 13 . Januar wird daher das ganze deutsche
Volk die Abstimmung mit einem heißen Gebete begleiten und
alle seien überzeugt , datz damit die Leidenszeit des Saar¬
gebietes ein Ende haben werde . Deutschland respektiere die
Verträge , es verlange nichts , als datz sie den anderen ebenso

Hamburg , 20 . Aug . Die ersten Wahlmeldungen von hoher 1
See sind bei der Hamburg - Amerika -Linie am Montagfrüh
auf drahtlosem Wege einaeganaen . Dabei interessiert beson -
ders das Ergebnis des Motorschiffes „ Cordillera "

, das
am Sonntag feine Reife nach Mittelamerika in Hoek van Hol - :
land unterbrach , dort rund 2000 in Holland an¬
sässige Deutsche an Bord nahm und mit ihnen auf
hohe See fuhr . Außerhalb der Dreimeilen - Grenze haben die

Wahlberechtigten ihre Stimmen folgendermaßen abgegeben : :
1790 stimmten mit Ja , 88 mit Nein . Esbekanntensich
also 98,8 v . H . zum Führer . Von der Besatzung der

„ Cordillera "
verlangte der Wahltag besondere Anstren¬

gungen , denn es waren nicht nur die an Bord befindlichen .
Fahrgäste den ganzen Tag zu versorgen , sondern noch 2000
Wähler .

Wie auf der „ Cordillera "
, so sind auch auf den übrigen

Schiffen der Hamburg - Amerika -Linie , von denen bereits Ab - .
stimmungsmeldungen vorliegen , die Ergebnisse außerordent¬
lich günstig .

Die Ausübung der Rechte des

Reichspräsidenten .

Berlin , 20 . Aug . Der Reichspräsident hatte die Aus - ■

Übung einiger seiner Rechte auf andere Behörden oder
'

Stellen übertragen . Der Führer und Reichskanzler hat jetzt -

durch einen Erlaß diese Übertragungen von Rechten an 1
andere Behörden bestätigt .

wissermatzen eine etwaige militärische Inter¬
vention derZtaliener in Ö st erreich lega¬
lisieren . Sie würde auch nach Ansicht der Urheber
des Projektes zur Lösung der internationalen Fragen
beitragen , die bei einem derartigen Vorgehen , nament¬

lich in Belgrad , aufgeworfen würden .
4 -

Wie » , 20 . Aua . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg iS
im Flugzeug in Begleitung des Sektionsrates Dr . Seidl
nach Florenz gereist . Der Bundeskanzler wird in Flore » ;
eine Begegnung mit Mussolini haben . .

heilig seien . Seine , des Kanzlers , glücklichste Stunde werde
sein , wenn er die Saarländer nicht mehr in Berlin begrüßen ,
sondern wenn er zum ersten Male in ihre Heimat kommen
könne .

Die Kundgebung endete mit dem Deutschlandlied und
den endlosen Jubelrufen der abmarschierenden Saarländer .

Begeisterung der saarländischen „ Deutschen
Front

" über den Wahlsieg .

Saarbrücken , 20 . Aug . Die saarländische Tageszeitung
„ Deutsche Front

"
feiert das gestrige Wahlergebnis als einen

Triumph des Glaubens und Deutschlands größten
Sieg . 800 000 Saardeutsche , die hier zum letzten Male abseits
stehen mußten , schreibt das Blatt , und alle die vielen , vielen
Millionen Volksgenossen seien jedenfalls maßlos stolz auf
dieses Deutschland , das unser Vaterland ist und diesen Mann
Adolf Hitler , der unser Führer ist . Kein Staatsmann der
Erde , ob in der Gegenwart ober in grauer Vergangenheit ,
kann und konnte das von sich sagen , was Adolf Hitler , des
Deutschen Reiches Führer , von sich sagen kann : „ Mir gehört
die Liebe , die Treue und das blinde Vertrauen meines
Volkes . "

Diese Freude und diesen Stolz könne auch das
traurigste Geschwätz separatistischer Soldschreiber nicht im
geringsten stören oder schmälern . Man könne sich schon jetzt
vorstellen , datz die separatistische Presse ihr „ eigenes Urteil "

über diese Volksabstimmung haben werde . Es sei aber be¬
stimmt nur ihr allereigenstes Urteil , das wirklich von gar
nicht zu beachtender Bedeutung sei . Zum letztenmal habe die
Saar abseits gestanden . In fünf Monaten werde aber auch
das Volk an der Saar an die Urne treten . Diese Volksabstim¬
mung werde nicht nur zu einem Fest des Volkes , sondern
darüber hinaus zu einem Fest der Freiheit nach
15jähriger willkürlicher Trennung werden .
Das Blatt hebt sodann besonders hervor , datz die dem Saar¬
gebiet benachbarte Pfalz an der Spitze aller deutschen Wahl¬
ergebnisse marschiert und begrüßt auf das wärmste gerade
von der Saar her diesen Sonderersolg des neuernannten
Saarbevollmächtigten der Reichsregierung , Gauleiter
B L r ck e I , in seinem Heimatgau .
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, __ , Ruhrgebiet . Die Goethe - Gesellschaft
in Weimar , der Schwäbische Schiller -Verein in Stuttgart -
Marbach , sowie die Städte Bochum und Duisburg ver -

Das Ergebnis der Volksabstimmung am 19 . August 1934
verglichen mit dem Ergebnis der Reichstagswahl vom 12 . 11 . 1933 .

( Uraufführung in den Berliner Siemenswerken .) Eine
Stadt für sich in der Millionenstadt . Unzählige Schlote ,
unabsehbare Reihen von Werk - und Verwaltungsgebäuden ,
Siedlungs - und Krankenhäusern : die Siemensstadt . Viele
Tausende von Menschen wohnen und wirken hier . Deutsch¬
lands größte Festung der Arbeit . . . 2n ihrem Zentrum ,
im Hof der Dynamowerke , begibt sich etwas Seltsames . Die

'
;e aus der Hand , vereinigen

Poincar6 lobt Barthou .

Frankreich braucht keine Parteienregierung .

Paris , 21 . Aug . Der Präsident der Republik Lebrun
hat sich am Montag nach dem Landsitz Poincarös in Sam -

pigny begeben , um thm die Glückwünsche zum 74 . Geburtstage
zu überbringen .

Po i n c a r 4 hat einem Vertreter des „ Figaro
" erklärt ,

er bringe dem Vurgfriedenskabinett Doumergue vollstes Ver¬
trauen entgegen . Besondere Anerkennung zolle
er der Tätigkeit des Außenministers Bar¬
thou . Dieser habe die herzlichen Beziehungen zu den be¬
freundeten Mächten gefestigt . Poincarö äußerte abschließend ,
er sei überzeugt , daß die im Februar recht kritische innenpoli¬
tische Lage sich zu bessern beginne und daß niemand die Ver¬
antwortlichkeit für den Bruch des Burgfriedens übernehmen
dürfte . , Frankreich brauche heute nicht eine Parteiregierung ,
mit sollen habe es zu gefährliche Erfahrungen gemacht , son¬
dern eine nationale Regierung .

Bestimmungen , verhängt werden können , sind 1 . Entzug aller
Aufträge und Lieferungen , die von der öffentlichen Hand
vergeben werden , 2 . Entzug aller Vergünstigungen bei der

Bezahlung von Steuern und öffentlichen Abgaben , 3 . Entzug
der Konzession , Sperre des Betriebes oder der Berufsein¬
tragung . Staatsgefährlichen Dienstnehmern gegenüber werde
der Eeneralstaatskommissar wieder unbeschadet sonstiger ge¬
setzlicher Bestimmungen , sofortige Aufhebung des Dienstver¬
trages und Entlassung aus dem Dienstposten verfügen . Eine
solche Verfügung wird sofort wirksam und hebt alle in den
betreffenden Dienst - oder Kollektivverträgen etwa vorge¬
sehenen Ansprüche des Arbeitnehmers auf . Die Neubesetzung
von auf solche Art freigewordenen Posten hat der Unter¬

nehmer dem Generalstaatskommissar bekanntzugeben . Da¬

durch wird es ermöglicht , zu kontrollieren , daß in Zukunft
nur ftaatstreue Leute beschäftigt werden .

Universitätsprofessor Dr . Hugelmann
im Hungerstreik .

Wie » , 20 . Aug . llniversitätsprofessor Dr . Hugel¬
mann , der im Zusammenhang mit den Ereignissen vom
25 . Juli verhaftet worden war . ist im Gefängnis in

Kloster - Neuburg bei Wien in den Hungerstreik ge¬
treten . Er wurde in das Rainer Spital nach Wien gebracht ,
wo er künstlich ernährt werden soll . Professor Hugelmann
war früher Ehristlichsozialer Vorsitzender des
Bundesrates . Er näherte sich später den natio¬
nalen Kreisen , ohne indes parteimäßig
Nationalsozialist gewesen zu sein .

. . . . . . . . Jine ernste Kundgebung ihrer
Wandlung , ihres neuen Willens , ihres Dankes . Was sie zu
sagen haben , das ist nicht Meinungsausdruck eines einzelnen ,
wenn auch ein einzelner die Worte gefügt haben mag . Die
Maße spricht zu uns

'
. Und tritt aus dem Chor ein „ Sprecher

"

hervor , dann ist er nur Vertreter eines Masienteiles oder
der Ganzheit . Es entspricht dem Sinn der Veranstaltung ,
daß kein Name , außer dem des Spielleiters ( Anthcs
K i e n d l ) genannt wird . — Man wird an die Uranfänge
des Theaters erinnert . An die Zeit , da das Theater noch
eine Kulthandlung war und die Bevölkerung eines ganzen

Zwei weitere Todesurteile in Wien vollstreckt .

Wien , 20 . Aug . Vor einem Standgerichtssenat in Wien
hatten sich am Montag die landwirtschaftlichen Arbeiter aus
Ischl , Franz Unterberger und Franz Saureis , da sie
bei sich 20 Rollen Ammonit versteckt hatten , zu verantworten ,
llnterberger war Mitglied des Arbeiter -Gesangvereins und
des Republikanischen Schutzbundes . Er bekannte sich in der
Verhandlung als Sozialdemokrat . Beide wurden zum Tode
verurteilt . Gnadengesuche wurden eingebracht . Der Bundes¬
präsident hat die Gnadengesuche abgelehnt , so daß heute um
19 . 15 Uhr das Todesurteil vollstreckt worden ist .

Die Kämpfe im Ennstal vor Gericht .

Wien , 20 . Aug . Der beim Kreisgericht in Leoben er¬
richtete Militärgerichtshof hielt heute die erste Verhandlung
ab . Angeklagt sind siebenPersonenaus dem Ennstal ,
welche an den schweren Kämpfen im steieri¬
schen Salzkammergut teilnahmen . Die Ange¬
klagten hatten zusammen mit 80 Freunden am 25 . Juli die
wichtigsten Ämter in Steinach -Jrdning und den umliegenden
Orten besetzt . Am 26 . Juli wurde eine Abteilung von 17
Schutzkorps - Angchörigen zur Verstärkung in das obere Enns -

tal gesandt . Sie traf auf der Straße mit Aufständischen zu¬
sammen , unter denen sich auch die Angeklagten befanden . Die
Aufständischen sperrten sofort die Straßen ab , und es kam zu
einem schweren Gefecht . Fünf Schutzkorpsleute blieben tot
aus dem Platz , die anderen wurden gefangen genommen . Am
gleichen Tage waren die Beschuldigten noch an Kämpfen in
Mitterndorf beteiligt . Die Aufrührer schlugen eine Abtei¬
lung der Exekutive , wobei ein Mitglied des Wiener Heimat¬
schutz - Studentenkorps den Tod fand und zwei Gendarmen
schwer verletzt wurden , zurück und besetzten den Ort . Erst
bei dem Eintreffen großer Militärverstärkungen , die sich in¬
zwischen den Weg über den Pyhrn - Paß im Ennstal gebahnt
hatten , zerstreuten sich die Aufständischen . Der Prozeß wird
mehrere Tage in Anspruch nehmen .

Begegnung Barthou - Mussoliui
wahrscheinlich im Herbst .

Paris , 20 . Aug . Zu der Ankündigung , daß die Reise des

französischen Außenministers Barthou nach Rom auf den
10 . Oktober festgesetzt sei , wird an zuständiger Stelle bemerkt ,
daß eine Begegnung Barthous mit Mussolini wahrscheinlich
int Herbst stattsinden werde , daß aber noch kein Zeitpunkt fest¬
gesetzt sei . __________________

Filmbilder in der dritten Dimension .

Von Herbert Müllenbach .

Die Entwicklung des Films ist bisher vor keiner , noch so
- unüberwindlich scheinenden technischen Schwierigkeit stehen
i geblieben . Nachdem der stumme Film seinen Siegeszug um
r die Erde angetreten hatte , vollbrachten deutsche Ingenieure
' das für kaum möglich gehaltene : sie schufen den Tonfilm
; und bauten so das menschliche Wort , die Klänge der Musik
- nnd das Naturgeräusch in die neue Kunstform ein . Der
| Tonfilm überwandte außerordentlich schnell seine Kinder¬

krankheiten und behauptete sich allen Krisen und negativen
Voraussagen zum Trotz . Nun ist es nach langjähriger Vor -

, arbeit einem deutschen Forscher , dem Professor an der Tech -
■ nischen Hochschule in Karlsruhe Dr . Gustav Koegel ge -
r lungen , das Problem des plastischen Films zu lösen .

Professor Koegel ist Vorstand des Karlsruher Instituts
für technische Photochemie und wissenschaftliche Photographie

l und steht im 53 . Lebensjahr . Er ist Erfinder der Palimpest -
L - Photographie , Begründer der Ultraviolett - Photographie auf

dem Gebiete der Kriminalistik , Erfinder des Ozalid - Ver -
- fahrens und Begründer der modernen Reflexkopien - Ver -
. fahren . Die Bestrebungen , einen Film zu schaffen , der in

den Augen der Zuschauer einen plastischen , körperlichen
Raumeindruck erweckt , sind nicht erst neueren Datums , son -

; dein lassen sich bis in die erste Zeit des Filmes verfolgen ,
s Die älteren Versuche gingen dabei von der Erwägung aus ,

daß plastische Filmbilder nur dann entstehen können , wenn
: der Film bei der Aufnahme mit Hilfe zweier , mindestens um
l den Augenabstand gegeneinander verschobener Objektive ge -
- dreht wird . Es hätte sich also darum handeln müßen , den
: Zuschauern eine Reihe stereoskopischer Rechtsbilder und ent¬

sprechender Linksbilder vorzuführen . Unter anderem war da¬
ran gedacht , beide Bildreihen in komplementären ( sich er¬
gänzenden ) Farben ( rot - grun ) zu projezieren , die dann im
sogenannten „ Anaglyphenverfahren

"
, wie wir es von

Varietsvorführungen und Jahrmarktsattraktionen her
kennen , mit Hilfe einer rot - grünen Brille den Eindruck des
plastischen Bildes vermittelt Hütten .

Eine bessere Lösung des Problems ist Professor Koegel
■ vor kurzem auf anderem , höchst einfachen Wege gelungen .
: Seine Einrichtung zur plastischen Filmvorführung konnte be¬

reits im März dieses Jahres einem kleinen Kreis von Fach -

r leuten anläßlich einer großen Kinobesitzertagung in Frank¬
furt a . M . vorgeführt werden . Koegel ging bei [einem

Ortes an ihr teilnahm . Alles begibt sich auf höherer , un¬
wirklicher Ebene . Chöre sind die Träger der Handlung .
Chöre , die kommen und gehen , zusammenstoßen , ineinander¬
strömen , um endlich in einer großen Einheit aufzugehen .
Die nationale Erhebung wird sinnbildhaft dargestellt . Da
sind die Scharen der Arbeitslosen : „ Feiern — müßig stehn
— stempeln gehn !"

. Da die wenigen Glücklichen , die an den
Maschinen werken . Da die Horden derer , die zur Anarchie
aufrufen . Es kommen die Frauen und Kinder , flehen um
Brot , fordern zur Einigkeit auf . Da tritt der Umschwung
ein . SA . erscheint im Sturmschritt , verkündet den Anbruch
einer neuen Zeit . Ein Schwur vereinigt alle , die Städter
und Bauern , die Werktätigen des Geistes und der Faust . —
Kein künstlerischer Maßstab ist an das Dargebotene zu
legen . Es sind nicht Leute vom Schauspielerfach , die hier
Mitwirken . Und die Sätze , die sie zu sprechen haben , sind
gar einfach und alltäglich . Aber doch schön und erhebend ist
das Ganze , weil es unmittelbar aus dem Volksempfinden
strömt . Die Regie schuf einprägsame Massenbewegungen
und - gruppierungen . Viel gute Arbeit ist an der Deutlich¬
keit des Wortes geleistet worden , die durch Lautsprecher
unterstützt wurde . Die Zuhörer dankten begeistert . F . K .

* Bayreuth — ousnerfauft ! Zurzeit läuft in Bayreuth
der letzte Festspielzyklus ab . Sämtliche diesjährigen Bay¬
reuther Aufführungen waren ausverkauft . Die Fremden¬
listen weisen die Namen von etwa 9000 Festspielgästen auf ,
unter denen sich ungefähr 1000 Ausländer befinden . Die
Listen umfaffen aber nicht alle AuMhrungsteilnehmer , da
eine ganze Reihe von Beisuchern in der Un ^ e6ung von
Bayreuth , z . B . im Fichtelgebirge , wohnen . Prozentual die
meisten ausländischen Gäste stellten die Vereinigten
Staaten .

* Cosima Wagner und Houston Stewart Chamberlain .
3m Herbst dieses Jahres erscheint im Verlag Philipp
Reclam jun ., Leipzig , herausgegeben von Paul Pretzsch ,
Bayreuth , der Briefwechsel zwischen Cosima Wagner
und Houston Stewart Chamberlain aus den Jahren 1888
bis 1908 . Die 20jährige Zeitspanne , die sich im Briefwechsel
widerspiegelt , war für die Arbeit Cosima Wagners am
Bayreuther Werk und für die Entwicklung H . St . Chamber¬
lains zum großen germanischen Kulturphilosophen von aus¬
schlaggebender Bedeutung . Der Briefwechsel hibt wichtige
Aufschlüße über die Stellungnahme Cosima Wagners und

'

Chamberlains zu entscheidenden Fragen des deutschen
Kulturlebens .

Schaffen von der von dem schwedischen Nobelpreisträger
Allvar Eullstrand gemachten Entdeckung aus , daß nicht sie
Linse , sondern der Drehpunkt des Auges beim plasti¬
schen Sehen den Ausschlag gibt . Bei den hierauf bauenden
Versuchen fand Koegel dann weiter , daß die in der geometri¬
schen Optik beruhende Wirkung strahlenbrechender Instru¬
mente auf das Sehen in ihrem Effekt auf die Bildwand
verlegt werden könne . Die von Koegel henütze Einrichtung
besteht lediglich aus einer besonders konstruierten Projek¬
tionswand für das Filmbild , deren Oberfläche das Bild
nach einem besonderen Präzisionssystem in einem Strahlen¬
gang reflektiert . Die Eeheimnisse dieser „ Koegelwand

"
, die

das zweidimensional erscheinende Bild durch die Reflexion
der Metallfläche dreidimensional erscheinen läßt , stellt in der
plastischen Filmtechnik etwas durchaus Neues dar . Sonstige
Änderungen an den Geräten sind nicht erforderlich . Die
Wand wird aus schwarzem Metall sein und die Filme Heller ,
strahlender als bisher aufleuchten laßen . Alle anderen kino -
technischen Einrichtungen in den Filmtheatern können un¬
verändert weiter benützt werden . Die Wand , die aus Kupfer
Nickel und einer weiteren Legierung besteht , soll in Zukunft
ohne Lizenzabgaben an die Kinotheaterbesitzer verkauft wer¬
den . Schon jetzt ist vorauszusagen , daß die neue Erfindung ,
die nun endgültig unsere dreidimensionale Welt im Film
erstehen läßt , eine völlige Umwälzung der gesamten Licht¬
bildkunst mit sich bringen wird .

Fey kündigt an : Nur noch staatstreue
Personen sollen beschäftigt werden .

Wien , 20 . Aua . Major Fey sprach heute im Rundfunk
über seine Aufgaben als Generalstaatskommißar und über
die Maßnahmen , die er treffen werde . Er führte unter
anderem aus : Die Vergeltungsmaßnahmen , die über staats¬
gefährliche Unternehmer , unbeschadet sonstiger gesetzlicher
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Zahl Volksabstimmung am 19 . 8 . 1934 ( vorl . Ergebnis ) Reichstagswahl a m 12 . 11 . 1933

Stimmkreis der An der Volks - Nein -
Stimmen

Von den Stimm . Zahl der

Stimmbe - abstimmung
haben sich betelligt

Stimmen
berechtigten haben gültigen Stimmen

( Wahlkreis ) sich an der Wahl fütb . Kreiswahloor .

rechtigten
beteilt it schlag der NSDAP .

überhaupt vH . überhaupt _ vL _ überhaupt vH . überhaupt vH . überhaupt vH . * )

1 . Ostpreußen ..... 1502080 1425603 94,9 1357 515 96,0 57288 4,0 1410 059 95,3 1369 643 97,1
2 . Berlin ....... 1 367 837 1 243 127 90,9 986 334 81,5 224 558 18,5 1 335 468 91,0 1135 988 85,1
3 . Potsdam II ..... 1459 433 1 324 908 90,8 1089 887 84,4 201518 15,6 1 325 955 89,5 1178 399 88,9
4 . Potsdam I . . . . . 1591 358 1522 227 95,7 1339 341 89,6 154642 10,4 1 460 133 95,1 1 323 929 90,7
5 . Frankfurt a . O . . . . 1134 294 1 103 508 97,3 1031112 94,6 58417 5,4 1 096 247 96,9 1045 232 95,3
6 . Pommern ...... 1 338 701 1287 447 96,2 1185 259 93,3 84 659 6,7 1 237 664 95,8 1178 403 95,2
7 . Breslau ...... 1 334 551 1261237 94,5 11 -20 390 90,5

92,2
92,2

117938 9,5 94,4
96,4
95,5

1179 494 94,0
t 8 . Liegnitz ....... 864 859 835 905 96

’
7

95,9
755270 63535 7,8

7,8
817 928
875 202

763 708
835 459

93,4
95,59 . Oppeln ....... 913421 875 674 793 216 66652

| 10 . Magdeburg ..... 1184 049 1 148 253 97,0 1 026 446 91,1 99953 8,9 1 126 699 96,8 1028 327 91,3
11 . Merseburg ..... 1010796 892 619 97,2 884 631 91,9 78474 8,1 976 947 95,9 901511 92,3
12 . Thüringen ..... 1 636 062 1588 460 97,1 1 433 548 92,2 121792 7,8 1 545 912 96,5 1422 809 92,0
13 . Schleswig - Holstein . . 1185 846 1125421 94,9 955 439 86,8 144736 13,2 1082 796 93,8 970 533 89,6
14 . Weser - Ems ..... 1092 309 1038 108 95,0

95,5
86,4
91,5

137124 13,6
8,5

1 008 707 94,3
95,4

907 259 89,9
93,4| 15 . Ost - Hannover . . . .

16 . Südhannover -
770 965 736 519 663176 61436 711809 664 640

Braunschweig . . . . 1405 748 1351285 96,1 1217985 91,6 111439 8,4 1346 152 96,1 1 255 948 93,3
17 . Westfalen - Nord . . . 1750 380 1663 855 95,1 1360 449 84,2 255454 15,8 1638514 94,6 1500 669 91,6
IS . Westfalen - Süd . . . . 1 728 719 1652 246 95,6 1407 723 87,1 209045 12 .9 1 676 172 95,6 1529 036 91,2
19 . Hessen - Nassau . . . . 1800 725 1748 611 97,1 1573 238 91,6 145 114 8,4 1 723 551 96,3 1629 560 94,5
20 . Köln - Aachen . . . . 1571 548 1499 971 95,4

97,3
1193 894 81,8

87,5
264 955 18,2

12,5
1512 866 94,5

96,8
1351 335 89,3

93,3| 21 . Koblenz - Trier . . . . 902 207 877 890 742 600 105729 830 629 775 012
22 . Düsseldorf - Ost . . . . 1 516 914 1439 279 94,9 1276 992 89,9 144208 10,1 1 465 610 94,1 1336 132 91,2
23 . Düsseldorf - West . . . 1 263 774 1212 208 95,9 1 087 954 91,3 103029 8,7 1 233 270 95,8 1145 723 92,9

E 24 . Obcrbahern - Tchwaven 1 956 151 1 864 501
847 128

95,3 1666 978
770 343

90,9
92,6

166800
61391

9,1
7,4

1751077
842 197

96,6 1635 117 93,4
93,9

1 786 217
95,5 96,4 791 218

! 26 . Franken ...... 1739414 97,4 1 619 117 94,8 89096 5,2 1 720 726 97,5 1617 74C 94,0
27 . Pfalz ........ 660 877 648 434 98,1 622 359 96,6 21 829 3,4 640 672 98,2 619 410 96,7
28 . Dresden - Bautzen . . . 1 379 355 1338 563 97,0 1 200 966 91,9 105568 8,1 1 322 623 95,4 1 209 792 91,5

! 29 . Leipzig .......
30 . Chemnitz - Zwickau . .

952 640
1361235

921765
1319 059

96,8
96,9

764 905
1160 764

85,1
90,3

133740
124 632

14,9
9,7

933 639
1 305 358

95,1 812 033 87,0
96,0 1 186 599 90,9

31 . Württemberg . . . . 1895453 1847 887 97,5 1697 300 93,5 118545 6,5 1 827 168 97,0 1729 328 94,6
32 . Baden ....... 1 665 933 1594 316 95,7 1 407 942 90,7 144033 9,3 1567 368 94,9 1450 360 92,5
33 . Hessen - Darmstadt . . 1013523 973479 96,0

92,4
863 965 90,6 89 804 9,4 957 246 95,5

93,4
890 322 93,0

| 34 . Hamburg ...... 909118 840 231 650 872 79,5 167990 20,5 880 778 736404 83 6̂
x 35 . Mecklenburg ..... 679 256 650576 95,8 581106 90,7 59 531 9,3 611275 94,1 548 152 89,7

Zusammen . 45 473635 43 529 710 95,7 | 38 362 760 80,9 4 294654 10,1 43053 473 95,3 39 655 224 92,1
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Der Führer in Nürnberg .

Besichtigung der Vorarbeiten für den Reichsparteitag .

Nürnberg , 20 . Aug . Auf der Durchreise nach München
besuchte der Führer völlig unerwartet am Montagnachmittag
die Reichsparteitagsstadt Nürnberg , um hier persönlich die
Vorarbeiten für die Organisation des Reichsparteitages 1934
zu verfolgen bezw . mit den verantwortlichen Stellen zu be¬
sprechen . Der Führer traf gegen 6 llhr auf dem Flugplatz in
Nürnberg ein und begab sich sofort zur Besichtigung des Auf¬
marschgeländes in dem Luitpoldhain .

Obwohl der Besuch des Führers in Nürnberg vollkommen
unbekannt war , durcheilte die Kunde von seinem Hiersein die
Stadt wie ein Lauffeuer . Begeistert jubelten die zufällig am
Flugplatz befindlichen Menschen dem Führer zu . Im Luitpold¬
hain drängten sich bald viele Tausende Kopf an Kopf , um
ihrem Führer bisher nie gekannte Ovationen zu bereiten .

In Begleitung des Führers befanden sich Reichspressechef
Dr . Dietrich und der Adjutant des Führers , Brückner .

Gauleiter Julius Streicher benutzte die Gelegenheit
der Anwesenheit des Führers , um ihn in Nürnberg herzlich
zu begrüßen .

Bei der Besichtigung im Luitpoldhain bemerkte man
unter andern auch Leni R i e f e n st a h l , die bekanntlich den
Großfilm vom vorjährigen Reichsparteitag geschrieben hat .

Verleihung des Ehrenkreuzes im Namen

des Führers und Reichskanzlers .

Berlin , 20 . Aug . Der Reichsinnenminister hat , wie das
NDZ . meldet , eine weitere Durchführungsverordnung zur
Verordnung des Reichspräsidenten über die Stiftung des
Ehrenkreuzes erlassen . Darin wird bestimmt , daß das Ehren¬
kreuz im Namen des Führers und Reichskanzlers verliehen
wird . Nach der bisherigen Verordnung sollte die Verleihung
im Namen des Reichspräsidenten erfolgen . Die Befitzzeug -
niffe , die bei der Verleihung des Ehrenkreuzes ausgestellt
werden , werden von der Verleihungsbehörde oder den von
ihnen bestimmten Beamten handschriftlich unterzeichnet .
Während nach den bisherigen Bestimmungen das Chren -
kreuz nicht an Personen verliehen werden darf , die wegen
Landesverrats , Verrats militärischer Geheimnisse , Fahnen¬
flucht oder Feigheit vor dem Feinde -bestraft sind , sieht die
neue Verordnung vor , daß das Ehrenkreuz ferner nicht
verliehen werden darf an Personen , denen
die bürgerlich « » Ehrenrechte aberkannt sind

Hirtsiefer amnestiert .

Bochum , 20 . Aug . In Auswirkung des Straffreiheits¬
gesetzes sind auch die Angeklagten des Hirtsieferprozesses , der
im Dezember 1933 vor der Strafkammer in Bochum stattfand ,
amnestiert worden . Hirtsiefer wurde damals wegen passiver
Bestechung zu sechs Monaten Gefängnis und 900 RM . Geld¬
strafe verurteilt , während drei Mitangeklagte wegen Untreue
bezw . Beihilfe mit Gefängnisstrafen bis zu 2 Monaten und
mit Geldstrafen von 500 bis 1000 RM . belegt worden waren .

Arn Grabe Horst Wessels .

Kranzniederlegung bulgarischer Studenten .

Berlin , 20 . Aug . 26 bulgarische Studenten
und Studentinnen , die einer Einladung der Deutschen
Studentenschaft folgend eine Reise durch Deutschland
unternehmen , legten Montagnachmittag unter Führung des
Vizepräsidenten der bulgarischen Studentenschaft Deneff
( Sofia ) am Grabe Horst Wessels einen Kranz nieder .

Deneff führte in einer kurzen Ansprache unter anderem
aus : Horst Wessel sei nicht nur ein Name , er sei zu einem
Begriff , zu einem Heiligtum des Nationalsozialismus gewor¬
den , und nicht nur in Deutschland , sondern in der ganzen
Welt . Nach der Kranzniederlegung sangen die Bulgaren ein
bulgarisches Kriegsgefallenenlied . Sodann sprach der Reichs¬
führer der Deutschen Studentenschaft , Andreas Feickert .
Die bulgarischen Kameraden hätten durch die Kranznieder¬
legung zum Ausdruck gebracht , daß auch in Bulgarien der
Satz : „ Erst Arbeiter , dann Student sein

"
, Geltung habe .

Der Glaube , daß sich auf dieser Grundlage auch weiterhin
eine enge Zusammenarbeit zwischen der deutschen Studenten¬
schaft und den bulgarischen Kameraden . ergeben werde .

anstalten in der Zeit vöm 13 . bis 21 . Oktober 1934 zur
Feier von Schillers 175 . Geburtstag eine Schiller - Woche .
Sie will unter dem Gesamttitel „ Schillers deutsche Sen¬
dung

" an neun aufeinanderfolgenden Tagen in künstlerischer
Darstellung und wissenschaftlicher Forschung den Dramatiker
Schiller zu lebendiger Wirkung bringen . Das gesamte
dramatische Werk Schillers von den „ Räubern " an
bis zum „ Wilhelm Teil " wird in den beidn Häusern der
Tcheatergemeiwschaft Bochum -Duisburg aufgeführt werden . .
Die Aufführungen werden durch wissenschaftliche Vorträge
namhafter Forscher ergänzt . Als Sonderabend findet eine
Konzertveranstaltung statt , die Beethovens Neunte Sinfonie
und Rezitationen Ludwig W ü l l n e r s bringen wird .

* Wieder deutsche Teilnehmer am Geographenkongreß .
Der Internationale Geographenkongreß wird in diesem
Jahre in der Zeit vom 23 . bis 31 . August in Warschau
abgehalten werden . Besonders bemerkenswert an dieser
wissenschaftlichen Tagung ist die Tatsache , daß in diesem
Jahre zum ersten Male seit 1914 wieder deutsche Vertreter
am Eeographenkongreß teilnehmen werden , und zwar wird
die decktsche Abordnung rund 40 namhafte deutsche Geo¬
graphen umfassen , die sich unter der Führung des Profesiors
M e ck i n g aus Münster nach der Kongretzstaot begeben wer¬
den . Die nunmehrige Wiederteilnahme deutscher Wissen -
schaftler an den Beratungen des Geographenkongresses wird
vor allen Dingen von ausländischer Seite lebhaft begrüßt .
Insgesamt belauft sich hie Zahl der Kongreßteilnehmer auf
700 . Das Tagungsprogramm ist sehr umfangreich ; es glie¬
dert sich in über 280 Beiträge auf . Mit dem Kongreß ver¬
bunden sind Reisen durch Polen , die von polnischen
Wisienschaftlern geleitet werden . Dabei ist für die deutschen
Kongreßteilnehmer besonders interesiant , daß die Reisen
auch durch den Korridor und durch Ost -Oberschlesien führen
werden .

Bildende Kunst und Musik . In Bremen findet vom
6 . bis 8 . Oktober das diesjährige Bachfest der Neuen
Bachgesellfchaft statt . Träger ist der Bremer D o m ch o r
unter seinem Leiter Landeskirchenmusikwart und Dom¬
organist Richard Liefch e.

Wiesbadener Nachrichten .

Trinkt deutschen Wein !

Zum 25 . und 26 . August 1934 .
3e mehr unser Volk empfänglich wird für gemeinsame

Notwendigkeiten , desto häufiger sammelt es sich um diese
natürlichen Geschenke des Himmels und lernt ureigne
deutsche Werte wieder kennen und schätzen . Gerade in diesen
Wochen eilen , Kraft durch Freude suchend , zahlreiche Volks -
genosfen an Deutschlands sagen - und burgenreichstem Strom
entlang , durchwandern die rebenschweren Seitentäler des
„ Vater Rhein

" und schauen die Betriebsamkeit , mit welcher
ihre Gastgeber deutschen Wein hegen und pflegen . Unzählige
Weinbauern , Gartenarbeiter - und arbeiterinnen rüsten sich
Itolo zur neuerlichen Ernte . Dahinter stehen die mit deut¬
scher Weinerzeugung in Berührung kommenden Industrie¬
zweige , die den Weg vom Faß über die Flasche bis zum Glas
säumen .

Am 25 . und 26 . August hält die Reichsbetriebsgemein¬
schaft , „ L a n Ä w i r t s ch a f t " der Deutschen Arbeitsfront ge¬
meinsam mit

, der Reichsbetriebsgemeinschaft „ Nahrung
und Genuß

"
, der NS .-Hago und dem Gastwirte -

einheitsverband unter Mitwirkung unseres Reichs¬
nährstandes cs für geboten , das deutsche Volk auf
seinen deutschen Wein ausmerksam zu machen . An diesen
Weintagen hat das deutsche Volk Gelegenheit , im weitesten
Umfange die Erzeugnisse unseres deutschen Weinbaues
kennenzulernen . Die Sendboten des Rheins , der Mosel , des
Neckars , der Saar, — wir wollen auch nicht unser heimisches ,im Aufbau begriffenes Weinbaugebiet an der Unstrut ver¬
gessen — werben um uns . Die deutschen Rebensäfte wett¬
eifern , unseren Gaumen zu laben und unser Herz austu -
schließen in Dankbarkeit und Fröhlichkeit , daß das Schicksal
unser Land für würdig hielt , des Rebstocks Frucht zur Reife
zu bringen . Wie heute ein ganzes Volk berufen ist , teilzu¬
nehmen an allen Gütern seines Fleißes , so soll auch jeder
von uns an diesen Weintagen die Gewißheit erhalten , daß
deutscher Wein wert ist , von seinem Volke getrunken zu
werden .

Arbeiter der Stirn und der Faust , Stadt und Land ,
denkt an unsere notleidenden Winzer und Landarbeiter .
Deshalb trinkt am 25 . und 26 . August deutschen Wein .

Die Einheitsbewertung 1935 .

Steuerrückstände beginnen , damit sie diese spätestens mJ
31 . Dezember 1934 beseitigt haben , und sie müßen verni - ,
den , erneut mit der Zahlung ihrer laufenden Steuern
Verzug zu geraten .

Zur Aufklärung der Öffentlichkeit sind zunächst die for
genden Maßnahmen erforderlich :

1 . Bei den Finanzämtern ist auf die Einrichtung uj
Liste der säumigen Steuerzahler dadurch hinzuweisen , da ^
auffällig und leicht lesbar der in der Anlage befindlich ^
Wortlaut „ Liste der säumigen Steuerzahler

"
ausgehän ^ :

wird .
2 . Allen vom Finanzamt ausgehenden Steuerbescheiden

Mahnungen und dergleichen ist ein farbiger Zettel 6ei > :
fügen , der den in der Anlage befindlichen Wortlaut „ Siftli
der säumigen Steuerzahler " enthält .

3 . Bei jeder sich bietenden Gelegenheit in der Taa °z. z
presse ( zum Beispiel bei öffentlichen Mahnungen , bei Ver

'
l

öffentlichung des Steuerterminkalenders ) find die Steuer - :

pflichtigen entsprechend aufzuklären . Der Wortlaut „ Lsssi
der säumigen Steuerzahler "

ist den örtlichen Tageszeitungen z
zur Aufnahme in den redaktionellen Teil zu übergeben . -s

Über die weitere Durchführung und Ausgestaltung der !
Liste im einzelnen wird weiterer Erlaß ergehen .

Die Rücksendung der Stimmscheine
Eine Anordnung des Reichsinnenmiuisteriums .

Der Reichsminister des Innern hat angeordnet , daß die
Gemeindebehörden , die am Abstimmungstage vor dem
Wahlvorstand ordnungsmäßig abgegebenen Stimmscheine
nicht der Gemeindebehörde des Ausstellungsortes direkt ,
sondern der Einfachheit halber auf dem Dienstwege
an die Zentralbehörden ( Innenministerium ) des
Landes zu versenden haben , in dem auf Grund des Stimm¬
scheines die Stimmabgabe erfolgt ist . Das Gleiche gilt für
Stimmscheine , die von deutschen diplomatischen oder konsu¬
larischen Vertretungen im Auslande ausgestellt sind ; auch
diese sendet die Gemeindebehörde des Abstimmungsortes aus
dem Dienstwege an ihre eigene zuständige Landeszentral¬
behörde . Nichtbenutzte Stimmscheine , die von Stimmberech¬
tigten an die Gemeindebehörde des Ausstellungsortes ein¬
gesandt werden , sind von dieser bis auf weiteres aufzube¬
wahren . Der Reichsminister des Innern gibt diese Anord¬
nung hiermit sämtlichen Gemeindebehörden amtlich mit dem
Hinzufügen bekannt , daß eine besondere schriftliche Anord¬
nung nicht ergeht .

Die Bedeutung der Einheitsbewertung 1935 wird jetzt
rm „ Grundeigentum "

näher erörtert . Es heißt dort : Noch
immer gelten sowohl für das Grundvermögen als auch für
das Betriebs - und das Gesamtvermögen die Einheits -
werte

^
des Jahres 1931 , , Der Abschlag von 20 v . H . seit

dem ^ ahre 1932 hat diese Geltung grundsätzlich nicht be¬
rührt . Nach dem von Staatssekretär Reinhardt angekiin -
digten und teilweise schon in Angriff genommenen groß¬
zügigen Steuerreformwerk ist jetzt mit aller Bestimmtheit
mit

^
der pünktlichen Durchführung der Einheitsbewertung

1935 zu rechnen . Diese Einheitsbewertung wird wenig¬
stens die in den geltenden Gesetzen schon vorgesehene , aber
bisher noch nicht voll zur Auswirkung gekommene um¬
fassende Geltung über die Dermögensbesteuerung hinaus
auch für die Realsteuern besitzen , und zwar wird di « Grund¬
steuer aller Länder und Gemeinden ab 1. Januar 1936 auf
der Grundlage dieser Einheitswerte erhoben werden . Die
Grundsteuerbescheide müssen deshalb bis zum Ende des
Jahres 1935 zugestellt sein , und aus diesem Grunde muß
die Elnheitsbewertung unbedingt bis Ende Juni 1935 ab¬
geschlossen sein . Nicht ausgeschlossen ist , daß die Einheits -
bewertung im Rahmen der Steuervereinfachung auch noch
weitergrelsend « Bedeutung erlangt . Die sorgfältige Vor -
d - r - itung ist deshalb ebenso zur

'
pünktlichen als auch zur

Richtigkeit notwendig . Allerdings steht noch nicht fest ,
welch « Rechtsvorschriften für die Einheitsbewertung 1935
gelten werden . Das Reichsbewertungsgesetz dürfte ebenso
wie die Reichsabgabenordnung umgebaut werden . Die
Durchführungbestimmungen zur Einheitsbewertung 1931 .
die auch das ausschlaggebende materielle Recht enthielten ,weil für die zwangsbewirtschafteten Grundstücke nicht die
V « Wertungsvorschriften des Reichsbewertungsgesetzes selbst
aalten , müssen durch neu « Durchführungsbestimmungen er¬
setzt werden . Welche Bewertungsgrundsätze diese enthalten
werden , ist amtlich noch nicht verlautbart .

'
Aus dem Rund¬

erlaß des Reichsministers der Finanzen vom 31 . Juli 1934
und den dem Erlaß beigegebenen Mustern für die Haus -
isten geht aber hervor , daß auch die Einheitsbewertuna

1935 sich mit größter Wahrscheinlichkeit grundsätzlich auf der
Jahresrohmiete aufbauen soll . Mag alles ander « ( Art und
Höhe der Normalumsätz « der Pauschale für Betriebskosten ,
der Zu - und Abschläge usw .) noch ungewiß sein , so ist es
jedenfalls erforderlich : die Feststellungen über die Jahres -
rohmiete rechtzeitig und unter Ersparnis von Arbeit der
Behörden _ und der Steuerpflichtigen zu treffen . Deshalb
verfügt dieser Runderlaß : Daß die Landesfinanzämter dis
Vordruck « für die Personenstands - und Betriebsauf¬
nahme oom 10 . Oktober 1934 bereits nach den dem Rund¬
erlaß beigefügten Mustern beschaffen , die der Einheits¬
bewertung 1935 dienen sollen . Wenn also der Runderlaß
auch zunächst nur eine interne und vorbereitend « Maß¬
nahme darstellt , so ist es doch für di « Steuerpflich¬
tig e n von großem Interesse und von Wichtigkeit , diese
vorbereitenden Maßnahmen zu kennen und sich schon darauf
einzurichten , die gestellten und äußerst umfangreichen Fragen
fachgemäß und richtig zu beantworten .

3m Sonderzug zur Funkausstellung .

Fahrtbericht eines Teilnehmers .

Die Sonderzüge des Reichsverbandes Deutscher Rund - s |
funkhörer , die am Montagvormittag kurz nach 9 Uhr Wies - 1 I
baden verließen , wiesen eine überaus starke Beteiligung |
auf . Etwa 1600 Personen aus Wiesbaden und Umgebung, ;
aus Friedberg , Gießen u . a . wurden in den beiden langen l =

Zügen befördert . In den bequemen D - Zug -Wagen , die zu - t
gleich durch die Aufschrift „ Im Herbst in Wiesbaden " für i j
unsere Kurstadt warben , entwickelte sich bald ein fröhliches ; j
Treiben . Die Mitropa hatte für das leibliche Wohl der : l
Sondergug teilnehmer bestens gesorgt . Bei Hellem Sonnen -! I
schein eines schönen Augusttages ging es durch herrliches s ।
deutsches Land . Uber Höchst , auf der Bäderstrecks weiter über i 6

Friedberg , Bad Nauheim , Gießen , Marburg , Kassel ging : |
die Fahrt von Göttingen , Kreiensen am Rande des Harzes i |
vorbei nach Magdeburg . Potsdam zur Reichshauptstadt , diel I
pünktlich zur festgesetzten Stunde erreicht wurde . Hier waren ■ \
dann schnell die Angehörigen und Quartierwirte gefunden, ! W
die ihre Volksgenossen aus Süddeutschland überaus herzlich ;
begrüßten . Die Fahrt durch deutsches Land war für jeden : i
Beteiligten ein großes Erlebnis . In jeder Stadt und in | v
dem kleinsten Dorf verkündeten die Fahnen den über - l I
wältigenden Sieg unseres Führers . Auch ein kleiner !
Ausschnitt aus dem Wirtschaftsprogramm Hitlers bot sich : °
den Zugteilnehmern . Überall sind schaffende Hände am . i
Werk . Der Bauer bestellt seine Felder , der Schäfer hütet I
seine Herde , die man fast an allen Orten wieder bemerken i
kann , Straßen werden gebaut . Deutsches Volk an der - |
Arbeit ! Eine Fahrt quer durch Deutschland führt uns dies ) I
vor Augen . Dem RDR . gebührt der Dank , durch diefeH
billigen Sonderfahrten zur großen Berliner Funlaus -1
stellung dem wenig bemittelten Volksgenossen deutschesf
Land zu zeigen und ihm auf der Ausstellung ein Bild zu - M
entrollen von der ungebeugten Schaffenskraft der deutschen -
Technik . ___________

— Evangelischer Bund . — Hauptoerein Nassau - Hessen . [ .
Die seitherigen Hauptoereine des Evangelischen Bundes,s |
Hessen und Wiesbaden - Frankfurt , haben beschlossen, einen : |
neuen Hauptverein mit der Bezeichnung Nassau - Hessen zu -
bilden . Pfarrer Dr . Berger , Darmstadt , wurde zum Vun -s
desführer des neuen Hauptoereins ernannt . Die bisherigen )
Hauptvereine werden damit aufgelöst .

— Ein Hoheitszeichenlichtschild , das eine Modellanser - '

trgung unter Zugrundelegung offizieller Entwürfe darstellt, :
ist in der Jnnenzeite des Haupteinganges der Schalterhalle

^ ^

des Hauptbahnhofes angebracht worden . Es sei noch bemerkt ,
daß das Modell , anläßlich der Übertragung der Rede unseres
Führers , am Freitagabend im Musikpavillon des Kur¬
parkes aufgestellt war .

— Ein lebensgroßes Bildnis des Führers , gemalt von
Karl Weber , ist zur Zeit in der Kunsthandlung Kar !
Schaefer , Moritzstraße 54 ausgestellt .

Tie Liste der säumigen Steuer ' ahler .
Ein amtlicher Erlaß des Staatssekretärs Reinhardt .
Der Staatssekretär Reinhardt hat in Vertretung

des Rerchsministers der Finanzen nunmehr den Erlaß über
dre Liste der säumigen Steuerzahler veröffentlicht . Darin
heißt es :

Zu den im Steuerreform - Plan vorgesehenen Maßnah¬
men der Reichsregierung gehört auch die Einführung einer
Liste der säumigen Steuerzahler .

Ich ordne an , daß erstmalig im Frühjahr 1936 für das
2ahr 1935 eine Liste der säumigen Steuerzahler aufgestellt
wird . Die Liste wird beim Finanzamt geführt , liegt öffent¬
lich aus und kann von jedermann eingesehen werden . Zu¬
ständig ist das Finanzamt , das für die Besteuerung nach dem
Ernkommen und Vermögen maßgebend ist . Das Finanzamt
kann die Liste auch veröffentlichen .

In die Liste der säumigen Steuerzahler wird ausgenom¬
men werden , wer am 1. Januar 1935 mit Steuerzahlungen
oder - Vorauszahlungen aus der Zeit vor dem 1. Januar
1935 rückständig ist oder es im Jahr 1935 hinsichtlich einer
Zahlung oder Vorauszahlung zu einer zweitmaligen Mah¬
nung kommen lätz .

Schon jetzt ist umfassende Aufklärungsarbeit notwendig .
Die Steuerpflichtigen müssen sofort mit der Tilgung ihrer

— Neuregelung der Vertretung vor den Versorgungs¬
gerichten . Als Bevollmächtigte und Beistände vor den Ver¬
sorgungsgerichten dürfen nach einer neuen Verordnung des
Reichsarbeitsministers Mitglieder der NS .-Kriegsopferver -
sorgung und des Reichstreubundes ehemaliaer Berufssol¬
daten nur zugelassen werden , wenn sie von diesen Ver¬
bänden mit der Übernahme von Vertretungen vor den Ver -
sorgungsbehörden allgemein beauftragt sind .

— Reform des höheren Mädchenbildungswesens . Die
Vorarbeiten für eine zeitgemäße Neugestaltung des höheren
Madchenschulwesens sind rm Preußischen und im Reichs -
Unterrichtsministerium im vollen Gange . Man wird wohl
annehmen dürfen , daß die künftige dreijährige Frauenschule
die bevorzugte Stätte für die Ausbildung zum Volksschul '
lehrerinnenberuf werden wird . Als Vorbereitungsstätte für
sonstige akademische Berufe dient dagegen die dreijährige
Frauenschule .

— Eruudstücksoerzeichuisse der Reichsbehördeu . Vom
Reichsfinanzministerium sind im Einvernehmen mit dem
Rechnungshof des Deutschen Reiches Bestimmungen über
das Grundstücksverzeichnis ausgearbeitet worden , das die
Behörden der Reichshoheitsverwaltungen führen sollen . Die
Aufstellung der Verzeichnisse soll möglichst beschleunigt wer¬
den . Sie sollen sowohl alle reichseigenen Grundstücke um¬
fassen , wie auch die gemieteten oder gepachteten und sonstige
dem Reich zur Benutzung überlassene Grundstücke und Grund -
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Die Strahenreinigung
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getan zu werden und es ist eine ebenso zeitfremde wie
törichte Meinung , diese Beschäftigung verächtlich zu machen ,

Preußisch - Süddeutsche Staalslotterie

Wiesbaden - Biebrich .
:It 00 »

[ Kar !

chesfeu .
Zunder , 1
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ssen 5« 1
t Vun -H
herigen

5000 RM . :
3000 RM . :
2000 RM . :
1000 RM . :

196 074 202 817

Montag -Bormittagsziehung .
274 808 .
136 716 396 622 396 623 .
27 990 35 150 46 890 87 621 215 641
22 348 52 800 64 620 79 637 106 121

206 080 213 279 220 693 235 970

20 Tagesprämien .

Auf jede gezogene Nummer find zwei Prämien zu je
1000 RM . gefallen , und zwar auf die Lase gleicher Nummer
in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 24 946 25 121 55 728
69 605 70 491 72 182 86 318 107 995 224 945 232 954 . ( Ohne
Gewähr .)
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Das berufsmäßig ganzjährig der Straßenreinigung
zugeteilte Personal kann beliebig verstärkt werden und wird

zur Zeit durch eine siebzig - bis achtzigköpfige Mannschaft
erweitert , die sich in der Hauptsache aus P l i ch t a r h e i -
t e r n zusammensetzt . Keine Arbeit ist zu gering , um nicht

daß die
r dem
lnscheine

direkt ,
t w e ge
m ) des
Stimm -
zilt für
: konsu -
d ; auch
:tes auf
zentral -
nberech -
:es ein -
tuszube -
Anord -

nit dem
Anord -

_ -ier =
Steuer :

gungs -
u Ver -

ng des
ferver -

ufssol -
i Der -'

a Der -

■ Die 1
öfteren I

lieichs - Z
woft ! 3

nschule 1

sschul - l
:te für I
äftrig « 3
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241 752 249 122 250 769 267 260 275 733 278 979
288 767 320 413 351 926 356 710 357 801 370 760 .

Montag - Nachmittagsziehung .
5000 RM . : 104 096 .

;, Mainz , sang der
Rietz . Nachdem der

— Die Generalversammlung des Eoangelifchen Bundes
1934 soll vom 5 .— 7 . Oktober in Breslau stattfinden . Die
Tagungsordnung umfaßt neben der Zentralvorstandsfitzung
eine öffentliche Versammlung int großen Konzerthaussaal ,
eine Sitzung der österreichischen Hilfsausschüsse , Sitzungen
der Pressevertreter der Hauplvereine und der Hauptvereins -

schatzmeister , Festgottesdienste in allen Kirchen , eine Fahrt
über Rogau nach Schweidnitz und Sauer mit kurzen Feiern
in den dortigen Friedenskirchen .

— Köln - Düsseldorfer Rheindampfschisfahrt . Die Köln -

Düsfeldorfer Rheindampfschisfahrt weist besonders darauf
hin , daß die billigen F e r i e n f a h r t e n bis auf weite¬
res an jedem Wochentage und zwar 8 .43 und 14 .53 Uhr ab
Wiesbaden - Biebrich ausgeführt werden . Außerdem findet
am Mittwoch , 22 . Aug . , 14 .30 Uhr , ab Wiesbaden - Biebrich
eine große Oberrheinfahrt statt . Die Reise wird in Nierstein
zirka 1 Stunde unterbrochen .

der offizielle Empfang statt . Der Männergesangverein Bier¬
stadt eröffnete den Abend mit dem deutschen Sängergr °ch ,
sodann sprach Fräulein Loni Merkel einen Prolog , fees
Vorsitzende , Richard Hofmann , begrüßte die Sanges¬
brüder aus dem Rheinland auf das herzlichste . Der Barler
Männer - Chor Ohligs brachte unter der Leitung von Koßroff
einen rheinischen Sängergjuß und , „ Deutschland

“ v . Hein¬
richs zum Vortrag . Der Vorsitzende , Herr Bräuer , dankte
sodann für den überaus freundlichen Empfang . Unter
Leitung seines Dirigenten , H . Betz , Mainz , fang L „
MEV . Bierstadt , „ Morgenlied

“ von R f
Barler Männer - Chor Ohligs noch drei Volkslieder zu Gehör
gebracht hatte , war der offizielle Teil des Abends beendet .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Unweit Kloppenheims , in der Nähe der Hockenberger -

Mühle , befindet sich landschaftlich schon gelegen das Ge¬
meindeheim der evangelischen Kirchengemeinden Wies¬
badens . Die . fünf Kirchengemeinden Wiesbadens haben
abwechselnd das Recht hier , in der Stille des Waldes , fernab
vom Eroßstadtgetriebe erholungsbedürftigen Frauen und
Jungmädchen , einen Ferienaufenthalt zu gewähren . Reges
Leben aber herrscht hier während der Sommerferien . Er¬
holungsbedürftige Kinder halten dann hier ihren Einzug .
Stadt und Land kommen sich auf diese Art der Kinderver -

schickung näher . Durch gemeinschaftliche Spaziergänge wer¬
den die Kinder mit den Sitten und Gebräuchen der länd¬
lichen bzw . bäuerlichen Bevölkerung vertraut gemacht . Wenn
auch das Heim in erster Linie religiösen Zwecken dient , so

Senießen
die Kinder doch die nötige Bewegungsfreiheit ,

röhliches Kinderlachen spiegeln ihre Gesichter wider und
nur ungern scheiden sie von ihrem Ferienheim . Die von den
Eltern beizusteuernden Kosten sind gering . Den weitaus
größten Teil der Verpflegung und der Unterhaltskosten
tragen die Kirchengemeinden . Nach , und bis zur Ferienzeit

der man entgegenhalten soll : Besser einen Besen in der
Hand als eine Stempelkarte in der Tasche .

Sn Alt - Wiesbaden , das in drei Bezirke eingeteilt ist ,
erfolgt der Arbeitsbeginn um 7 Uhr und endigt unter Ab¬
rechnung der üblichen Esienspausen um 17 Uhr . An bestimm¬
ten Punkten der Stadt , zum Beispiel an der nördlichen
Kolonnade , wo sich auch em Schuppen zur Unterbringung
der Arbeitsgeräte befindet , sammelt sich am Morgen eine
Gruppe von zirka 25 Leuten , denen von dem Bezirksaufseher
ihr Arbeitsgebiet straßenweise zugeteilt ist . Demselben Auf¬
seher untersteht es auch , den ordnungsgemäßen Verlauf der
Arbeit der in einzelnen Gruppen Tätigen zu beaufsichtigen .
Man unterscheidet Einzel - und Rottenkehrer .
Letztere haben unter Zuteilung eines Vorarbeiters jene
Straßen zu säubern , wo für die Verkehrsverhältnisse die
Arbeitskraft eines Einzelkehrers nicht ausreichen würde . Es
gibt zum Beispiel Straßenzüge , in denen wöchentlich nur
eine zweimalige Reinigung vorgenommen , während aber
wiederum eine Verkehrsader wie die Langgasse täglich einer
vier - bis fünfmaligen Säuberung unterzogen wird .

Zur Reinigung besonders
"

beschmutzter und großer
Flächen , wirb eine der jedermann bekannten Auto - Kehr¬
maschinen herangezogen .

Die nächtliche Straßenreinigung beschränkt sich in
Wiesbaden im wesentlichen nur auf das Kurviertel -
Nur zur Zeit eines Elatteiseinbruchs wird für die
nächtliche Tätigkeit zum Streuen von Sand ein größeres
Personal beschäftigt .

Auch die Entleerung und Säuberung der Straßen -

s i n k k a st e n gehört in das Bereich der Straßenreinigung ,
wobei zwei bis drei Kolonnen mit einem Spezialwagen
tätig sind .

Eine erhöhte Sorgfalt der Sauberhaltung der Fahr¬
bahn kommt den O m n i s b u s h a l t e st e l l e n zu , im be¬
sonderen den End - und Umjteigeftationen . Zur Reinigung
dieser während des längeren Aufenthalts durch ölige
Flüssigkeiten beschmutzten Stellen ist speziell eine Rotte von
drei Mann bestimmt , die zuerst durch llbersanden und dann

durch Abkratzen diese Überreste beseitigen .
Sn den Sommermonaten ist der Staub der Hauptbe¬

standteil des Stratzenschmutzes , der zumal in nichtasphaltier¬
ten oder gepflasterten Straßen zu einer richtigen Plage
werden kann . Zur Niederhaltung des Staubes kann die

Tätigkeit der S p r e n g a u t o s zu einer vorübergehenden
Abhilfe dienen . Aber nichts geht über einen tüchtigen Regen¬
fall , der nicht nur Mensch und Natur , sondern auch der

Straßenreinigung als ein himmlischer Helfer zugute kommt .
H . P .

Die Technische Nothilfe , TN ., hat als jetzige
neue Aufgaben zu verzeichnen : 1 . Beseitigung von
öffentlichen Notständen , wie sie bei Katastrophen , Hochwasser ,
Waldbrand , Eisenbahnunfällen , Großbränden , gegeben sind ;
2 . Gas - und Luftschutzdienst und die Ausbildung von Not¬

helfern hierfür . Sm Rahmen der Ausbildung und Schulung
der gesamten Nothelferschaft Wiesbadens , werden Einsatz¬
übungen veranstaltet . Hierbei zur praktischen Ausbildung
baufällige Gebäude , Maschinenhäuser und auch Schornsteine
fachmännisch niedergelegt , da bei späteren Einsätzen mit

solchen Arbeiten zu rechnen ist . Diese praktische Schulung
wird zur Zeit an dem ehemaligen Sägewerk S ch e d e l , in
Wiesbaden - Biebrich vorgenommen . Hier wird ein

Maschinenhaus , eine Lagerhalle und am Donnerstagnach¬
mittag um 3 Uhr ein etwa 25 Meter hoher Schornstein fach¬
gemäß niedergelegt . Die Führung haben Sngenieure . Der

Schornstein wird durch Abbrand zu Fall gebracht .

Die Polizeibeamten von Wiesbaden , sowie die Landes¬

polizei unternahmen gestern vormittag 9 Uhr eine Dampfer¬
fahrt nach St . Goar .

Am Samstag , 1 . September , nachmittags 4 Uhr , treffen
zirka 130 Saarsänger aus Neunkirchen -Wallersbach hier ein ,
und werden von der Biebricher Sängerschaft , sowie von der

Kapelle der NSDAP , am Bahnhof Biebrich - Ost in Empfang
genommen . Vorgesehen sind ein rheinischer Abend , eine

Kranzniederlegung auf dem Ehrenfriedhof , Besichtigung der

Sehenswürdigkeiten Wiesbadens und Biebrichs , und ein
bunter Abend .

»Lcksteile . Aus den Verzeichnissen foll unter anderem die'
Zeit des Erwerbs , die Große des Grundstücks fein Wert , die
Art der Benutzung unter genauer Beschreibung hervorgehen .

f ■ — Briefgebühren nach dem Ausland . Die Reichspost -
lireftion Frankfurt a . M . schreibt uns : Es werden immer
noch zahlreiche unzureichende freigemachte Post¬
karten und Briefe nach dem Ausland abgesandt . Die Sen¬
dungen sind oft nur mit Freimarken nach den einfachen oder

' doppelten Gebührensätzen des Jnlandsverkehrs versehen .
der Empfänger das Doppelte des Fehlbetrags zu ent¬

richten hat , entstehen in Fällen , wo eine nachträgliche Er¬
gänzung der Freimachung durch den Absender postseitig
nicht veranlaßt werden kann , häufig für Empfänger und
Absender unangenehme Weiterungen . Es wird besonders
darauf hingewiesen , daß die deutschen Gebührensätze abge¬
sehen vom inneren Verkehr nur für Briefsendungen nach
dem 6a a r ge B ie t , der Freien Stadt Danzig , nach
Österreich , Luxemburg und nach dem Memelgebiet
gelten .

— Keine Lastkraftwagen für Schülertransporte . Im
Hinblick auf die häufigen schweren Unfälle , die sich aus der
Benützung von Lastkraftwagen für Personenbeförderung er¬
geben haben , hat das Volksbildungsministerium die Ver¬
sendung von Lastkraftwagen zur Besörderung von Schülern
und Schülerinnen bei Schulreisen und - ausflügen verboten .
Mnn die Reisen nicht mit der Eisenbahn , sondern mit
Kraftfahrzeugen gemacht werden sollen , sind künftig nur

- solche Fahrzeuge zu verwenden , die zur Personenbeförderung
bestimmt sind .

— Die Erhebung des Ausgleichszuschlags für Schlacht¬
vieh . Bei der Neuregelung der Schlachtviehmärkte ist auch
die Einführung eines Ausgleichszuschlags durch die Gemein¬
den angeordnet worden , für alles Vieh , das nicht den öffent¬
lichen Schlachthäusern zugeführt , sondern von privaten

; Schlachthausunternehmungen verwertet wird . Der preußische
r Landwirtschaftsminister hat nun die Erhebung dieses Aus -

aleichszuschlages in einer Verordnung genauer geregelt .
Danach wirb dieser Ausgleichszuschlag nur bei Rindern ,

; Kälbern , Schweinen und Schafen erhoben . Als Mindestzu -
i schlag wird für alle Gemeinden , die die Abgabe überhaupt
| erheben , der Betrag von 20 RM . für jedes Rind , 5 RM . für

jedes Kalb und 6 RM . für jedes Schwein festgesetzt .
— Verschärfte Bestimmungen der Bekämpfung der

Papageienkrankheit . Auf Grund des Gesetzes zur Bekämpfung
der Papageienkrankheit vom 3 . Juli 1934 hat der Reichs -

' Innenminister eine Verordnung erlassen , die zunächst fest¬
stellt , daß zu den gefährdeten Vögeln die Eulen -

Papageien , die Kakadus , die Sittiche , die Nestor -Papageien ,
die Loris und die Rundschnabel - Papageien gehören . Sobald
der Kreistierarzt den Verdacht oder das Vorliegen von
Papageienkrankheit bestätigt , hat die Polizeibehörde dem
Tierhalter den Erwerb und die Abgabe von Vögeln aller
Art bis auf weiteres zu verbieten . Sobald die Polizeibe -
Horde von der Erkrankung oder dem Tod eines Menschen an'
Papageienkrankheit oder von einem Verdachtfall Kenntnis
erhält , hat sie sofort an Ort und Stelle gemeinsam mit dem
Kreisarzt und dem Kreistierarzt Ermittlungen anzustellen
und die zur Verhütung der Weiterverbreitung der Krank¬
heit erforderlichen Maßnahmen zu veranlasien . In Fällen
dringender Art können schon die Ärzte die erforderlichen
Maßregeln schriftlich anordnen . 3m übrigen muß dem

1
Kreisarzt der Zutritt zu dem Kranken , zu Krankheits - oder

: Ansteckungsverdächtigen , und die Vornahme von Unter «
1 suchungen gestattete werden . Für Kranke oder krankheits - ,

ober ansteckungsverbächtige Personen kann die Polizei Be¬
ls »bachtung , Absonderung und sonstige Verkehrsbeschränkungen

anorbnen . Gewerbsmäßigen Züchtern unb Händlern kann

für vernichtete Gegenstände eine billige Entschädigung ge¬
währt werden .

W — Zu dem Unfall in der Friedrichstraße . Der Polizei¬
präsident teilt uns mit : Am 19 . August 1934 , gegen 14,45

k Uhr , wurden in der Friedrichstraße von einem Per -
: sonenkraftwagen zwei Personen angefahren und

schwer verletzt . Nach den polizeilichen Ermittelungen
: hat sich der Unfall wie folgt abgespielt : Ein geschlossener
■ Personenkraftwagen , der von dem Zeitungsverkäufer Adam
1 R . geführt wurde , befuhr die Schwalbacher Straße in der

f Richtung Rheinstraße . An der Kreuzung Friedrich - /Schwal -
v Bacher Straße stand an der Haltestelle ein Omnibus der
L Linie 3 , der die Sicht nach dem Boseplatz beeinträchtigte . R .
er fuhr an diesem Omnibus mit übermäßiger Geschwindigkeit

vorbei auf die Kreuzung und versuchte vor einer aus der

[ Richtung Dotzheim kommenden Straßenbahn , die bereits %
- der Kreuzung überfahren hatte , vorbeizufahren . Da dieses
1 unmöglich war , bog er nach links in die Friedrichstraße ein .

f Infolge feiner großen Geschwindigkeit konnte er den Links -
I . bogen nicht nehmen und geriet hierbei auf die Eehbahn , wo

f die beiden Personen überfahren wurden . Das Fahrzeug
H wurde erst etwa 50 Meter weiter auf der gegenüberliegenden

g Seite zum Stillstand gebracht . Der Unfall ist durch die ge -
*

wisienlose Fahrweife des R . verursacht worden , der an
r dieser unübersichtlichen Stelle mit übermäßiger Geschwindig -

k feit gefahren ist . R . mußte in Anbetracht dessen , daß er sich
k einer Kreuzung näherte , an der zudem die Sicht durch den

f haltenden Omnibus noch mehr beeinträchtigt wurde , so lang «

| sam fahren , daß er bei Annäherung der Straßenbahn , die die
L Vorfahrt hatte , sein Fahrzeug vor de » Schienen zum Slill -

i- stand bringen konnte . Das Fahrzeug wurde vorläufig fa § er =

a gestellt . Der Führerschein ist entzogen worden . Der Führer
» sieht seiner Bestrafung entgegen . Dieser bedauerliche Unfall
W- gibt mir erneut Veranlassung , an alle Fahrzeugführer die

| dringende Mahnung zu richten , an Straßenkreuzungen und
I sonstigen unübersichtlichen Stellen langsam zu fahren
| und auch sonst im Perkehr durch Befolgung der Verkehrsvor -
“

schriften zu zeigen , daß sie sich ihrer Pflichten der Volks -

K gemeinschaft gegenüber bewußt sind .

— Auto gegen Omnibus . Am Kaiser -Friedrich - Ring
t Beim Landeshaus kam es am Montagnachmittag gegen
e 15 Uhr zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personen -
t aufo und einem OmniBus der BieBricher Linie . Der Zu -

sarnmenstotz war so heftig , daß die Insasiin des Kraft -

i wagens mit dem Kopf gegen die Windschutzscheibe des Per -
T fonenwagens geschleudert wurde . Dadurch erlitt sie Schnitt -
I wunden an der Stirn und im Gesicht , sowie erheblich Blu -

| tenbe Verletzungen am linken Arm und mußte von bent

r Sanitätsauto ins Paulinenstist transportiert werben . Der

F Führer bes Wagens , sowie bie Insassen des Omnibusses
i kamen mit dem Schrecken davon . Das Auto wurde etwas
i beschädigt .

— Gefundene Gegenstände . Gesunden : 1 altes Hand -

e täschchen mit größerem Geldbetrag u . a . m . ; 1 brauner

| Damenschirm ; 1 grauer Brotbeutel mit Inhalt ; 1 hellgrauer
r Regenmantel ; 1 Fahrrad „ Marke Star “

; 1 Fahrrad mit
s einer Aktentasche ; 1 Fernglas in brauner Federtasche ; 1 Geld -
t Börse mit geringem Geldbetrag ; 1 schwarze Decke vorn Kinder -
■

wagen ; i schwarze Sparbüchse ; 1 schwarzer Damenschirm ;
1 großer mattroter Stein von einem Ohrgehänge ; 1 Bibel

f mit Versicherungs - Policen ; 1 Armband mit Granatsteinchen
: besetzt ; mehrere Schlüssel . Zugelaufen : 1 türkische Ente ;

1 verrußter Dobermann , schwarz und Braun ; 1 Kater , grau
mit schwarzen Streifen ; 1 Jagdhund , braun , Rüde .

Wiesbaden - Bierstürt .

Den Männergesangverein 1883 Vierstadt
und den Barler Männner - Chor aus Ohligs
im Rheinland , verbinden schon seit fast zehn Jahren enge
Freundesbande . Letztgenannter Verein unternahm am
Samstag eine Fahrt in Omnibussen den Rhein herauf nach
Bierstadt , um hier dem MGV . 1883 einen Besuch abzu -
ftatten . Am Samstagabend fand im Saalbau „ Zur Rose “

Die Reinhaltung und Pflege der öffentlichen Verkehrs¬
wege gehört zu den hygienischen Selbstverständlichkeiten
deutscher Städtekultur , so daß mir in anderen Ländern eine
mindere Entwicklung in dieser Hinsicht als Mangel peinlich
empfinden .

Einer Kur - und Fremdenstadt wie Wiesbaden , die
zugleich Großstadt ist , erwachsen auf diesem Gebiet natür¬
lich ganz besondere Aufgaben , deren weitgehende Erfüllung
bei der angespannten Finanzlage sich oft schwierig gestaltet ,
aber dank einer fachmännischen Organisation mit den zur
Verfügung stehenden Mitteln das Beste erzielt .

Die Straßenreinigung erfolgt selbstverständlich plan¬
mäßig , wenn auch die Veränderlichkeit der Witterung wäh¬
rend der einzelnen Jahreszeiten auf die festgelegte Arbeits¬
einteilung nicht ohne Einfluß bleibt . Die Zeit des Laub¬
falls , längere Frost peri öden ober starker
Schneefall erhöhen unb erweitern die reguläre Arbeits¬
leistung .

Aus der polizeilichen Vorschrift über die Straßen¬
reinigung in Wiesbaden ergeben sich folgende Richtlinien :
Während in den Vororten die Reinigung des Gehweges und
der Fahrbahn ausschließlich Sache des Anliegers ist , über¬
nimmt in Alt - Wiesbaden und Biebrich die Reini¬
gung aller öffentlichen Straßen , Plätze usw ., die Stadt mit
Ausnahme des Bürgersteigs vor Privatgrund¬
stücken , dessen Reinhaltung durch den Eigentümer bzw . von
einer damit beauftragten Trottoir -Reinigungsanstalt er¬
folgen muß .

Zur Erfüllung dieser Aufgaben steht in Alt -Wiesbaden
einschließlich Biebrich ein ständiges Arbeiter -Personal von
75 Mann zur Verfügung , eingerechnet der sechs bis sieben
gelernten Handwerker , die sich mit der laufenden Instand¬
setzung der Arbeitsgeräte beschäftigen . Der Straßenreini -

gung obliegt weiter das Anbringen der Straßen - und Ver¬
kehrsschilder , sowie das Jnstandhalten und Aufstellen der
350 in Wiesbaden verteilten Bänke , von denen wiederum
ein Teil über den Winter ' auf Lager genommen werden .
Für umfangreichere Arbeiten , zum Beispiel für die An¬
streicher - und Lackiererarbeiten an den eben erwähnten Sitz¬
gelegenheiten wird das freie Handwerk herangezogen .

Wiesbaden - Frauenstein .

Der Turnverein 18 8 4 , E . V ., Frauenstein ,
beging in den Tagen vom 18 . bis 20 . August die Feier
feines 50jährigen Jubiläums . Am Samstagabend
veranstaltete der eVrein einen Fackelzug durch die festlich
geschmückten Ortsstraßen , an welchem die Formationen der
SA ., SS ., HI ., sowie die Feuerwehr und die in Dreß er »
schienenen Sportvereine , ferner alle übrigen Ortsvereine
und der Musikzug des Freiwilligen Arbeitsdienstes von
Schierstein teilnaftmen . In der Festhalle begrüßte der Ver¬
einsführer , Herr Reitz , die zahlreichen Gäste . Der 2 . Vor¬
sitzende , Herr Riehl , hielt dann die Festansprache . In bunter
Reihenfolge zeigten bie Turner und Turnerinnen ihre
Kunst . Der Radfahrerverein „ Viktoria “

fuhr einen schönen
6er - Reigen . Der MGV . Frauenstein fand großen Beifall mit
seinen Gesangsvorträgen ; der Kirchenchor trug mit einigen
Liedern zur Vervollständigung des Programms bei . Der
Ortsgruppenleiter der NSDAP ., Pg . V u r k h a r d t , als
Vorsitzender des Ehrenausschusses , überreichte dem Vereins -
füftrer eine silberne Plakette mit dem Bild unseres Führers .
Als Vertreter des Herrn Oberbürgermeisters der Stadt
Wiesbaden war Herr Turninspektor Philippi erschienen ,
der im Auftrag ebenfalls eine Plakette überreichte . Den
besten Wünschen für das weitere Aufblühen des Vereins
gab dann noch der Kreisdelegierte der DT ., R a d y , herz¬
lichen Ausdruck . Die Kapelle des Freiwilligen Arbeitsdien¬
stes Schierstein spielte fleißig und gut . Am Sonntagnachmit¬
tag bewegte sich der Festzug wieder durch die Ortsstraßen
nach dem Festplatz , wo mit turnerischen Darbietungen und
Tanz das Jubiläum nach alter Turnart begangen wurde .
Den Ausklang fand die Veranstaltung in einem Volksfest
am Montagabend .
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- Bürstadt , 20 . Aug . Am Samstagabend wurde ein |
Landwirt in der Wormser Straße beim Ei

Die Postkarte

trägt links nach einem Entwurf des Zeichners
Schweitzer die Darstellung eines SS .- Standarten «

trägere , während ihr Wertzeichen der Parteitag -

Briefmarke entspricht .

bii
1 do

M
r In
f sto

Ai
£

’ de
- kli~

Ri
roi

. Ei
e £o
MM
K _ki

w M
b m
ELlii
r "

pl
ES :

v ich
r ak
■ sch
k kä
? '

rii
■ Hi

X Westerburg , 20 . Aug . Ein junger Mann aus B ieL - .
r i ch , der sich durch ungeschicktes Hantieren mit einer Waffe i
in Len Leib schoß , erlag im Krankenhaus in Diez seinen -
Verletzungen .

Die Briefmarken
kommen in den Werten von 6 und 12 Pf . heraus .
Die Marken zum Reichsparteitag , der bekanntlich

in Nürnberg stattfindet , zeigen die Nürnberger
Kaiserburg .
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dient das Gemeindeheim als Wochenendaufenthalt für
Frauen und Jungmädchen . Die Kirchengemeinden tragenomit auch dazu bei , ganz im Sinne unseres Führers die
soziale Not der Bevölkerung lindern zu helfen .

°
Neue deutsche Postwertzeichen

wurden anläßlich des Reichsparteitages und der Saarabstimmung geschaffen .
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X Nassau a . d . L ., 20 . Aug . Das Weinfest am 18. ;
und 19 . August hier auf dem Marktplatz in einem dort er - ■
stellten Lahnweindorf , war ein voller Erfolg . Zahlreiche
Gäste aus nah und fern besuchten das Fest .

— Winkel ( Rheingau ) , 20 . Aug . Am Sonntag feierte
der Rheinaauort Winkel in althergebrachter Weise sein dies¬
jähriges Kirchweihfest . Es erhielt in diesem Jahre eine be¬
sondere Bedeutung durch das 250jährige Bestehen der heuti¬
gen Winkeler Pfarrkirche . Der Besuch der Jubiläumskirch¬
weihe war außergewöhnlich stark , was besonders auch auf
das schöne Wetter zurückzuführen sein dürfte . Die Gäste er¬
lebten angenehme und schöne Stunden . Reger Betrieb
herrschte auch auf dem „ Kerweplatz

"
.

— Bingen , 20 . Aug . Unter einer Beteiligung von etwa
15 000 Wallfahrern fand gestern in Bingen das altherge¬
brachte Rochusfest statt . Bei Hellem Sonnenschein zog die
Prozession von der Basilika nach dem Rochusberg , wo nach
der Ankunft das Hochamt stattfand . Die Festpredktzt hielt
Pater Staudt . Die ganze Woche über werden für die Be¬
wohner der Umgegend von Bingen Wallfahrten auf de »
Rochusberg stattsinden .

— Friedberg , 20 . Aug . In dem Kreisorte Oberrosbach
wurde der 46jährige Jiwalide Paul Wascha von einem
Schwarm Wespen überfallen und durch Stiche am
Kopfe schwer verletzt . Der bedauernswerte Mann mußte der
Ehirurgtschen Klinik in Gießen zugeführt werden .

Einfahren von Ee - i
treibe von einem Baumast getroffen und vom hochbeladenen j
Erntewagen auf die Straße geschleudert . Der Verunglückte ;
wurde mit einer offenen Kopfwunde und einem Schädel - i
basisbruch ins Wormser Krankenhaus gebracht . Man fürchtet i
für sein Leben .

Verwirtschaftete Bauspargelder .

Der Zusammenbruch der Wirtschaftshilfe AG .,
Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M ., 20 . Aug . Vor der Großen Frank - ,
futter Strafkammer wird demnächst ein Prozeß zur Ver - i

Handlung kommen , in dem man sich mit den Geschäfts - 1
Methoden der 1928 gegründeten Bausparkasse „ Wirtschafts - 1
Hilfe AG . für Verwaltung und Finanzierung

"
befassen

wird . Es stellte sich nämlich heraus , daß mit den Geldern =

der Sparer Mißwirtschaft getrieben wurde , was zu :
einer Klage gegen die leitenden Direktoren geführt hat . Bei j
einem Prozeß , der vor der 8 . Zivilkammer verhandelt wurde , j
kam man auch auf die Geschäftsgepflogenheiten des Unter - i
nehmens zu sprechen . Von den Beklagten wurde Erstattung -
des Schadens an die Konkursmasse verlangt , einen An - 1

spruch , den das Gericht in einer Höhe von einer halben J
Million anerkannte . — Man erfuhr noch , daß im Auftrag |
der Staatsanwaltschaft seinerzeit der Büchersachverständige f
ein Gutachten über das Unternehmen angdfertigt hatte . Es i
stellte sich dabei heraus , daß schon Ende 1930 die Wirtschafts - j
Hilfe nicht mehr als seriöses Unternehmen ge - 1
gölten hat .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 20 . August 1834 .

99,5 Prozent für Adolf Hitler .
Pirmasens beste Abstimmungsstadt im Reich .

, , Pirmasens , 20 . Aug . Die Pirmasenser BevölkerunghaU den gestrigen Wahltag zu einer geradezu unvergleich -
Itcfjcn Demonstration ihrer Ergebenheit unter den Willen
d/ - Führers gestaltet . 99,5 Prozent der Bevölkerung haben
^AoIJ Eitler gestern ihre Stimme gegeben . Das ist ein Er -

Wir ?4S ’ ^ b unter allen deutschen Städten einzig dastehen
Durfte. Seit ze Hochburg des Nationalsozialismus , hat dieStadt ihr Ergebnis vom 12 . November 1933 nicht nur qe -

l° ndern soLar noch , wie auch der Bezirk Pirmasens ,verbessert . 30 <49 Ja -Stimmen stehen nur 132 Nein -Stimmen
gegenüber .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf : J
20 Ochsen , 26 Bullen , 118 Kühe oder Färsen , 198 Kälber , 40 j
Schafe , 520 Schweine . Marktverlauf : Mittleres Geschäft , i
Bei Schweinen Verkauf langsamer ; es verbleibt kleiner Uber - j
stand . 1 . Rinder . A . Ochsen : a ) 1 . 30 — 34 , a ) 2 . 27 — 29 . j
B . Bullen : a ) 28 — 30 , b ) 24 — 27 . C . Kühe : a ) 27 — 30 , 4
b ) 25 — 30 , e ) 16 — 19 , d ) 12 - 15 . v . Färsen ( Kalbinnen ) : 1
a ) 33 — 35 , b ) 30 — 32 , c ) 27 — 29 , d ) 24 — 26 . II . Kälber . 1
B . Andere Kälber : a ) 42 — 45 , b ) 36 — 40 , c ) 30 — 35 , d ) 24 j
bis 28 . III . Lämmer , Hämmel , Schafe . A . Lämmer und .
Hämmel : b ) 2 . 32 — 34 . IV Schweine : a ) 2 . 49 — 51 , b ) 49 :
bis 50 , c ) 48 — 50 , d ) 46 — 50 . Von den Schweinen wurden =
verkauft : Zum Preise von 51 RM . 7 St ., 50 RM . 132 St ., 49 j
RM . 172 St . , 48 RM , 28 St ., 47 RM . 4 St ., 46 RM . 6 St ., 1
45 RM . 1 St . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge - |
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab j
Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer 1
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also -

wesentlich über die Stallpreife erheben .

faßt worden sein muß , sodaß der Bahnarbeiter mitgerissen
wurde . Die erlittenen Verletzungen führten inzwischen zu
seinem Tode .

Schwere Autounsälle .

_X Nassau a . d . Lahn , 20 . Aug . Auf der Straße nach
Welschneudorf verunglückte ein Auto . Beide Insassen erlitten
sch werste Verletzungen . — An der Elisenhütte rannte
in einer Kurve ein Motorradfahrer in ein Auto . Er erlitt
einen Beinbruch und kam in das hiesige Krankenhaus . — An
einer Straßenkreuzung in der Stadt rannten zwei Autos zu¬
sammen . Diesmal blieb es bei schweren Wagenschäden .

- Gießen , 20 . Aug . Auf der Landstraße zwischen Butz¬
bach und Pohlgöns stieß am Sonntagabend ein mit zwei
jungen Leuten besetztes Motorrad mit einem Auto zusammen .
Dabei wurde der Motorradfahrer , der 23jährige Autoschlosser
Menges aus Großen - Linden , sofort getötet , während
sein Mitfahrer , der 23jährige Arbeiter Ernst Heußer aus
Pohlgöns , im Krankenhaus den erlittenen Verletzungen
alsbald erlag . Die Insassen des Autos , die mit ihrem
Wagen den Motorradfahrern so weit wie möglich ausge¬
wichen waren , aber den Zusammenstoß nicht vermeiden
konnten , find unverletzt daoongekommen . Das Motorrad
wurde stark beschädigt . Die Schuldfrage ist noch nicht ein¬
wandfrei geklärt .

— Aus dem Ländchen , 20 . Aug . In den Wiesen -
Distrikten des Ländchens wurde am Montagfrüh mit dem
Zweiten Grasschnitt begonnen . Der Ausfall der
diesjährigen Erummeternte ist int allgemeinen sehr spär¬
lich . Durch die bereits seit . Monaten aichaltende Trockenheit
konnte das Gras nicht gedeihen . In den höheren Eemar -
kungslagen ist der Erasstand so gering , daß sich ein Ab -
mähen desselben fast nicht lohnt .

= Nordenstadt , 20 . Aug . Von dieser Woche ab darf das
Fallobst in der hiesigen Gemarkung nur noch gemeinsam
dreimal in der Woche ( Montags , Mittwochs , Freitags )
vormittags aufgelesen werden . Man zahlt hier zur Zeit für
Falläpfel 1,50 — 1,70 RM . pro Zentner . Der Gesamtobst¬
ertrag dürfte etwas unter dem Durchschnitt liegen . — Ein
hiesiger Zimmermann verunglückte aus seiner Arbeitsstelle
in den Opelwerken und mutzte mit Rücken - und Beinver¬
letzungen in seine Wohnung gebracht werden .

— Delkenheim , 20 . Aug . Der Krieger - und Mili¬
tär verein verband sein 40iähriges Jubiläum am gest¬
rigen vonntag mit der Weihe feiner neuen Kyffhäuserfahne .
8m Sonntagvormittag fand ein gemeinsamer Kirchgang
sämtlicher Kameraden statt . Die Festpredigt hielt Pfarrer
Lindenbein . Anschließend an den Gottesdienst begaben sich
die Kameraden zur Ehrung der Gefallenen des Weltkrieges
auf den Ehrenfriedhof . Hier wurde die Gedächtnisfeier durch
die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr mit dem Liede vom
guten Kameraden eingeleitet . Vereinsführer Koch widmete
den Gefallenen einen warmherzigen Nachruf . Am Nach¬
mittag bewegte sich ein stattlicher Festzug durch die Orts¬
straßen nach der Turnhalle . Der Festakt wurde durch den
Männergesangverein Delkenheim unter der Leitung seines
Chormeisters Bücher mit dem Trunkschen Chor „ Flamme em¬
por

"
, der meisterhaft vorgetragen wurde , eingeleitet . Die

Festansprache hielt Ehrenpräsident Bürgermeister a . D . W .
Runzheimer . Er gab im Verlauf seiner Rede einen ge »
schichtlichen Überblick über die Entwicklung des Vereins . Die
Kyffhäuserflagge weihte Kreisverbandsfuhrer Kuhn - Bieb -
rich . Der Protektor des Festes , Landrat Dr . Janke , betonte
insbesondere seine Verbundenheit mit dem Ländchen , dessen
Wohlergehen ihm in seiner Eigenschaft als Landrat des
Main - Taunus - Kreises ganz besonders am Herzen liege .
Bürgermeister Pa . Willi Müller überbrachte in seiner Eigen¬
schaft als Ortsschulze und Ortsgruppenleiter der NSDAP .,
die Grütze der Gemeinde und der Ortsgruppe .

— Schlangenbad i . T . , 20 . Slug . Eine überraschende
Ehrung wurde dem Staatssekretär des deutschen Arbeits¬
dienstes , Oberst H i e r I , in Schlangenbad zuteil , wo er drei
Wochen zur Kur weilte . Die 32 Mann starke Eruppenkapelle
des Arbeitsdienstes in Mainz erschien unerwartet und
brachte ein Abschiedsständchen , dem außer dem Staatssekre¬
tär und seiner Familie Bezirksführer Faatz und die Ab¬
teilungsleiter der umliegenden Arbeitslager beiwohnten .

— Mainz , 20 . Aug . In Rottach am Tegernsee wurde in
einem Walde in der Nähe seiner Besitzung der frühere Opern¬
direktor Geheimrat Rainer Simonstotau ( gefunden .
Simons war einen Tag lang vermißt worden . Ein plötzlicher
Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gesetzt . Früher als
Direktor des Stadttheaters Mainz wirkend , ergründete cr
seinen Theaterruhm mit der Wiener Volksoper .

— Bechtheim , 20 . Slug . In den Wiesentälern unserer
Gemarkung wird nach der Erummeternte die Bachrequlierung
vorgenommen . Hierbei werden noch mehrere Wege aus -
gebaut . Für diese Arbeiten sind 1400 Tagewerke vorgesehen .
Das Prozekt , welches im Wege der Submission vergeben
wurde , beläuft sich auf zirka 6000 RM .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Verbreiterung der Schifsahrtsrinue im Main .
= Rüsselsheim 20 Aug . Im Verlauf der Arbeiten zurNeukanalisterung des Untermains werden zur Zeit auf dem

v
” ° 9r,6ie -<

hl5 « ach Hochheim von der rechten llfer 'seiteaus die Arbeiten zur Verbreiterung der Fahrrinne vorge -
nommen , indem das Flußbett ausgebaggert wird . Am1 . Oktober 1934 wird , wie bekannt ist , die Schleuse Raunheim -
Florsheim in Wegfall kommen , an der jetzt die Beton -
^ ndamente des Nadelwehrs gesprengt werden . Die neue
Schlfsahrtsrinne wird am 1 . Oktober für den Verkehr frei -
gegeben werden nachdem vorher vom 15 . September ab
oje gesamte SdHffaijrt auf dem Main wegen vorübergehender
Senkung des Kainwasserspiegels stillgelegt wird .
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Frankfurter Chronik .
= ■Frankfurt a . M ., 20 . Slug . Am Hellen Mittag brachen

unbekannte Diebe die Tur eines in der Rennbahnstraße
vor dem Eingang zur Frankfurter Rennbahn parkenden
Lieferwagens auf und stahlen 5500 Zigaretten der verschie¬
densten Marken . - Der 62jährige Hugo Thaut aus Hanau
fertigte sich von Messingplatten geldähnliche Stücke nach Ee -
wicht und Eroge eines 10 -Pfennig -Stückes an . fuhr hiermit
nach Frankfurt a . M . und benutzte diese als Einwurfsstücke
der Postwertzeichenapparaten am Hauptbahnhof , Hauptpost
und anderen Stellen . Hierbei wurde er von einem Krimi -
nal - und Postbeamten beobachtet und festgenommen . In
seinem Besitze wurden noch 51 Stück solcher Messingstücke ge¬
funden . Er will angeblich 80 Stücke nach Frankfurt a . M .
gebracht und bis auf 51 Stück verbraucht haben . Bei seiner
Vernehmung gab er zu , bereits im Juli d . I . gleiche Straf¬
taten verübt zu haben . Die so den Apparaten entnommenen
Postwertzeichen will er zu Einkäufen verwendet haben .
Gleiche vtucke , wie von Th . verwandt , wurden in Slppa «
raten in Höchst , Bad Homburg , Zeilsheim , Offenbach a M . ,
Seligenstadt und Hanau vorgefunden .

Schwere Bluttat .
= Wochenheim , 20 Aug . Der 43 Jahre alte Zimmer¬

mann Kinzler erschlug am Sonntagmittag in Wachen -
fjeim letne im 32 . Lebensjahre stehende Ehefrau , mit der
er in Scheidung lebte , mit einer Zimmereraxt . Der Täter
der wohl aus Eifersucht gehandelt hgben dürfte , stellte sich
sofort der Polizei . T

Der Rhein in Flammen .
m . Koblenz , 20 . Aug . Tausende waren zu der am

Samstagabend vom Landesoerkehrsverband Rheinland durch -
gefuhrten Veranstaltung : Der Rhein in Flammen " an den
Mittelrhein gekommen . Ihnen allen wurde ein unveraeß -
liches Erlebnis geschenkt . Bei Einbruch der Dämmerung
waren die Ufer und die Anhöhen der Berge von großen
Menschenmassen belagert und als sich die Dunkelheit über
das Rhemtal legte eröffnete eine große Signalrakete das
Feuerschauspiel . In Braubach erstrahlte die Marksburg in
Hellem Licht , am Ufer von Rhens flammten die ersten Rich¬
tungsfeuer auf . Zu gleicher Zeit setzte sich die Schiffsflotte
von Braubach aus in Bewegung . Immer neue Feuer
flammten auf . Wie eine Feuerkette lief die Beleuchtung von
Ort zu Ort , von Berg zu Berg , von Burg zu Burg . Der
Kaiserstuhl glühte auf , es folgten die alten Türme von
Rhens , der Rhenser Brunnen , die Rheinfront von Oberlahn -
stein , die Burg Lahneck . Als die dritte Signalkette in den
nächtlichen Himmel steigt , erwachte Niederlahnftein im Fener -
zauber und fast zur gleichen Zeit flammte das Feuer auf
Kapellen —-Stolzenfels auf . Weiter lief die Feuerkette nach
Horchheim , nach Oberwerth , nach Pfaffendorf , nach Ehren -
breitstein . Die Koblenzer Rheinfront bildete den Abschluß
der in jeder Weise gelungenen Veranstaltung . Als letztes
flammte das „ Deutsche Eck " im roten Flammenmeer auf und

die ^ ampferreihe diesen historischen Ort passierte , sang
die Volksmenge begeistert das Horst -Wessel -Lied .

Vom D - Zug erfaßt und tödlich verletzt .
Koblenz , 20 . Aug . Auf der Eisenbahnüberführung in

der Nahe des alten Bahnhofes wurde ein Vahnangestellter
von einem vorbeifahrenden D - Zug erfaßt und schwer ver¬
letzt . Der Mann hatte sich beim Herannahen des Zuges
dicht an das Brückengeländer gelehnt . Er hatte aber einen
vollen Rucksack auf dem Rücken , der von der Lokomotive er «

Die Lage des Weinbaues
am Mittelrheiu und llutermofel .

.
= Koblenz , 20 . Aug . Die günstige Entwicklung bet

« ? >£ » *• und die bevorstehende Reife der Weintrauben
und der damit bald erfolgende Weinbergsschluß haben die

? eranlatzt , in den letzten Tagen die notwendigenErd - und Schadlingsbekampfungsarbeiten in den Wein -
Argen durchzufuhren . Überall sieht man die Winzer bei der

hu « ?
'

1
$ n -<

eit verschiedensten Weinberggemeinden werden
die Vorbereitungen für die Einbringung der Ernte ge «
troffen , die Weinkeller Kelterhäuser , Fässer und das Herbst -
gerat in Ordnung gebracht , um dem „ Neuen " den Einzug
zu ebnen , jtt den Winzerkreisen gibt man sich der Hoffnung
5in - daobel den kommenden Veranstaltungen aus Anlaßdes deutschen Weinwerbetages nicht nur gute Tropfen , fon -
bern auch die Tafeltrauben einen guten Absatz finden . Ee -
rode der Absatz der Tafeltrauben bedeutet für den Winzer
E «

E Ernte eine gute Einnahmequelle . Die Preise fiir
Mittelrhein stellen sich auf 650 bis 800

. x
‘

m
E^ r Mosel zum Teil etwas höher je nach Lage^ 5 Rebensaftes je Fuder . Im Weinoerkaufs -

Stf Stiae1^ äie um 5iefe Jahreszeit alljährlich beob -
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Neues Berliner Leben .

Ks gibt Man hat uns oft genug versichert , Lag Ver -
wieder lin eine sterbende Stadt sei und tüchtige
Berliner ! Statistiker haben auch bereits errechnet , -daß in

der Reichshauptstadt nach fünfmaligem Eene -
rationswechjsel , d . h . nach 5 mal 30 Jahren von den heute

.Vorhandenen etwas über vier Millionen Einwohnern nur
noch 100 000 Nachkommen vorhanden sein würden . Denkste ,
sagt der Berliner , denn diese gewiß tüchtigen Statistiker
haben mit allem Aköglichen gerechnet , nur nicht mit der
erfolgreichen nationalsozialistischen Bevölkerungspolitik . Es
wird wieder geheiratet und es gibt wieder echte Berliner ,
die mit Spreewasser getauft werden ! Seit dem März d . I .
ist nämlich eine stündige Zunahme der Geburten in Berlin
festzustellen und in zunehmendem Maße übertrifft nun die
Geburtenziffer die Zahl der Sterbefälle . Von dem geringen
März -Geburtenüberschuß von 174 sind wir immerhin im
Juli schon auf 1304 geklettert . Dabei wird nun auch die
Einrichtung der Berliner Ehrenpatenschaften , die die Stadt
übernimmt , wirksam . Den ersten Berliner Familien ist
nämlich dieser Tage die Mitteilung zugegangen , daß die
Stadt Berlin für das zu erwartende dritte , resp . vierte erb - .
gesund « Kind die Ehrenpatenschaft übernimmt . Es -handelt
sich um Familien , deren Ernährer den verschiedensten
Ständen und Berufen angehören , denn -bekanntlich -soll die
Ehrenpatenschaft , mit der im ersten Lebensjahr des Kindes
eine monatliche Zuwendung von 30 RM . und vom zweiten
bis zum vierzehnten Lebensjahre eine solche von 20 RM .
verbunden ist , kein « Unterstützung sein , sondern tatsächlich
eine Ehrengabe , die ohne Rücksicht aus die wirtschaftlichen
Verhältnisse der Eltern gegeben wird . Da die Reichshaupt -
stadt -bis zu 2000 Ehrenpatenschaften im Jahre verleihen
will , so gibt es genug Arbeit im Hauptgeisundheitsamt der
Stadt , -denn hier wird bei allen Anträgen sorgfältig ge¬
prüft , ob es sich bei den Antragstellern nach menschlichem
Ermessen um völlig erb -gesunde Menschen handelt . Nament¬
lich wird auch danach geforscht , ob keine sogenannten über¬
deckt vererblichen Krankheiten vorhanden sind , da ja stets
die Möglichkeit besteht , daß eine Erbkrankheit -an einem der
Partner nicht sichtbar ist , aber trotzdem weiter vererblich
bleibt . So sorgt Berlin für einen gesunden Nachwuchs und
der schön « Gedanke -der Ehrenpatenschaft hat denn nicht nur
in einigen anderen Städten bereits Nachahmung gefunden ,
sondern neuerdings hat auch die Großindustrie diese Idee
aufgegriffen , um sie in den eigenen Betrieben -durchzuführen .

Wir denken aber nicht nur an die ganz
Die kleinen Berliner , deren Gekreisch vorläufig
Mutterkarte . noch aus Kinderwagen und Wiegen melodisch

herausklingt , wir denken auch an die Mütter ,
die aus so kleinen Erdenwürmern große und brave , das ist

. doch selbstverständlich , Menschen gemacht haben . Diese
Mütter , sie sollen alle einmal heraus aus ihrem Pflichten¬
kreis , einmal nicht kochen , nicht einholen , nicht putzen , nicht
stopfen müssen . Auch für die , für die sich ein längerer
Aufenthalt irgendwo an ixr See , im Gebirge,oder -an einem
der vielen märkischen Seen nicht ermöglichen läßt , ist eine
kleine Ruhepause geschaffen worden und den Weg zu dieser
Ruhepause zeigt die Mutt -erkarte , die gegen Bezahlung von
wenig mehr als einer Mark einen Dampserausflug ins
Grüne oder ins Blaue , was ja ganz auf das gleiche hinaus¬
kommt , -ermöglicht . Söhne , Tochter , Männer sollen ihren

f
'
Müttern oder Frauen diese Karte zur Freude auf den Tisch

. legen und tun es auch . So fahren denn immer wieder die
- Dampfer hinaus in die schöne Umgebung Berlins mit

Müttern , die einen Ferientag genießen und die nun
- wenigstens einige Stunden sich in einem oer idyllischen Ber¬

liner Ausflugsorte erholen , bei Kaffee und Kuchen -behaglich'
plaudern , ohne die Sorge , daß einer ihrer Sprösslinge
Dummheiten macht , oder in Waldspaziergängen neue Kraft
schöpfen , oder Musik genießen oder sich sonlMie diese kurze ,
aber kostbare Freizeit , diese Ferien von Haus und Wirt¬

schaft , nutzbar machen . 600 Mütter und mehr fuhren so un¬

längst mit vier Dampfern hinaus und alle kehrten sie zu¬
rück mit neuer Kraft für den TEskampf und mit Dank im

Herzen für dieses vorzügliche Werk der NS .-Gemeinschaft

.Kraft durch Freude
"

. Und -abends nahmen dann die
Männer ihre Frauen in Empfang und ließen sich erzählen
uon diesem Tage , der noch lange in das ja nun einmal nicht
immer ganz erfreuliche Einerlei -der Arbeitstage hinein¬
leuchtet . Und Reedereien und Gastwirte , die sich in den

Dienst dieser Sache stellten , sie alle haben ihren schönsten
Lohn gefunden in der dankbaren Freude dieser Mütter , die

jahraus , jahrein nichts anderes kannten , als ihre tägliche
Arbeit im Dienste der Familie .

Di « Berliner Innenstadt , die City , wie
Neuer Glanz man so schön zu sagen pflegt , ist seit langer
in alten Zeit das Sorgenkind der Berliner Stadtver -

Stätten . -waltung . Man hat sich den Kopf zerbrochen ,
wie man sie wieder zu Ehren -bringen und

wie man ihr wieder neues Leben einflößen kann . Diese
'

Bemühungen sind nicht ohne Erfolg geblieben und die

i Innenstadt ist nunmehr auch fest entschlossen , den Kampf

gegen das Vergnügungszentrum , das sich im Berliner

Westen , rund um die Gedächtniskirche gebildet hat , durch -

zuf -echten . So vernimmt denn der Berliner mit freudigem

Erstaunen , daß einige der alten Lokale in der Berliner

Innenstadt , die früher einen Namen hatten und nun feit

langer Zeit verödet dastanden , zu neuem Leben erweckt

werden . Da ist einmal das allen Berlinern , aber auch
allen Fremden , die Berlin besuchten , bekannte R -herngold ,
dicht am Potsdamer Platz , das jetzt , wie der Berliner f -agt ,

„ neu renoviert " wird und das seine Pforten bald wieder

öffnen wird . Freilich ist hier aus dem Weinlokal mit Vier¬

abteilung ein Bierlokal mit Weinabteilung geworden , aber

im ganzen wird -hier doch der alte Stil gewahrt . Einen
größeren Wandel erleben zwei Lokale , die der Lebewelt gut
bekannt waren , das Palais de Danse -und der Pavillon
Mascotte , die einst Anziehungspunkte des Berliner Nacht¬
lebens waren und von denen lebenslustige Berliner und
lebenslustige Fremde erzählen können , wenn auch diese Er¬
zählungen vielleicht nicht gerade für die teure Gattin immer
ganz erfreulich waren . Man hatte schon einmal versucht ,
diese Stätten wieder zu -beleben , aber für den Berliner
verband sich mit diesen Namen immer der Begriff Frack
und Sekt und eines gut gefüllten Geldbeutels , der doch nun
einmal bei einem lolchen Besuch erforderlich war . Hier
wird also gründlich Wandel geschaffen , denn auf der alten
Grundlage kann man heute nicht mehr aufbauen . Statt der
Sektperlen werden hier die Biere der verchiedenen deutschen
Städte schäumen . Unter dem gemeins -amen Namen
„ Atlantis " — wer diesen Namen ausknobelte , -wird nicht
verraten — werden hier zwei miteinander verbundene
volkstümliche Gaststätten entstehen , die ein „Haus der
Innenstadt

"
repräsentieren sollen , volkstümlich in jeder

Hinsicht , und das sagt auch volkstümlich in den Preisen .
Damit es nun den Gaststätten nicht -an Besuchern fehlt ,
haben die Berliner Theater , die sich langsam aus den Be¬
ginn der Saison vorbereiten , zugesagt,

'
die Anfangszeiten

ihrer Stücke so zu legen , daß die Besucher spätestens um
10 .45 Uhr die Häuser verlassen haben können . Was aber
soll man um 10 .4-5 Uhr mit dem angerissenen Abend , man
geht in ein Lokal und trägt damit zur Belebung der Innen¬
stadt bei , die sich , wie die in der Aufführung begriffenen
Pläne zeigen , die einer ganzen Reihe von Volksgenossen
Brot und Arbeit geben , nicht unterkriegen lassen will und
wird . Sie hält fest an dem alten Vers : So lang noch
Unter '

n Linden die alten Bäume blüh
' n , kann uns nichts

überwinden , Berlin bleibt doch Berlin !
Und wie die Berliner Innenstadt , so

Der dachte auch der Mann , der jetzt die Berliner
Schaufenster - ( und übrigens auch die Wiesbadener , Schrift¬
poet . leitung ) mit kleinen an die Schaufenster ge¬

malten Versen erfreut . Er ist einer von denen
die sich nicht unterkriegen lassen , die wissen , daß es immer
noch Möglichkeiten gibt . Geld zu verdienen . Vielleicht wird
dieser Mann mit seinen Versen nicht gerade in die Ewigkeit
eingehen , vielleicht -wird er von den Poeten , die den Früh¬
ling , den Herbst und dieses seltsame Gefühl , das wir Liebe
nennen , besingen , über die Achseln angesehen . Das macht
ihm nichts aus . Er malt seine Berschen an die Schaffenster ,
und wenn der Ladenbesitzer -am nächsten Morgen sich sein
Geschäft betrachtet , dann findet er an seinem Fenster einen
so schönen Vers wie „ Vornehm denken , Blumen schenken

"
,

oder Freude stiftet überall — schön geschliffenes Blei¬
kristall

"
, oder „ Wer einmal meine Sohlen nahm , als treuer

Kunde wiederkam "
. Aber es ist unmöglich , alle diese Vers «

zu zitieren , sonst ziehen wir uns noch einen Plagiat - Prozeß
zu , es wird alles besungen , von der Blums bis zum Gummi¬

schuh , von der Dauerwelle bis zum Radioapparat . Und

welcher LadeninHaber wäre dann , wenn er seine Waren so
schön -angepriesen sieht , nicht geneigt , dem Dichter , der auch
-gleichzeitig Schreibkllnstler ist , einen entsprechenden Lohn
auszuhändigen , wobei sowohl der Umsatz des Geschäfts -als
die Schönheit der Verse berücksichtigt werden müssen . Es
sind -keine Schillerschen Verse , aber es find Berschen , die
den Str -atz -enpasjant -en erfreuen und Poesie selbst über Schuh¬
sohlen und Schweizerkäse erstrahlen lassen .

Am Funkturm , draußen in Witzleben ,
Betrieb herrscht wieder einmal reger Betrieb . Noch
am zieht die kleine Lillputbahn schnaufend und

Funkturm , pfeifend ihre Wagen rund um die Blumenaus¬
stellung , denn noch blühen ja Sommerblumen

am Funkturm , zugleich aber schallt den sich den Ausstellungs¬
hallen nähernden - Bs ûchern schon das Konzert aus den

Riesenlautsprechern entgegen , die hier aff die Funkaus -

st-ellung Hinweisen . Und wieder strömt eine riesige Menschen¬
menge in dies « Ausstellung und bewundert die neuesten
Schöpfungen der -deutschen Funkindustrie . Der Laie stellt
fest , daß alles noch betriebssicherer geworden ist und daß es
noch Verbesserungen an Apparaten gibt , -wo man glaubte ,
das Maximum bereits erreicht zu haben . Die Fachleute
aber reden von Zweikreisern , von Dreikreisern , von neuen

Röhren , von Fadingausgleich und tausend anderen Sachen ,
von denen der Laie nie ganz begreift , wie sie eigentlich
funktionieren , sondern deren Wirksamkeit er lediglich in

seinem Apparat mit Wohlwollen zur Kenntnis nimmt .
Draußen aber , dicht -bei den Ausstellungshallen ist über
Nacht eine Zeltstadt entstanden , 35 Riesenzelte wurden auf -

gebaut , in denen nun in echter Kameradschaft die Männer
des Rundfunks Zusammenleben , Intendanten , Eaufunk -

warte , Sendeleiter . Kreiswarte , kurzum alles , was diese
moderne segensreiche Erfindung betreut . Hier rüird auch
für das leibliche Wohl dieser Manner gesorgt , in acht großen
Kesseln , von denen jeder 180 Liter faßt , wird gekocht, damit
die Herren des Äthers nicht etwa leichter aus Berlin zurück -

kehren , als sie herkamen . Es ist aber auch eine Lager -
romantik mit modernem Komfort , denn man hat nicht
weniger als 3000 Kleiderbügel beschafft , damit die Männer
nicht etwa „ ungebügelt

" in Berlin herumlaufen oder in

diesem Zustande heimkehren . So empfangen hier die Ge -

waltigen des Äthers in Berlin neue Anregungen und legen
gleichzeitig durch das Zusammenleben in diesem eigenartigen
Zeltlager am Funkturm Zeugnis -ab für den Geist einer
neuen Kameradschaft , die heut « ganz Deutschland beseelt ,
und die zu fördern und zu pflegen gerade auch der Rundfunk
berufen ist . W . A .

In wenigen Zeilen .

Höchste Radiostation der Welt in Betrieb .

Die Radiostation am Regina - Margherita -

Observatorium , nahe beim Gipfel des Monte Rosa ,
mit 4500 Meter die höchste Radiostation der Erde , ist in Be¬

trieb genommen worden . '

Alle 14 Tage eine Guayana - Flucht .

Die französische Strafkolonie auf Guayana ist so

fürchterlich , daß durchschnittlich alle 14 Tage ein Ausbruch
oder Ausbruchsversuch erfolgt . 75 Prozent der Flüchtlinge

fängt man wieder . Die restlichen 25 Prozent sind entkommen ,
— oder im Meer oder Dschungel umgekommen .

Zigeunerprinzesfi « stirbt in Armut .

In der Armenabteilung eines Hospitals in HarIem

starb , vollkommen von allen Mitteln entblößt , eine Katharina

Eordon , die frühere „ Prinzessin
"

Riga , die Gattin des be¬

rühmten Zigeunerviolinisten „ Prinz
"

Riga .

Bienen als Brautgeschenk .

In der Gemeinde Kooskomet in Ungarn erhält jedes
ärmere Brautpaar von der Verwaltung einen Bienenkorb

mit dem dazugehörigen Bienenschwarm als Hochzeitsgeschenk .
Auf diese Weise will man die ungarische Homgproduktion
steigern .

67 000 Franken unter dem Fensterbrett .

Bei der Untersuchung eines Mordes an einer als arm
bekannten Witwe L a u r a n t in Montrouge bei Paris fan¬
den die Kriminalbeamten in einem Versteck unter dem

Fensterbrett 67 000 Franken , die den Raubmördern ent¬

gangen waren .

Wann dürfen Tramps im Park schlafen ?

Für die New Parker Parks ist festgelegt worden , daß
Tramps „ und andere "

, die hier übernachten wollen , sich um
22 Uhr niedergelegt haben müssen . Um 6,30 Uhr müssen die

Büsche und Bänke wieder geräumt sein .

Granate der Frühzeit .

Eine „ Granate "
, die von dem englischen Expeditionskorps

unter dem Herzog von Buckingham 1627 gegen Fort St .
Martin auf der Insel Rö abgefeuert wurde , ist jetzt als

„ Blindgänger
" entdeckt und nach La Rochelle in das Museum

eingeliefert worden . Kardinal Richelieu belagerte damals
La Rochelle .

Wetterbericht .

Mit dem schnellen Vordringen eines ungewöhnlich
kräftig entwickelten Tiefdruckgebietes über England nach
Skandinavien hat sich die Wirbeltätigkeit int nördlichen
Europa sehr verstärkt . Da diese Tiefdruckstörungen allmäh¬
lich weiter nach Süden übergreifen werden , mutz damit ge¬
rechnet werden , daß mit auffrischenden westlichen Winden

auch bei uns unbeständigeres und zu Regen neigendes
Wetter einsetzt .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : Wech¬

selnd bewölkt , keine nennenswerten Niederschläge , mäßig

warm , südwestliche Winde .

Wasserstand Des Rheins

am 21 . August 1934

Brebiich : Pegel 1 .63 m gegen 1 .72 m gestern

Mamz : „ 0 .91 „ 100 „ n
Kaub : „ 2 .16 „ 2 .22 „ ii
Köln : _ 1 .83 .. 189 .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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Bekanntmachungen .

Volksblumenball
der RLE . „ Kraft durch Freude " .

Das Paulinenschlößchen steht am Samstag ,
den 25 . August 1934 ganz int Zeichen der NSE . „ Kraft durch
Freude "

. Neben anderen Veranstaltungen steigt im alten
Saale ein Volksblumenball bei dem es im wahr¬
sten Sinne des Wortes Blumen regnen wird . Die beliebte
NSBO .- Kapelle wird hier zum Tanz aufspielen und für
gute Stimmung sorgen . Außerdem wird die Tanzschule
Bier mit einer Tanzgruppe vertreten sein . Die Stimmungs¬
kapelle „ Blaue Jungens

"
garantiert uns dafür , daß der

Abend allen Besuchern noch lange in Erinnerung bleiben
wird . Der Eintrittspreis beträgt 40 und 20 Pfennig .
Karten sind bei sämtlichen NSBO .-Ortsgruppen , sowie bei
den bekannten Vorverkaufsstellen zu haben .

Rheinische Grenzlandschau
für Bauernkultur und Bauernrecht ( 15 .— 18 . September )

in Bad Kreuznach .

Um jedem Bauer und seiner Familie in Bad Kreuz¬
nach einen billigen Eintritt in die einzigartige „ Rheinische
Erenzlandschau

"
zu ermöglichen , werden verbilligte Vor¬

verkaufskarten zum Preise von 1 RM . ausgegeben ( statt
1 .50 RM . an der Tageskasse ) . Dieser Eintrittspreis steht in
keinem Verhältnis zu dem Gebotenen , übertrifft doch die
Grenzlandschau an Inhalt und Umfang Bei weitem die üb¬
lichen Ausstellungen . Eine ganze Anzahl Abteilungen und
Lehrschauen werden erstmalig in dem Ausstellungsgebiet ge¬
zeigt , so daß jeder Bauer für billiges Geld eine durch tau¬
fend Worte oder Druckschriften nicht zu ersetzende agrar -

politische und technische Aufklärung erhält . Die Vorver¬
kaufskarten sind an die Kreis - und Ortsbauernschaften
zum Verkauf gesandt worden . Sie berechtigen zum ein¬

maligen Eintritt an einem beliebigen Ausstellungstag . Jeder
Bauer wende sich an seine Kreis - oder Ortsbauernschaft ,
um die verbilligten Eintrittskarten zu erhalten .

Norwegenfahrt
der NSG . „ Kraft durch Freude

" .

Am 8 . September 1934 findet durch die NSE . „ Kraft durch
Freude

"
, Gau Hessen - Nassau eine Wiederholung der Nor¬

wegenfahrt mit der „ Monte Olivia "
statt . Der Sonderzug

fährt am Samstag , den 8 . September abends,von Frank¬
furt a . M . nach Hamburg ab . Eintreffen dort Sonntag «

vormittag . Die Verpflegung auf dem Schiff setzt mit dem

Mittagessen ein . Die Fahrt geht über die Nordsee nach dem

Hardanger - und Sogne - Fjord . Die Rückkehr
nach Hamburg erfolgt Samstag , den 15 . September . Für
die Besichtigung von Hamburg steht den Urlaubern der

Sonntag ( 9 . 9 .) und Samstag ( 15 . 9 .) zur Verfügung . Die

Rückfahrt erfolgt am Samstagabend , so daß alle Urlauber
am Sonntag , den 16 . September in der Heimat zurück sind .
Der Preis beträgt 53 RM . Im Preis ist eingeschlossen :

Bahnfahrt Frankfurt a . M .— Hamburg und zurück , die

Schiffspassage einschl . Verpflegung von Sonntag Mittag¬
essen bis Samstag Frühstück , Gutschein für ein Frühstück
bei der Ankunft in Hamburg , ein Mittag - und Abendessen
am Samstag , den 15 . 9 ., ein Gutschein für eine Hafen - und

Stadtrundfahrt und ein Gutschein für den Besuch des Tier¬

parks Hagenbeck in Hamburg - Stellingen .

Anmeldungen mit Einzahlung können bis M o n -
t a g , den 26 . Aug . 1934 bei allen Dienststellen der NSBO .
und DAF . erfolgen .

*

Weitere Urlaubszüge und Fahrten der NS .- Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude " .

1 . bis 11 . September : Samländische Küste ( Ost -

preußen ) . Zielstation ist Königsberg . Unterbringung der
Urlauber in Zittau , Kranz , Rossitten usw . Aus der An - und

Rückfahrt ist Gelegenheit zum Besuch von Marienburg und

Königsberg geboten . Ko st en : 52 RM . Fahrt , Unter¬

bringung und Verpflegung -sind darin enthalten . Benutze
jeder die Gelegenheit , das deutsche Schicksalsland im Osten

zu besuchen . Anmeldung bis 21 . August bei sämtlichen
Dienststellen der NSBO . bis -abends 6 Uhr .

Anfangs Oktober plant die NS .- Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude
" eine Seefahrt an die irländische Küste .

Der Preis beträgt einschließlich Bahnfahrt , Seefahrt , ge¬
samte Unterbringung sowie Verpflegung 50 RM . Voran¬

meldungen werden bis 30 . 8 . 1934 von der Kreisbetriebs¬

zellenabteilung , Rheinstraße 74 , -angenommen .
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Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , den 22 . August , vor¬
mittags 10 Uhr im Krematorium des Südfriedhofes statt .

Familien
Drucksachen

Von der Reise zurück !

IM . Werner Schmitt
Facharzt für innere Krankheiten

Langgasse 4 .
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Kleines Haus .
Geschlossen .

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

Todesfälle in Wiesbaden .
Anna Haas . Verkäuferin , 60 Jahre , Wilhelm -

ftrahe 46 , f 17 . 8 .
Marie Geck . geb . Königs , Ehefrau . 71 Jahre .

Frankfurter Strotze 30 , t 18 . 8 .
Julius Gruber . Arbeiter . 53 Jahre , Rauen -

tbaler Strahe 9 . t 18 . 8 .
Friederike Rögner , geb . Kaspar , 71 Jahre ,

Vorckstrahe 11 , t 18 . 8 .
Luise Stütz , ohne Beruf . 68 Jahre , Druden -

stratze 1 , t 19 . 8 .
Heinrich Hoffmann , Stadtoberassistent , 55 J „

Blücherstratze 27 , t 20 . 8 .

Brautkränze
B . v . Santen ,
Mauergasse 12 .

Fräulein Luise Stütz
nach langer schwerer Krankheit sanft entschlafen ist .

Mittwoch , den 22 . August 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . trantastischer Marsch von H Hauske .
2 . Fest - Ouvertüre E -dur Nr 15 von Kalliwoda
3 . Ballettmusik aus . .Die Stumme von Portici

'

Auber .
4 . Studententräume , Walzer von Job . Strauh .
5 . Romanze für Trompete von W . Preh .

Solo : Kammermusiker Mar Exß
6 . Potpourri aus „ Der Gras von Luxemburg

"

7 . Auf der Rennbahn , Galopp von Lincke .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert .
„ Der Hörer hat das Wort "

Programmansage durch Lautsprecher .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Rach dem Konzert :
Bunte Fontänen - und Lampionbeleuchtung .

Zurück .

Dr. eied. Msentel
prakt . homöopath . Arzt

An der Ringkirche 10 .

Der 2 - Groß - Tonf ilm

unserer Darbietungen 1934/35

( Kochbrunnen - Konzerte
Mittwoch , den 22 . August 1934 .

11 Ilhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefLhrt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Lustspiel - Ouvertüre von A . Keler Bsla
$ . Arie aus der Over „ Martha "

( Solo für Trompete )
eon Fr . v . Flotow .

3 . Fantasie aus der Over „ Figaros Hochzeit
" von

W . A . Mozart .
4 . Die Quelle . Walzer von E . Waldteufel .
5 . Potpourri aus der Operette „ Die Faschingsfee

"

von E . Äälntän .
6 . Vater Rhein , Marsch von P . Lincke .

[ Kurhaus - Konzerte . ]

Zurück .

Dr . Kleinicke
Webergasse 3 .

Spezial - Ausschank
nur Rpn rfpM Geriehte -
bei Dtmuei "

8iPaße .

Seite 8 . Rr . 227 .

Zum Einmachen !

Kräuter - Essig
auch als Gurkenessig ge -

eignet . Literflasche o . Gl . Wv v

Einmachhilfe . . Beutel 7

Einmach - Gewürz Beutei 10

Salizyl -Pergament Rone 12

Einmach -Cellophan MaPp=23
K132

wieder ein durchschlagender Erfolg !

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Keine Ernte ohne Saat !
So selbstverständlich es klingt , aber im geschäftlichen
Leben muß es immer wieder betont werden . Gerade

jetzt ist es erforderlich , tüchtig von sich reden
zu machen . Sprechen Sie zur Oeffentlichkeit durch
die billige und langjährig erprobte Anzeige in

Wiesbadener Tagblatt

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Nachricht , daß unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Für wenig Geld

trinktbayrisch Bier

Bürgerbräu
Marktheidenfeld

’/20 Liter 23 A , % Liter 32 A

Kein Bedienungszuschlag I

V . Zobus Sohn ,
'
Wiesbaden - Biebrich .

Gegründet 1830 . 2924

sagt jeder Herr für den neuen
Fertigbinder . Ein Druck auf den
Kragenknopf u . die Krawatte sitzt .

Zu haben Im Krawatten -Spezialgeschäft
Otto Stiebritz , Marktstr . 28

Zurück .

Dr. Walter B . Meyer
Facharzt

für innere Krankheiten

Wilhelmstraße 38
Telephon 28801 .
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FLACH
Elektrohaus

Luisenstr . 25
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Sie bitte die ausge .
dchnie Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Mittwoch , den 22 . August 1934 .
Reich ssend er Aranksuri 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Eymnastrl II . 6 .40
Zeit , Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von
Bad Salzschlirf : Frühkonzert . 8 .10 Wasser¬
stand , Wetter . 8 .15 Stuttgart ' Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Von Hamburg : Schulfunk .
Die heitere Saar . Hörfolge . 10 .45 Praktische
Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .40 Programmansage , Wirtschafts¬
meldungen , Wetter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Saardienst ,
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . 13 .20 Mittagskonzert II . Mit Engels¬
zungen . . . 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 00
Mittagskonzert III . Spatz muh sein ! 14 .30
3 mal 15 Minuten aus dem Sendebezirk . 15 .30
Wetter . 15 .35 Wirtschaftsbericht . 15 .50 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen .

16 .00 Von Bad Wildungen : Nachmittagskonzert .
17 .30 Die sechs Bücher zu Fragen der Zeit
( Juli ) . Zwiegespräch . 17 .45 Stunde der
Jugend . „ Der Damm .

" Ein Hörbild von Eay -
Dietrich Voh . 18 .20 Mossul -Oel flieht zum
Mittelmeer ! Bericht über die Eröffnung der
Mossul - Oel - Verschiffung in Tripolis . 18 .35
Dichter am Bodensee . Heinrich E . Kromer :
„ Von Schelmen und braven Leuten .

" 18 .45
Wetter , Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen , Zeit . 18 .50 Griff ins Heute .

19 .00 Eine Weltreise im Paddelboot . 20 .00 Frank¬
furt für alle deutschen Sender : Zeit , Nach¬
richten .

20 . 10 Frankfurt : Reichssendung : Unsere Saar . Den
Weg frei zur Verständigung ! 20 .35 Von
Berlin : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation . 21 .00 Tanzabend .

22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Stuttgart : Du muht
wissen . . 22 .45 Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . Wetter - und Sportbericht 23 .00 Von
München : Nachtmusik . 24 .00 Nachtmusik .

PrenWes etaatsWeirter]
Mittwoch , den 22 . August 1934 .

Gröhes Haus .

Rigoletto
Over in 4 Akten von Verdi .
Wambach , Zulauf . Schleim .

Braun . Draeger , Munzinger ,
Roettger , Stein . Buttlar . Harbich .

Hosvach . Mechler , Moseler ,
Ohwald , Wenzel .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Volksvreise von 0 .60 RM . an .
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Marianne Hoppe / Olaf Bach

Marieluise Claudius / Albert Lieven

Regie : Carl Froelich
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Zurück .

Ferdinand Heinrich
Dentist

Bismarckring 23 .
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Donnerwetter

Deutschlandsender 191/1571 .

5 . 45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten . 6.00
Von Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tagesspruch .
6 .20 Von Königsberg : Frühkonzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .40
Kindergymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Deutsche Landschaft im
Lied .

12 .00 HJ - Konzert . 13 .45 Nachrichten . 15 .15 HJ -
Konzert .

16 .00 Aus der Funkausstellung : Jungvolk , Jung -
mädel und BDM . fingen , blasen und erzählen .
17 .30 Zuruck zum Deutschtum auch in deiner
Sprache . 18 .00 Bali , das Paradies 18 .55
Das Gedicht .

19 .00 Preisausschreiben der Reichsschristtumsstelle
Wer kennt dieses Buch ? Bekanntgabe der
Prerstrager vom 10 . August 1934 . 19 .30
l ™ eS ™ etA . Sprachunterricht für Anfänger .
20 00 Von Frankfurt : Reichssendung : Nach -
rrchten .

20 . 1 (1 Bon Frankfurt : Reichssendung : Unsere Saar .
Den Weg frei zur Verständigung . 20 .35
Stunde der rungen Nation : Deutsche Landschaft .
21 .00 Aus der Funkausstellung : HI in allen
Gauen .

22 .00 Start der Saartreuestaffel in Leva . 22 .25 Das
Staatsbürgerideal des Freiherrn vom Stein
und seine staatsvolitische Bedeutung einst und
jetzt . 23 .00 Aus der Funkausstellung : Oskar
Sooft spielt zum Tanz .

. I App
r. Ada
k ihm

-
Boy
sage
gelle

Mittwoch , 22 . August 1934 , 14 Uhr versteigere
ich öffentl . meistb . bestimmt gegen bare Zahlung

Nettelbeckstratze 24 । w
Standuhr . Kassenschrank . Büfett und Möbel a . A I jage
________________ Dickmann , Gerichtsvollzieher kr . A ,
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5 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

herrsch . 5 - 3i
Wohnung , He'613 .

und Hausarbeit .

Bad ( Teilw .)

im

List zu verm .
Näh . das . 11 — 1.

Stellen -

1 Angebote

z. d . Pr . 47 .— .
Näh . Bismarck¬
ring 26 , 1 r .

Sonn . 5 -3 .- W ,
Hochvarl . .

Taunusstr . 87 ,
mit Balkon und
Zubeh . , zu vm ..
sonnige 5 - Z . - W „

2 . Stock ,
lonnnsitr . 83 ,

Etagenhz .. Balk .
u . Zubeb . zu vm .
Näh . Taunus¬
straße 83 . Gth .

Sein sehr viel traurig . Aber liebe große Gott , ihm nur

sagen : „ Raus damit ! — " —
Die Geschicklichkeit der chinesischen Schneider ist

weltbekannt . Einmal ging eine erst kürzlich in Shanghai
eingetroffene Amerikanerin zu einem solchen Kleider¬

künstler .

„ John , du können Abendkleider machen , wie ? "

„ Ich können viel gut
"

, beteuerte John .

„ Du wissen sicher , was sein Abendkleider ? "

„ O ja . Oben
'
rum viel , viel Fleisch und unten

'
rum

viel , viel Kleid .
"

- Sauberes ehrl .

Mädchen
a . l . vom Lande ,
f . 2 - Pers .- Haus -

Amselberg 9 .
Billa , fr Höhen¬
lage,Frtsv . , 3 - 3 -
Wohn . m . Eart .-
Benutz . z. 1 . 9 .
od . spät . 55 .- N .
Bach , Friedrich -
str . 40 . T . 24555

Bertramstr . 23

Adelbeidstk . 31
schöne freund ! .

2 - Zimmer -
Teilwohnung

zu verm . Näh .
daselbst . 1 . Stock .
■ ■ ■ asisMä
2 Z „ Ä ., eigen .

MW . 22
4 - Zim «W .
neu herger . ,
sosort z. vm .

Schmidt ,
Dreiweiden -

stratze 7 .

WiAmtr . 9
4- Z . -Wohn . z . v .

Geräumige
abgeschl .

2 - Am, . Whn .
mit Bad , Balkon
u . Zubehör , im
1 . Stock . Billa
Bierst . Höhe 76 .
z. 1 . 10 . zu verm .
Telephon 27160 .

2 ' 31 ' !!. - Mhll .
mit Küche zum
1. Sept , zu vcrm .
Festmiete 30 M .
Cornelius Ott ,

Steingabe 16 . 1 .

Sielt Mädchen
mit best . Emps .
sucht s . mittags
Beschütt . Rhein -
straße 71 , Stb . 3 .

Schulentlass .
Mädchen

sucht sofort Be¬
schäftig . i . Haus¬
halt . Walkmühl -
straße 31 .

Junge Frau
sucht Beschäftig ,
zum Spülen im
Restaur . oder auf
Kirchweih . Ang .
u . B . 890 T .- Bl .

Wetungen

2 Zimmer

। Lehrmädchen g
M für Verkauf , f . sofort o . spät . W
W gesucht . Selbstgeschr . Angeb . W
g u . Schulzeugnisabschrift an W
W Strumpfhaus Schirg g

Webergasse 2 . =

WWUUWWWUii !!ii!ii!!i!!ii!!ih!ssih!iiii!ii!!!V

FlelUädta
welch , selbständ .
kochen kann , für
Eeschästshaush .

zum 1 . 9 . gesucht .
Metzgerei Ruckes
Emser Str . 50 .

Salbtagshilfe .
In Hausarb . u .
Bügeln erfahr .

Mädchen mit
Zeugnisf ., Näh .
erwünscht , bis
nachm . gesucht
Vorstellen 3 — 4
und abends .

Vorggreve .
Alexandrastr .4,2

Saub . fl . Frau
od . Mädchen für
einige Stunden
täer für Priv .-
Haush . ges . Ang .
I . 904 T .-Berl .

| Männliche Person » |
| Bemetnngen |
Lohnende

Vertretung !
Seriöser Herr

kann sein Ein¬
kommen durch
lohn . Nebener¬
werb verbessern
und zwar durch
Verkauf im - Be¬

kanntenkreis
eines Konsum -

Artikels . den
jed . haben muß ,
für renommierte

hiesige Firma .
Anfr . erb . unter
L . 898 T .- Verl .

sSeiMblich « Personals
Siimmungs -

Handharmonika -
spieler

Um 26 . gesucht .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Si

Seerobeustr . 33,2 .
freie sonnige

5 Zim -Wohn .
m . reich !. Zubehör
z. 1 . 10 . z. vermiet .
Näh . 1 . Stock r .

Sonnenberger
Straße 4 , 2

bei d . Wilhelm -
str . , Theater u .
Kurh . , Wohn . v .
5 Z . Küche und
Zub ., zu v . An -
zus . werktägl . v .
12 — 1 Uhr . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .-Ring 48 .

Tel , 26601 .
Schöne sonnige

5 - Zim .- Wohn .
inkl . Sammel -
heiz . und Bad .
für 100 RM .
monatl . sofort
oder 1 . Oktober
zu vermieten .
Näh . Luisen -
straße 43 .

Mein Ureund Fuli - Dumm .

Die ^Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Graf Fell ? von Luckner ,

Frontsp .- Wobn . ,
1 großes . 2 kleine
Zim . mit Küche
u . K . zum 1. 10 . .
evtl , früher , zu
verm . Anzusehen
Weilstr . 19 , 3 .

3A - MII .
3 . Stock , sonnig ,
mit Zub . , Frdm .
600 Mk .. zu vm .
Wörthstr . 15 , 2 .

Weidüche Personen ^

werdlitzerPersönäls
Tagsüber jung ,
sauberes ehrlich ,

k MVA »
zum Austragen

^ on Backwaren
u . Hilfe i . Laden
gesucht . Angeb .
mit Gebaltsang ,

tu . U . 902 T .- Bl .
Näherin

z Ausbessern v .
. Kleidern und
- Wäsche ges . Bor -
. !t . vorm . Dotzh .
»Straße 109 , 1 r ,

L Maschiilsnstopseii

V Einmal belauschte ich meinen Boy , der sich mit etlichen
Mruglifchen Kindern unterhielt . Sie reisten mit ihrer

MMutter nach Hongkong und Ho - Fung erzählte ihnen
Men Sündenfall auf Pidgin - Englisch . Mit seiner singenden
■ Stimme gab er da in der Tat eine der erstaunlichsten

^ Geschichten zum besten , die ich je gehört habe .

| „ Eine schöne Tag , große liebe Gott haben nix Arbeit ,
Mix um zu tun . Und ihm liebe große Gott sagen : „ Müssen
D machen ganz einfach ein schönes Mann .

"
Ihm gucken

Bin Wasser , ihm machen ein schönes Mann nach sein eigen
■ Gesicht . Große liebe Gott , ihm denken „ ich müssen fangen' ein Name dafür

"
. Ihm sagen : „ All right — nennen

Ifchönes Mann Adam .
"

Oh , große liebe Gott sich tun

| freuen ganz furchtbar . Und dann nach eine Weil , große
s liebe Gott sagen : „ Jetzt machen ein ander Stück . Diesmal
Lid ) tun machen ein Stück Frau .

"

: Ihm können nix finden . „ Du , Stück Mann , kommen
Mer zu mich . Ich brauchen ein Knochen aus dein Leib .

"

Wann tun schreien : „ Nein — nein — nein !" Helfen ihm
« gar nix , gute liebe Gott , ihm machen Stück Frau aus
Mnochen . Nennen ihr Eva . Adam und Eva viel , viel
t spielen tun , viel Tschau - Tschau . Rix Arbeit .

| Große liebe Gott , ihm sagen : „ Jetzt ich machen Stück
:

schönes Garten . Dies Garten , ihm heißen Eden .
" Und

dann sagen : „ Sehen das Baum ? Haben gutes Obst .
- Aber nix essen ! Wenn nur tun anfassen , bann das Teufel
■ euch holen alle zwei beide ; ganz böses Teufel !"

Adam und Eva jedes Tag spielen und gehen spazieren .
Nix Arbeit . Eines Tag , Eva tut sehen das Baum . Ihr
sagen : „ Warum nicht anfassen das Baum ? Große liebe

, Gott , ihm nicht tun wissen .
" So ihr tun anfassen das

Baum und nehmen feines , dickes Appel . Zeigen Adam .
; „ Guck , sehen schönes Appel ? — Müssen machen Tschau -
_ Tschau .

"

Adam sagen : „ Du , wenn essen , dann Teufel kommen .
"

f Adam Tschau - Tschau , Eva Tschau - Tschau . Weg großes
; Appel . Schlange tun kommen . „ Sein furchtbar schlecht ,
f Adam . Du tun fliegen Schimpfe .

" Liebe große Gott ,
ihm wissen alles . Ihm rufen jetzt sein Nummer Eins
Boy . „ Du dich scheren zu diesen beiden Menschen . Du

: sagen ganz furchtbar böse : „ Gehen weg , ihr zwei beide —
- gehen weg !" Warn und Eva sich schrecklich tun schämen .

Rödrrstr . 28 , sch.
3 - 3 - Wohn . mit
Zub . , 3 . St . , i .
Hause m . Z .- Hz „
ab 1 . 10 . zu vm .
Näh . Part , lks .
Schwalb Str . 07
( gegenüb . Gar¬
ten ) , 3 Zim . u .
Zub . z. 1 . Oft .
zu vm . Näh . b .
Göttel ._________
Sedanstr . 10 , sch.
3 - Z .-W ., 2 Kell ,
u . Mans . z. 1 . 10 .
zu vm . Näh . 1 r .

MeiM 11
L St . . 3 - Zim .-
Wobn . z. 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Telephon 22150 .

Wagemann¬
straße 29 , 3

eine 3 - Zimmer -
Wohnung los . zu
vm . Näh Eedr .
Kopp . Kaiser -
Friedr .- Ring 57

dorckstraße 23
schöne sonnige

neu berg . 3 =3 »
Wohn , zu verm .

Wohnung
3 Zim . . Küche u .
Zub ., 2 . St ., z.
1 . 10 . z. v . Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -
tor 2 Eckladen .

3 - Zim .- Woün .
z. v . Dambach -
tal . 20 . Näh . Hv .

3 - Zimmer -

Wohnung
im Hause Dotzh .
Str . 32 , 2 . St .,
sofort zu verm .
Große Räume ,
Bad , Etag .- Heiz .
1 Mans . Festm .
75 Mk . Näheres
bei Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

gab es Krach . Die anderen Mädels wollten gleichfalls
mitkommen und die sich daraus ergebenden Meinungs¬
verschiedenheiten benutzte ich zum stülschweigenden Ver¬

schwinden . Wenn sich die Weiblichkeit in die Haare gerät ,
wird ' s ungemütlich .

Ähnlich ging es meist in Singapur , Hongkong und all
den anderen großen Rummelplätzen des Ostens zu .

Bald nach Beendigung des Russisch - Japanischen
Krieges nahm ich in Tschifu eine Ladung Schlachtvieh
für die halbverhungerte russische Armee an Bord und

dampfte damit nach Wladiwostok . Vor der Einfahrt
lag ein so dichter Nebel , daß ich nur nach der Heulsirene
auf Kap Askold den Weg fand . Gewöhnlich wurden
die einkommenden Schiffe von einem Wachfahrzeug
angehalten , diesmal aber blieb ich unbehelligt .

Kaum aber hatte ich meinen Ankerplatz erreicht ,
als irgendwo ein Warnungsschuß ertönte und gleich
darauf das Wachboot längsseit kam . Der Hafenmeister
bemühte sich persönlich zu mir . Es war ein alter , ehemaliger
Seeoffizier mit rotem Gesicht und langem Bart ; trotz
seines martialischen Aussehens ein gutmütiger , vergnügter
Bursche , wie man sie so oft unter den Russen findet .

„ Sie sind eingelaufen , ohne das Polizeiboot zu be¬

achten
"

, brummte er mich an . „ Das kostet dreihundert
Rubel Strafe .

"

„ Aber erbarmen Sie sich ! — In dem Nebel konnte
man ja nicht die Hand vor Augen sehen

"
, hielt ich ihm

entgegen , ohne weiter auf die Strafsumme einzugehen ,
denn ich kannte meine Pappenheimer . Die russische
Regierung behandelte ihre Beamten durchweg recht schlecht
und so suchten sich diese auf alle mögliche Weise schadlos
zu halten . Noch am selben Abend jedoch ließ ich für den

guten Hafenkapitän ein großartiges Diner vom Stapel .
Es gab gehörig zu essen , noch viel mehr zu trinken und die

dreihundert Rubel versanken im Strudel seliger Vergessen¬
heit .

Der Aufenthalt in Wladiwostok war überhaupt recht
nett . Durch meinen Freund lernte ich die Offiziere des

Kreuzers „ Schlemtschug " kennen , die mich in sehr gast¬
licher Weise zu sich an Bord luden . Später bin ich dem

„ Schemtschug
" unter veränderten Umständen begegnet

— unter sehr veränderten Umständen , von denen wir
noch zu erzählen haben werden .

( Fortsetzung folgt . )

Ei « dicker Seemann amüsiert sich .

„ Zu Lauterbach hab
'

ich mein '
Strumpf verloren

Und ohne Strumpf geh
'

ich nicht heim .
Und wenn ich wieder nach Lauterbach komm '

,
Dann hol ich den Strumpf zu mein ’m Bein !"

Ich befand mich in Shanghai — Falstaff im Hafen —

und machte mir in der „ Alhambra
" einen vergnügten

Abend . Mordsbetrieb war da und ’ne Menge netter
Mädels . Immer wieder fangen sie mein Leiblied und

machten mir Augen dazu . Freigebig stiftete ich ihnen
Champagner und was sie haben wollten .

„ Gib mir ' n bißchen Geld "
, bettelte die eine . „ Ich

möchte für dich spielen .
"

Ich selbst spiele grundsätzlich nicht , aber ich warf ihr
ein paar Hundertdollar - Noten hin . Warum auch nicht ?

Ich war guter Laune und konnte obendrein nicht wechseln .

„ Na schön
"

, lachte ich . „ Versuch
' nur dein Glück

und dann machen wir Halbpart .
"

Bald wurde es drüben an einem der Tische ganz
still , wie das immer bei großen Einsätzen der Fall ist .
Ich ging natürlich mit meinen Freunden hin und da
saß die Kleine und gewann auf Teufel komm ' raus !

Zwei - bis dreitausend Dollar hat sie eingestrichen .
Kein Wunder , daß es an dem Abend in der Bar

ziemlich drunter und drüber ging . Die ganze Gesellschaft
wurde auf Champagner traktiert und man bestellte das

„ Lauterbach - Lied "
, in das alle Anwesenden begeistert

einstimmten . Es klang nicht schön , aber es klang laut
und es war ein recht gemischter Chorus von großen und
kleinen , von nüchternen und trunkenen Stimmen . Der
Name Lauterbach wurde jedesmal mit besonderem Nach¬
druck hinausgeschrien . Als aber später die Gewinnerin
darauf bestand , mich im Auto in mein Hotel zu brr

Moderne 3 =3 .=
W . . berrl . Auss ..
zu verm . Eckern -
sördestraße 2 . 2 .
Sonn . 3 - Z .- W .,
1 . St ., mit all .
Zubeh ., z . 1 . 10 .
zu vm . Eltviller
Straße 6 .______
Schöne ar

3 - Zim .- Wobn .
2 . Etage . Ecke
Wallufer . Er¬
bacher Str . 1 , zu
vm . Näh . Ochs ,
Erbacher Str . 1

Schöne
2 - 3im .- Wohn .

mit Küche , Man
iarde und Keller .
Stiftstraße 7 . 1 ,
z. 1 . Okt . zu vm .
2 große sonnige
leere Zimmer u .
Küche abzugeb . .

Bahnhofsnäbe .
Ang . u . D . 905
an Tagbl .- Verl .

3 Zimmer

Adelheiditr . 31
schöne sonnige

3 - Zim . - Wobn .
zu verm . Näh .
daselbst 1 . Stock .

Adolfstraße 4
3 - u . 4 -Zimmer -
Wohn . m . Zub .
zu vermieten .

SerdM . 23
gegenüb . Arndt -
straße . ruh . Haus
( 1 . Stock ) , schöne

4 - Zim . - Wovn . ,
Balkon . 2 Mans . .
2 Keller z. 1 . Okt .
od . später zu vm .

Lnisenplatz 8
schöne4 - Zimmer -
Wobn . mit ein¬
gebautem Bad .
Etag .- Hz . . z . ver¬
mieten . Näh . da -
selbst . Part , lks .

Querstr . 2 ( bei
Taunusstr . )

3 . St . r .. gr . s.
4 - Zim .- W . sok .
prsw . N . das . u .
Westendstr .lO .lr .

jWoMM .
-

Mg 55
5 u . 6 Zim . mit
Bad u . Zubehör ,
zu verm . Näh .
Parterre .
e ® 666666 » e

Kaiser -Friedr .-
Ring 78 , 3

Sch . 3 -Z .- Wobn .
zu verm . Kirch -
gasse 9 , 1 r .

Sonnige

3 - W . - MHN .
( 2 . Etage ) , mit
Zubehör , in der
Klopstockstr . , zu
vermieten . Näh .
b . Eigent . Bickel ,

Zigarrengesch . ,
Luisenstraße 42 .

Schöne

3 - ft . l im ,
mit Zubehör

vreisw . zu vm .
Näheres Mauer -
gasse 8 , Laden ,

Sonnige
3 - 3im .- Wobn .

mit 3 Valkonen .
Badezimmer u .
Mansarde , direkt
am Walde gel . ,
zum 1. 10 . oder
früher zu orrm .
Friedensm . 670 .

Maxincsak ,
Platter Str .81,1 .

Sonnige

3 - M . - MW .
mit Bad u . Zub .
z. 1 . Okt . zu vm .
Rheinstr

'
71,1 ,

Schöne sonnige
3 -Z .-W ., 1 . St ..
sofort zu verm .
N . Rüdesheimer
Straße 27 , P . l .

3 -Zim . - Wohn .
Rings . , 1 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Zub ., los .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

mit reich ! . Zub ..
z . 1 . 10 . , ev . fr ..
zu v . Näh . Part .
Frekeninsstr . 22 ,
Parkseite , gegen¬
über v . Nr . 21 ,
sonn . Frontsvitz -
und Erdgeschog -
wobn . . je 3 3 -,
K . u . Zubehör ,
m Zentralheiz . ,
warm . Wasser d .
g . Jahr .________
Friedrichstr . 44 .
Bdb . 2 . St . , drei
große 3im . mit

Balkon , Küche
sofort zu verm .
Heinrich Jung .

Hellmundstr . 8
’

3 Zim . zu verm .
Näh . Part ._____

Herderstr . 12 ,
Ecke Luxemburg -
pl . . Hochvart . ,sch .
3 - 3 .- W . z. 1 . 10 . ,
evtl . früh . , zu v .
Anzus . 10 - 12 % u .
4 - 7 Uhr . Näh . b .
Schwank , daselbst
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 . herrsch .
3 - Zim .- Wohn . z.
vm . Näh Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink . _________

Leberberg 4 ,
( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) son . 3 - u .
5 - 3im .-Wohn .in .
Bad überd .Balk ..
Zentralh . .warm .
Wall d . g . Jahr .
cotl . Garage .__

Muergme i0
2 . Stock .

3 Zim . m . Man¬
sarde an nur ruß .
Mieter z. 1 . 10 .
vreisw . zu verm .
A . Rödelheimer .

Mauergasse 19
3 - Zim .=Wohu .

sof . zu vermiet .
Näh . Bäckerei .

Mosbach, !i : r. 3 , P .
3 - Zim . Wohn .

Festmiete 80 .— ,
z. 1 . Okt 1934
zu verm . Näh .
Heise . Wieland -
str . 9 . T . 28170 .

2 ÄW

SA - M0 .
i . Sause Moritz¬
straße 7 . 3 . St . ,
zu vm .. Balkon ,
Badezim . . Man¬
sarde . gr . Wohn «
räume , mit und
obneEtagenheiz .
Näheres bei

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

Schöne 3 -Zim .=
Wohn . Seban -
straße 2 . 1 , mit
Zub . . z. 1 . 10 . 34
z, v . Näh . Laden

Schöne
3 - Zim .- Wohn .

2 . Et ., zum 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Weberg . 43 . Pt .

2 Wne
HW -
im Hause Jahn -
straße 30 , 2 . u .
3 . Et ., zu verm .
Er . Wobnräume
Mans ., Näh . bei

Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .

Sonn . ruh . 4 =3 .»
Wohn ., Part .

oder 1 . Stock
Philippsderg -

str . 11 . z. 1 . 10 .
z. d . Anz . v . 11 - 1

Schöne sonnige

4 - W . - Mhll .
nebst 3ubehör ,
zum 1 10 . 1934
zu verm . Rhein -
straße 89 .

4 - M . - Mhll .
Mittelb . Erdg . .
z. 1 . 10 . zu verm .
Näh . Schwalb .
Straße 53 , 1 .

4 - Ziin. - Mhn .
mit Bad sofort

oder Gäter
Wielandstr . 4,3

H - W .
3ietenring 11 .

3, St „ zu verm .
Näh . Tel . 22150 .

Herrschastl .
4 - u . 5 -Zimmer -

Wohnungen .
Villa Rilters -

bausstraße 8
( Adolfshöhe )

äu verm . Näh .
Jägerstr . 23 , 2 .

5 Zimmer

Adelheiditr . 77 . 1
5 - Zim . -Wohn .

vreisw . zu verm .
Näh . Part .

(6oWr . 26,2
gr . 5 - Z .- Wohn „
2 Man !. . 2 Kell . ,
Balkon . Bad so¬
fort od . später zu
verm . Auskunft
Oranienstr . 49 . 2
od . Pt . i . Sause .
K .- Fr ^ Rg . 22 . 1
herrsch , geraunt .
5 - Z .- W . m . Bad .
m . all . Zubeh . z.

herabgesetzten
Preis sof . od . sp .

Badhaus .

HMSpnsonäl

l Alleinmädchen
gesucht zu allein «

- steh . Ehepaar . —
kHausarb . u . koch .' Zeugn . , Photo ,
k Gehalt u . Adr . ,

8. 15 . Sept , oder
' 1 . Oft . , u . A . 776
ßln Tagbl .- Verl .

| Tüchtiges
Alleinmädchen ,

- welches kochen t „
t gesucht .
r- Wiesb .- Biebrich ,

Ratbausstr . 27 ,
| bei Mee .

Fleißiges ehrl .

Mädchen
' welches kochen k. ,

gesucht
Metzgeret Kahn .

1 6 Jung . Mädchen
gesucht .

« l Hotel Adler .

Schwalb . StrL7,2
schöne sonn neu
berg . 4 - Zini . - W .,
Erk . , Bad , Balk .
u . Zub . , bill . zu
v . Näh . 1 . o . 3, .
Sohlwein .
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wobn .
mit Bad z. 1 . 10 .
z . v . N . das . o , in
Nr . 28 b . Heier -
mann , Sth . 2 l .
Wallufer Str . 11
Sonnens . , schöne
4 - Z .-W . m . Zub .
zu verm . Näh .
Büro 1 . Stock .
Tel . 23941 .
Wielandstr . 1 . 1

schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn . ,

Balk . , Bad usw .
Festm . 90 Mark .
Schmitz , T . 27001

Wielandstr . 25 ,
neu herger .

4 - Zim .- Wohn .
m . Zub . gl . od .
spät , zu verm .
Nah . Sth . 1 r .
4 - Z .-W . m . Zub .
zu verm . Burk ,
Dotzh . Str . 6 ,

4 - Zim . - Wohn .
mit Balkon und
reich ! . Zubeh . z.
1 . Sevt . od . sp . z.
verm Näh . bei

Meierling .
Emser Str . 6 . 1 .

Rest , zum Faust ,
; LBlücherstr . 19 .

Solides sauberes
Mädchen

für gut . bürgerl .
Ĥaushalt gesucht .

, Näh . Oranten «
Draße 37 . 1 .

13g . Mblhell
I über Mittag ges .
kCansteinsberg 4 .

Stellen -

Gesuche

I WMche Personen |

HMspersonnl |

Fräulein
Mitte 30 , durch¬
aus zuverläss . u .
erfahr . , m . besten
langj . Zeugn .,
Stell , z. Führ . d .
S . in frauenlos .
Hause . Kann auch
Kinder betreuen .
Ang . u . A . 777
an Tagbl .- Verl .
Zum 19 . sucht

geb . Frau ! . ,
Mitte 30 . Ver¬
trauensstell . als
Stütze oder zu
Kindern , ev . auch
Vertret , Beste
Kenntn . i . Haus¬
halt sow . Kinder -
vflege u . Erzieh .
Gute Zeugnisse
vorb . Ängeb . u .
L . 904 an T .- Vl .
MMHHW

Wit . Wbtzell
welches Kochen
kann u . Haus¬
arbeit versteht ,
sucht Stelle tei
ölt . Ehevaar od .
einzelner Dame .
Angebote unter
A . 769 Tagbl .-V .
» WWW

Fleiß . Mädchen
vom Lande , mit
guten Zeugn . ,
sucht Stelle in
bess . Haushalt .
Sing . u . K . 904
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
vom Lande

sauber , fleiß . u .
brav , sucht Stell ,
sofort od . 1 . Sevt .
Adelbeidstr .80,P .

Tel . 25069 .
Wo kann IKjähr .
Mädchen Haus¬
halt gründ !, er¬
lernen ? Ang . u .
E . 905 an T .- B .

3 -Zim . - Wohn .
zu vm . Dranien «
stratze 45, - 3 I .

4 Zimmer

Adelheidttr . 52 ,
int 2 . Stock

schöne
4 - Zim .- Woün .

Bad . Balk . sof .
od . spät , zu vm .

’IIÖOIIW 3
neue ger .

4 - Zim . - Wobn .
Bad und Zubeh .
billig zu verm .

12
4 - Zim - Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör zu verm .
Zu ertragen bei

Schüler
Fernruf 27321 .

BLlowstraße 10
schöne 4 - Zim .-

Wohnung zum
1 . 10 . zu verm .
Näh . Part . lks .

IMMO
sehr schöne gr . ,
bes . sonn . 4 - Zim .-
Wohn . mit gr .
Terrasse , weg -
zugsh . frei , ver¬
billigt zu verm .
Näh . 1 . Stock r .
Blücherstr . 13 sch .
4 - Z .- Wohn .. neu
herger . . fr . Lage .
Bad . Balk . uiw . ,
sof . od . fv . zu v .
Näh . Eckladen .

Dotzheimer
Straße 44 , 3 . St .
neu berg , schöne
geraunt . 4 - Zim .-
Wohn . mit Bad

und Zubehör
sofort zu verm .
Besicht , v . 10 - 12
und 4— 6 Uhr .
Elsässer Platz 3 .
2 . Stock , schöne

4 -Zim .- Wohn .
m . Badezimmer .
Balkon u . Kohl .-
Aufzug , zu verm .
Näh . 1 . Stock bei
Schödel .

Eustav -Adols -
Strai » 14

sch 4 - Z .- Wobn .
zu vm . . Fried -
Miete 580 Mk .
Näh . 2 . St . r .

Hellmundstr . 8
4 «Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Pari .



6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohnung

6 3 immer

nm .

MSLl . Zimmer
und Mansarde «

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wohnungen

Garagen , Stalll .
Keller

Schöne sonnige
5 - Zimmer -Wohnung

neu berget . , eingericht , Bad ,
Znb . , Vorgart ., Ausgang Kur -
vark . sof . od . später zu vermiet
Anzus . tägl . 3 — 7 Uhr Wiesb .-
Sonnenberg , Adolistr . 9 , 1 .

Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Schöne
S - Zim .- Wohn .

Wiesbaden ,
Zietenring 13

weg . Versetzung
sofort zu verm .
Jetzige monatl .
Miete 83 .S0RM .
Auskunft erteilt
Herr E . Knapp ,
daselbst .

Sette 10 . Nr . 227 .

ZllNg . khepM
sucht sofort oder
später 1— 2 Zinn
u . Küche . Preis
bis 25 Mk . Miete
kann mon . vor¬
aus gezahlt w .
Ang . u . T . 905
an Tagbl .-Verl .

Aledrirhsttahe 8 rS <Ä
im ganzen oder geteilt zu verm .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Emser Str . 44 . 31 .
Sch . mbl . Zim ,
sep . (ging ., los .
b . z. v . Eoeben -
ltratze 32 . 1 lks .
Teilw . , mbl . gr .
Balk .- Zim . an
Dame für 15 .—
8u nm . Eoetbe -
stratze 6 , 2 .

Möbl . Zimmer
und Küche

sofort zu verm .
Karlstr . 6 , Part .

Möbl . Zimmer
frei Hermann -
stratze 13 , 3 t .
Elcg . mbl . 3im .
ft . Herrngarten -
strahe 8 . 2 . Anz .
10 — 4 u . 6— 8 .
Mbl . 3 .. Kochos .,
W . 4 M ., a . sol .
Pers . sof . Herrn -
gartenstr . 15 , 1 .
Gut möbl . ruhig .
3im . sof . vreisw .
Karlstr . 33 , 2 l .

Möbl . Mans .
zu verm . Luisen -
st ratze 18 , 2 . St .
Möbl . Zimmer
in g . Hause frei
Mauritiusstr .6,2
Eul möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
stratze 25 . 1 .
Möbl . Zim . zu
vm . Rheingauer
Straße 2 . 1 lks .

Schöner Heller
Raum

f . Werkstätte , m .
Wasser . Licht u .
Kraft zu verm .
Näh . Dotzbeimer
Str . 82 Vdh . 1 ,

öoiltMM -

LWNM
32 qm groß , im
Hause Moritz -
stratze 7 , zu vm .
Licht , Walser ,
monatl . 25 Mk .
Näheres bei

Karl Witte ,
Moritzstratze 7 .

Tel . 27681 .

Junggeselle
sucht abgeschl ,

2 - Zim .- Wobn .
zum 1 . 10 . ober
spät , am Mützen¬
rand der Stadt .
Ang . u . U . 903
an Tagbl .- Verl .
Ruh Ehep . mit
13jäbr . Mädch .,
pünktl . Zahler ,
sucht zum 1 . 10 .
oder 1 . 11 . eine
2 ^ — 3 - Zirn . - W .
in freier Lage ,
in W .- Dotzheim .
Ang . m . Pr u .
O . 904 T .- Verl .

Dotzbeimer
Straße 61

gegenüb .Klaten -
thalet Straee ,

grobe Helle
Minne

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u . Laden
zu vermieten .

Herrnmiihl -

gasfe3und5
Laden Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh . Str 61 .
Mickelsberg 15 ,

Entr . -Eeschästs -
räume , 5 Zim ..
auch als Wohn ,
b . zu verm . Lotz ,

Bierstadter
Höhe 10 .

Tel . 24615 .
Schwalb . Str . 36 .
a Faulbrunnen ,
große u . mittlere
Werkstätten od .

La erräume
[of . bill . zu vm .

Wägemann -
ltratze 29

Laden mit 1 - Z ^
Wohn . sof . z .

'
n .

N . Gebt . Kopp ,
Kaiset - Ftiedr .-

Ring 57 .

Unterlt . -Raum
f . Motorrad mtl .
2 RM . zu oerm .
N . Scharnborst -
ltratze 38 , 3 . St .

Keller und

Lagerraum
mit Kraststr . zu
verm . Druden -
stratze 3 . 1 .

Adolssallee 34 ,
Sochp . . a . Bhf . .
gut möbl . Wohn -
schlafzim . frei .
Albrechtstr . 10 , 3
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Btetchstr . 31 , 3 ,
Schläfst , frei für
Fräulein .______
Kapellenstr . 50 ,
schön halbmöbl .

Frontsp .- Zim .
sof . abzugeben .
Karlstr . 31 , 2 L
möbl . Zim . zu . v .
Rheinstr . 34 , & .
P . r „ mbl . Zim .,
1 -2 B .. Kb , z. v .
Rhemttrahe 38 ,

2 . Stock ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Rheinltr . 81 , P . ,
sch. möbl . Zim .
zu vm .. 1 o . 2 B .,
Woche ü 3 .50 .__
Schwalb .Str .9,3 ,
g . mbl . Balk .- Z .
m . Schreibt ., i .
g ._ r ._ 6A _ 8u _ Din .

dorckstrahe 14 ,
3 I „ mbl . Zim .
zu vermieten .

GutM ! . 3im .
zu vm . Albrecht -
stratze 30 . 3 lks .
Gut mbl . Zim .^
sonn . u . geraum ,
zu v . Bahnhof -
ltratze 3 . 2 . ____
Sch . möbl . Einz . -
od . Doppel,im .

zu vermieten ,
wöch . 6 u . 7 Mk ..
auch vorübergeh .

Lentz .
Bismarckring 4 .

Part .
Gr . sonn . möbl .
Mans , zu verm .

Dotzbeimer
Sirene 13 . 1 6t
Gur möbl . 3im .
zu v . Dotzbeimer
Stratze 32 , f t .
Sch . mbl . Schlaf -
äim . , 1 - 2 Betten ,
zu v . Dotzbeimer
Stratze 43,

'
P . l .

Am Kurhaus
gr . m . Doppelz .
m . Balkon , fließ .
Wass .bill .abzug .
Parkstraße 4

Gut möbl . 3 im .
zu vm . Quer «
ftraBe l,3 .-----
Sehr gut möbl .

sonniges Zim .
an berufst . Hrn .
zu verm . Saal -
gasse 38 , 3 . St . I .

Eemiitl . Heim
Balkonzim .. vor¬
nehm einget . . m .

Bibliothek ,
Diplomat ufa ). ,
bei allst . Dame
abzug . Schwalb .
Str . 5 . 2 , an der
Rheinstrage .
M . Ms . Schwal -
bacher Str . 73 , 1

1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentral !, . . Kur¬
hausnähe , auf
gleich od . später
zu vermieten

Sonnenberger
Stratze 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
SÄ . möbl . sonn .
Mansarde zu v .
Taunusstr . 29 , 2
Gut möbl . Zim .
bill . zu vermiet
Wörthstt . 23 . 2 r .

( MgeWe
'

Beamter

sucht Haus
15 und mehr Z .,
sos . od . spät , zu
mieten . Ang . u .
T . 904 an den
Tagbl .-Verl ,

3g . Ehepaar
sucht zum 1. Okt .

1 - Zim .- Wohn .
Nicht Ü6 .30 RM .
Preisang . unter
L . 902 an den
Tagbl .-Verl .

AM . ält . ruh .
Dame sucht

ein Zimmer
Küche u . Keller
( eigner Herd )
z. 1 . 10 . Preis
bis 20 .— mon .
Ang u . D . 904
an Tagbl .-Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht ges . 1— 2 -
Z .-Wohn . Ang .
unter S . 900 a .
den Tagbl .-Vl .

HZJohn ,
mit Heizung .

Nähe Kurhaus ,
z. 1 . 10 . gesucht ,
evtl . Villa mit

Vorkaufsrecht .
Ang . u . ll . 905
an Tagbl .- Verl .
Gesucht z . 1 . 10 .

5 - Zim - Wohn .
i . Zentr . , Hock -
vart . od . 1 . St . ,
n . über 75 Mk .
Ang . W . 905 T .- V .

8 - M . - WW .
f . Bürozwecke zu
miet ges . Preis¬
ang . u . F . 905
an Tagbl .-Verl .

Aelt . Ehepaar ,
in sich . Stellung ,
sucht z . 1 . Okt .

möbl .
Schlafzimmer

und Alleinküche
nur im Zentrum
der Stadt Ang .
u . U . 904 an d .
Tagbl .- Verl .

Zimmer
mit voll . Ver¬
pfleg . auf mehr .
Wochen für alte
Dame in gutem
Hause gesucht .
Ang . m . Preis¬
ang . S . 904 T .- V .

1 od . 2 Zim .
mit Küche

für Mutter mit
Tochter vreisw .
gesucht . Ang . u .
D . 902 an T .- V .

2 - Zim .- Wohn .
m . Zub . . ev . kl .
3 -Zim .- Wohn . in
gut . Hause von
alleinst . Dame
ges . Nur Preis¬
ang . u . G . 904
an Tagbl .- Verl ,

Kl . Beamter
sucht 2 Zimmer
mit Mans , ober
3 Zimmer , auch
Frontsp . , Nähe
Bahnhof . Bis
50 RM . Ana . u .
W . 903 T . - Verl .

Taunusslratze 2 , III

beste Kurlage , geräumige . Helle
5U »3immer =SBoönung

mit Perlon .- u . Kohlenauszug .
Eragenheizung und Bad . zum
1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Besichtig , wochentags
von 10 .30 bis 12 und von 17 .30
bis 19 Uhr durch den Haus¬
meister im vierten Stock .

Laden
m . Ladenzimmer
z. 1 . Okt . zu vin .
Rheinstratze 71 .

Schöner
grotzer

Laden
Schwalb . Str . 57
mit Büro u . .d
Nebenr . , zum
1 . 10 . bill . zu
v . Näh . 1 . o . 3 .,
Sohlwein ._____
Schöne gr . belle

MWtte
mit Gas , Wall -
Licht und Kraft
zu verm . Näh .

Sedanplatz 4 ,
Ddh . 1 t .

Sonn , ruhige

U .
- M

in bell . Hause v .
alleinst . ält Ehe¬
paar sof . o . 1 . 10 .
ges . Part , oder
1 . Etage . Preis
nicht üb . 50 Mk .
Ang . u . A . 778
an Tagbl .- Verl .

iMMGl . 40
Ecke Kirchgalle ,

grobe
K- Zim . - Wobn .

m . all . Zubehör ,
auch geteilt , zu

Bürozwecken
sofort od . später
zu verm . Näh .
Nach , Friedrich -
str . 40 . T . 24555 .

6 - Zim . - Wohn „
Biebrich ,

Horst - Wellel -
Platz 1 1 .

sof . zu vm . Näh .
Bojarrin ,

Klopstockstr . 13 .

Sb . leere Man¬
sarde z. Einstell ,
abiugeben Ädel -
heidstr . 80 . Part .
Gr . l . Mansarde
zu v . Adelheid -
strahe 77 , Part .
2 leere sonnige

Borderzim -
evtl , möbl ., auch
eins ., b . alleinst .
Dame zu verm .
Bismarckring 17

Bochpart
, rechts .

eere n . m . Zim .
sof . Dotzhermer
Stratze 37 , 1 .
Wohnmani .. kl .,
leere , sowie kl .
Hofwerkst .. zu v .
Eckernfördestr .2,2

L . Zimmel
u . Vorraum .

Eas . Elektr . . W ..
Pr . 18 M .. Emser
Strane 25 , Frtsp .
Sep . Zimmer »u
vm . Sckarnhorst -
stratze 38 ? 1 , St .
2 leere Zimmer
zu verm . Schon ,
Stiftstr . 31 . 2 .

Dienstag , 21 . August 1934 .
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Bekanntmachung
Es ist des öfteren die Wab ^

nehmung gemacht und hier aud )
vielfach Beschwerde darüber ge -
führt worden , dah das Beschmutzen g .
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hu " ^
in belästigender Weise über6aiK >

genommen bat .
Ich nehme daher im Interesse

der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fuhgängerver -
kehrs auf den Bürgersteigen unv
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlallung , auf die Bestiw « j j
mungen des § V der für Wies¬
baden gültigen Strahenvolizet - 1
Verordnung vom 10 Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung .
bet öffentlichen Strah - untersagt
unb mit Strafe bedroht ist , aus -

brücklih binzuweifen .
Verantwortlich für Zuwider¬

handlungen in solchen Fallen ft " 3

bieienigen Personen , ur ' er deren
Leitung ober Aufsicht solche Hunde
zur Zeit der StrahenbeschmutzunS
sich befinden .

Um bt - ' :n Mitzstand mit Erfass
zu bekämpfen , habe ich die PoliK ' - ,
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Am -

merksamkeit zu schenken und -n

gegebenen Fällen gegen Zuwider -

handelnbe unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten

Die PolizeiverwaltonS -

B
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0 £

fü
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HELFEN
AM AUFBAU MIT

wenn Sie Ihren Bedarfs - und
Werbedrucksachen ein
besseres Aussehen geben .
Gute Drucksachen sind
immer billig , weil sie durch
ihre einwandfreie Aus¬
führung nachhaltigere Be¬
achtung finden . Wir geben
Ihren Drucksachen in allen
Fällen das schöne und
zweckbetonte Aussehen .

L SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Wiesbadener Tagblatt

EeltmrW ]

ZlninMien

s. bill . Moritz -
stratze 25 . E . P .

| Privat - Ieüöust |

(tilt ! 60t !

Küdicn

Mtzmae »

ju vertavWll

EeschWtze
LWseWgea

Verloren

Gefunden

Zu allerhöchst .
Preisen

kauft
Herren - Kleider
Damen - Kleider
Pelze — Wäsche
Gold und Silber

Zahngebisse
Großhut

Wagemannstra6e27 .
Karte genügt .

6 gebrauchte
aber sehr gute

schwarze

Schreibmaschinen
bill . Grase ,

Luisenstr . 15 .Rep .

Fast neue

12 - Volt -

Batterie
und Decke mit
Schlauch . 765/105
vreisw . zu verk .
Marzivanhaus .

Taunusstr . 5 .

zu verkaufen .
Ofensetzer Möser
Sedanstrahe 11 .
Fernspr . 23227 .

Enterb . 3tür . u .
2tür . weih .

Schrank , Flur -
gard ., Wasch -

komm ., diverse
Stühle . Thaisel .
Anrichte . Feder -
zeug und and .
ganz bill . zu vk .
Schwalb .Str .73,1

schrank u . a . in .'
i. zu vk .

Möbel
ges . Ang . unter
E . 905 T .- Verl .

Marmor
repariert

Anmüller ,
Zietenring 13 .

Tel . 21112 .

Tausche m . sch.
2 - Zim - Wohn .

geg . ebensolche .
Ang . u . S>. 904
an Tagbl .-Verl .

| Üaßltziliea-Mche |
Suche 100 RM .
geg . g . Sicherb .
Mon . Rückzahl .
Ang . u . E . 904
an Tagbl .-Verl .

2 gute Rähmasch .
bill . Frredrich -
stratze 29 , 1 r .

Conti »
Schrcibmasch .

bill . Schwalb .
Stratze 73 , 1 .
Neue und gebt .

H . » und D . -

Fahrräder
zu vk . Eoeben -
str . 10 . Werkst .

Perfekte
Stenotypistin
erledigt alle

maschinen -
schriftl . Arb .
Sckreibstube ,

Bismarckr .27 ,
1 L , i . Hause

der Post .

öelbltWer
4 - u . 6 - Zyll -Wg .

Moritzstr . 50 .
Telephon 25584 .

Autofaürt . bill .
Verl , an Selbst -
fahr . Mauritius¬
str . 6 . Tel . 20508

Solide Dame
sucht sonniges

billiges Zimmer
mit Kiichenben .
Ang u . F . 902
an Tagbl .- Verl .

jung. Schwede
sucht gute
Familien -

Pension .
Ang . m . Pr .-
Ang . u . 5 . 905
an Tagbl .- V .

Priv . - Mittags -
tisch . gt . u . bill . ,
Nähe Bahnhof .
Antr . u . L . 905
an Tagbl .- Verl ,

Mü - Ms
M 20212

film . 0. 12 ML

Guterh .
Bücherschrank

zu lauf , gesucht .
Ang . u . W . 904
an Tagbl .- Derl .

8/40 PS Opel
Lim ., fahrbereit ,
i . Auftr . zu verk .
Garage Kavves ,

Roderstr . 29 .

Autoreifen

D «lUinpfi »z«r
mit »Blldy»a»»sch.
LsutsvrtchtT, 4 Del-
itxfhif., letzt»« » »•
dell 1933, fünftSd-
iffl,la, ka»kasifchSoJUdasm. leebl«^rfembinationititjT

gebt . , m . Ovelf . ,
28X5 .00 ,

und 720X120 .
bill . zu verkauf .
Ludwigstr , 5 . P .

WM
6 Zyl .. fahrber . ,

D -Motorrad
m . Beiwagen

zu verkaufen
Bahnhofsgarage

Eartenfeldstr .
Telephon 28812 .

Mffllil

Herd , 2 Gas¬
herde u . 1 Eas -
backhaube zu vk .

Wilb . Selb ,
W -- Freubenberg ,
Tulpenweg 31 .

I Hiin!» !!l - Verkaufe |

Wellritzstraße 51

Annahme Ton

Bedarfsdeckungsscheinen .

Ardie . 500 ccm ,
wie neu . m . Bei¬
wagen und evtl .
Garage , wegen
Sterbefall preis¬
wert zu verk . An -
zu !eh . Friedrich -
str . 10 . Werkstätte
Sarsp . Tel . 21716
» EIOUHOO
Weckgl . Klavier¬

stuhl . Noten¬
ständer . Nacht¬
schrank u . Wasch¬
tisch ( Holzplatte )
zu vk . Buderus ,
Schierst .Str . 11,1
MOIHMM

\ 3mmobüien=Serfäüfe]
Billa

vrachto . 10 =3 .=
Wohn . m . groß .
Obstgarten

Hindenburg -
allee 58 . zu verk .

s3minM.<kWfgchtzes
Besseres

EtagenhW
mit Klein -

Wohnungen
zu kauf , gefacht .
Ang . u . D . 906
an Tagbl .- Verl .

LaiMgWsl
mit oder ohne
schöner 3 -Zim .-
Wohn , in bester
Lage , erstklassige
Existenz , mit kl .
Kapital , sofort
abzugeben . Ang :
unter K . 905 m .
Tagbl .-Verl .

Bon

Schlosser , Spengl .

Installateur
kann Geschäft , in
gut . Lage , auf

Wunsch mit
Wohnung , mit
wenig Kapital

übernommen
werden . Angeb .
W . 906 T .-Berl .

Obst
auf dem Baum
zu verkauf , am
Wartturm

Rheinstratze 2 ,
_____ Vogel .____
Mod . reinwoll .
hellgraues neues

Jackenkleid
für 20 .— zu vk .
Bühler , Eichen -
dorffstr . 7 . 3 .
Damen -Mäntel ,

- Kleider, - Schuhe
zu vk . 8 - 10 norm .

Kader ,
Adolssallee 47 , 2

Die Möbel
einer sehr sch.
3 -Z .-Wohn . weg¬
zugshalber sof .
zu verk . Angeb .
u . K . 905 an d .
Tagbl .-Verl .

Geb . alter Herr
sucht z. 1 . 10 . als

Dauerheim
in ruh . Haushalt
( keine Pension ) ,
Kurviert . , konn . ,
sehr warm ., gut
heizbares ( mögt .
Dauerbr .) wirkl .

behagl . möbl .
Zim . m . Schreib¬
tisch . Bücherschr . .
Diwan . Teppich
usw . b . aufmerks .
Betreuung . Bad ,
elektr . Licht . —
Mäßiger Preis .
Eventl . einfache
Diätvervfl . nach
ärztl . Vorschrift .
Ausf . Ang . mit
Zimrnervr . . sonst
zweckl . u . M . 905
an Tagbl .- Verl .

Aelt . alleinsteh .
Dame

sucht zwei leere
Zim . mit Koch -

telesenheit zum
?r . von ungefähr

25 Mk . Ang . u .
E . 891 an T .- V .

Aeltere Dame
sucht l . Zim . in
gut . ruh . Haufe ,
1 . St . ev . Mit¬
tagessen u . Be¬
dien . zum 15 . 9 .
Sing . u . B . 905
an Tagbl - Verl .

Leeres Zim . ,
Nähe Gersberg -
str . , zu miet . ges .
Ang . mit Preis -
ang . B . 906 T . V .

1 leeres Zim .
od . eine saubere
Mansarde gefacht
z. 1 . 9 . Hellrnund -
stratze 22 , 2 .

Sfe x ,

Mtffen ru „ S [e (ne

Wl - sszz j

Kanarienvogel
entflogen . Bitte
Er . Burgstr . 17 ,
3 . St ., ghzugeb .

Kanarienvogel
entflog , Wieoer -
hringer Belohn .
Franks . Str . 22 .

Kanarienvogel
entflog . Eeg . g .
Belohn , abzug .
bei Gottwald ,
Rheinstratze 85 .

Einmachgläser
verschied . Groh . ,
bill . zu verkauf .
Nikolasstr . 23 . 1 .

Sveisez . - Zugkr .
( Mesf .- Bronze ) ,

schw . Herd . Ofen .
Eisschr . . Staub¬
sauger . Besen -

sind von jeher meine
Stärke . Ich bringe ca .

50 Modelle
in Natur lasiert , weiß
lackiert usw . in allen
Ausführungen und

in allen Preislagen
erstaunlich billig !

Willig !
V . 18 . d . M . bis

lt Sept ,

billiger
MbewerkM
Schlafzim . , Eb -
zimmer . Küche .

Auszugtische .
Couche , Matratz . .
Chaiselongue u .

Einzelmöbel
Walramstrahe 5

Laden .

Wtz . Metallbett
bill . zu verkauf .
Nägele , Dotzh .
Stratze 26 , V . 2 .
1 kl . Bett mit
Stahlm . u . 3 Ka -
vokmalr . bill . zu
verk . Dotzbeimer
Stratze 46 , 3 r ,

Wickelkommode ,
Ehaifel . , Tisch .
2fl . Spiritus ! . ,
Fernglas , antik .
Spiegel , Pupp .-
Schranku .-Kom ..
u . versch . bill . vk .
Anz . ab Mittw .
vorm . Winkeler
Stratze 8 , 1 l ,

EIMI1II

wegzu ^ ^ . _____

Goetbestr . 4 , 1 .
1 weih . Kücken -

Leere Mansarde
gesucht Nähe
Porckstr . Angeb .
mit Preis unter
B . 904 an den
Tagbl .- Verl ,

Salle ob . gr .

Raum
zu miet , gesucht .
Ang . u . S . 905
an Tagbl .- Verl .

Obst
auf dem Baum
kauft Fehlinger ,
Dotzh . vtr , 172b

Damen - u , Herr . »

Kleider
Wäsche , Deckbett
nfw . kanstznhöch -

stenPreise « . Bar¬
zahlung .

Anlaufiteile
Kl . Schwalbacher
Straße 2 . 1 , an d .
Kirchg . Postk ^ en .

Sealkanin -
Mantel

schw Winterm .,
a . CrSve de chine

gef . . Blusen ,
Kleid , Er . 42 b .
44 , bill . zu verk .
Anz . v . 12 — 1
o . 3— 4 . Adr . im
Tagbl .-Vl . Bm

Schlafzimmer
mit 1 Bett bill .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Bl

fei ? % '•/
WML -»> 2 * IW

gemiedene ;

Manntmachung
Die Hauseigentümer oder deren

C -

ve
te

6 -
M
ai
5°
he
vo
eii
Si
5 .
de

mi
de
fa
mi

sch
N

M
M
E
he
ko
A
E
m
sie
1 .

pa
ih
ati
Si
Lc
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zu
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ne
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zu
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S ;
X :
ei
zu

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Auto
fährt Ende dies .
Monats nach
Koblenz , Neu - -
mich und suche .
Beiladung .

Karl Michel , .
Autobetrieb , 1

Dotzh . Str . 141. |
Fernspr . 24466 . W

Gut . Piano bill .
zu vermieten . 1

Ang . S .903 T .-V .
•

Ihre

WOnW .
revar . u . reinigt

Hans Miick ,
Frankenstr . 19 ,

Ruf 20136 ,

Aparte Damenhüte
umformen , auf «
arb . v . 1 .50 an
Friedrichstr . 41 ,

1 . Stock links .

Gesichts¬

pflege der

Grace - Methode .
Schmerzlose

Haarentfernung .
A . B . Wallach
Kosmetikerin

Mitglied des
Reichsoerband .

Webergasse 3

Telephon 24723 .

des § 16 Ziffer 3 der Wiesbadener
Stratzenvolizei -Nerordnung vom
10 . 7 . 1931 für Alt -Wiesbaden und
Biebrich hinzuweisen .
Diese lautet :

Vor jedem Grundstück müssen an
jedem Werktage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1. 4 . bis 1 . 10.

bis 7 % Uhr
b ) in der Zeit vom 1 . 10 . bis 1 . 4.

bis 8 llor
der Bürgersteig und die an diesen
belegencn Strahenrinnen gründ¬
lich gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Strahen¬
rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt sein .

Es darf also der abgekehrte
Schmutz nickt in der Strahenrinne
liegen gelassen , sondern mutz sofort
beseitigt werden . E

Um diesen llebelstand mit Ersolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei - .
beamten angewiesen , diesem ® e» J

genstande ganz bei adere Auf -
merkfamkeit zu widmen und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .

DerPoli, « Präsident .

Beauftragte lassen den von dem
Bürgersteig abgekehrten Schmutz
vielfach nicht sofort beseitigen , son¬
dern in den Stratzenrinnen liegen .

Hierdurch wird nicht nur das
Stratzenbild gröblich verunziert ,
sondern es werden auch die Kur - L
interessen ganz erheblich geschädigt ■

g
Im Interesse der allgemeinen

Reinlichkeit der öffentl . Sirahen
und Plätze , insbesondere der Km -
stadt Wiesbaden , nehme ich daher
Veranlassung , auf die Bestimmung

mOBELI

BAUER
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Dienstag , 21 . August 1934 .
___________ _______________

Wiesbadener Tagblatt

Spott und Spiel .

UMesbadenet ffußballbettieb .

Zu Beginn der neuen Saison .

Neben dem Sportverein , dessen Jubiläumswoche mit
- Bayern München eröffnet wurde , haben auch die anderen

einheimischen Fuhballvereine ihre Sportplätze wieder auf¬

geschlossen und bereiten sich in den wenigen , noch zur Ver -

t fügung stehenden Wochen für die kommenden Punktekämpfe

vor . Wir lassen einige Zahlen und Spielberichte folgen .

Opel Rüsselsheim — Fugballocrein 02 Biebrich 5 :5 .
Am Samstagabend gastierten die Einheimischen bei dem

Opelstädter Vezirksligisten zum Freundschaftstreffen . Gleich

| zu Beginn des Spieles waren die Opelleute ton - und tor -
angdbend . Bereits in der 7 . Minute konnte der Rüssels¬
heimer Halblinke den Torreigen eröffnen , dem jedoch Bieb¬
richs Rechtsaußen Otto in unmittelbarer Folge den Aus -

"
gleich entgegenstellte . Doch schon in der 11 . Minute kann
Rüsselsheims Linksaußen Best zum zweiten Treffer für den

- Gastgeber einschießen . In dieser Zeit wird der Viebricher
Mittelstürmer Vetter verletzt und kann nur noch als Statist
auf Linksaußen mittun , um bei Beginn der zweiten Halb -

i- zeit ganz auszuscheiden . In dieser Drangperiode der Rüssels¬
heimer erhöht der Halblinke 4 :1 für seinen Verein . Kurz
vor Halbzeit stellt der Biebricher Rechtsauhen Otto mit
einem zweiten Tor das Halbzeitergebnis auf 4 :2 her . Nach

i Beginn der zweiten Halbzeit kann der Gastgeber noch ein
F 5 . und damit fein letztes Tor erreichen . Durch das Ausschei -

V den Vetters gruppiert stch der Biebricher Sturm um und
1

jetzt vertauschen sich die Angriffsrollen . Der Rüsselsheimer
Tormann muß wiederholt sein ausgezeichnetes Können be -

e
weisen , doch er wie auch seine beiden Verteidiger müssen sich

s. dem Viebricher Sturm beugen . In regelmäßigen Abständen
s fallen jetzt für Biebrich 3 weitere Tore ( Krauß 2 , Klar¬
es mann 1 ) . Ein Elfmeter wird verschenkt . Schlußergebnis 5 :5 .
g Das Spiel gegen den Vezirksligisten war ein guter Auftakt ,
: zumal der Halblinke Bester wegen Erkrankung fehlte und

y der Mittelstürmer verletzt ausscheiden mußte . Die 2 . Mann -
$■ schäft spielte gegen die erste Mannschaft des Sportvereins
[ Niederwalluf 3 :2 .

Kickers Wiesbaden — SB . Bretzenheim 2 : 1.
Dis Kickers konnten ihr erstes Spiel nach der Sommer -

f pause siegreich gestalten , obwohl sie mehrere Ersatzleute in
s ihren Reihen hatten . Die int Vorjahr noch der Bezirksklasse

angehörenden Gäste , in deren Elf man auch zwei ehemalige
s Spieler von Mainz 05 sah , den Torwart Kurz und den
~

Läufer Dolicek , waren im Felde durchaus gleichwertig , aber
vor dem Tor zu unentschlossen . Dagegen zeigten die Hiesigen

^ zumal in der 1 . Halbzeit energischen Angriffsgeist und er =
t zielten bereits vor der Pause zwei Treffer . Im Anschluß
I an eine Ecke schoß Krause aus dem Hinterhalt ein und Uhl
h . gab dem Gästehüter zum zweiten Male das Nachsehen .
f - Später folgten zeitweilige Drangperioden der Gäste , doch
| ‘ Schußunsicherheit ließ nur einem einzigen Gegentreffer zu ,
Lder nach mehrfacher Abwehr aus dichtem Gedränge fiel . Die

D Kickers begingen jetzt den Fehler , ihren rechten Flügel zu
U vernachlässigen , bei dem zu engmaschigen Angriffsspiel konn -
~ ten keine Erfolge mehr zustande kommen . — Kickers Schüler
i — Post Schüler 1 :2 .

1 . FSB . 08 Schierstem — SB . 1911 Nd . -Jngelheim 10 : 3 .

Das erste Treffen der Wiesbadener Vorortler in der
-- neuen Fußbalffaifon gestaltete sich zu einem Schützenfest ,

aber trotz per 10 Tore lieferten die Einheimischen kein über -
=- zeugendes Spiel , denn bei diesem „ leichten

"
Gegner 10 Tore

B zu schießen , war keine Kunst . Die Gäste hatten nie etwas
6- zu bestellen und für zwei ihrer Gegentore macht stch noch

der Torhüter verantwortlich , der unter anderem einen
Schuß aus 40 Bietern durch die Beine rollen ließ . Der
Spielverlauf sah fast stets Schierstein im Angriff und durch
Treffer von Funk , Stroh , Henrich und Probst , war nach
einem Gegentor , eine Halbzeitführung von 5 :1 erreicht . Die
zweite Hälfte brachte dann Schierstein noch weitere fünf
Treffer , neben zwei Gegentoren des Gastes beim Stande
von 5 : 1 und 6 :2 .

<■

Die Spielvereinigung Nassau 1914 , E . SB. .
Wiesbaden , weilte am vergangenen Sonntag mit zwei
Mannschaften beim FK . Östlich . Sie benützte hierbei die
Gelegenheit , um in der 1 . Els mehrere jüngere Kräfte aus
dem eigenen Nachwuchs auszuprobieren . Vis zur Pause
konnten Zindel durch Nachschub und Meier nach einem
Alleingang zwei Tore für die Kurstädter vorlegen . In der
Endphase brachten die Einheimischen 2 Gegentore an und so¬
mit das Endergebnis auf 2 :2 stellend . Die zweite Mannschaft
siegte über dieselbe Einheit von Östrich 6 :5 ( 1 :4 ) , die
1 . Jugend gegen die Junioren der Germania Frankfurt 4 :2 .

Weitere Wiesbadener Ergebnisse : SV .
Erbenheim — SpDgg . Eltville 1 :1 ( 2 . M . 4 :8 ) , SV . 1919
Biebrich — FV . Geisenheim 0 :5 .

❖

Jubiläumsspiele des SVW .

Mittwoch : SVW . AH . — Reichsbahn TSB .

Am kommenden Mittwoch trägt der SV . Wiesbaden im
Rahmen der Jubiläumswoche ein weiteres Wettspiel aus
und zwar kommt diesmal die spielstarke AH . in einem Gang
gegen die 1 . Elf des Reichsbahn -TSV . zu Wort . Das
Treffen beginnt um 6,15 Uhr auf dem Reichsbahnplatz .
Vorher , um 5 .15 Uhr , spielen die 1 . SVW .- Schüler gegen
die Kickers - Schüler auf dem gleichen Gelände .

TOieder fjandbatf .

NSK . Wiesbaden — Eintracht Franffurt 10 : 12 .

Referven 4 : 6 ( 2 : 2 ) .
Der NSK ., in neuer , schmucker Aufmachung ( leuchtend

rotem Jäckchen und weißer Hose ) hatte es in der Hand , dem
4 :8 und 8 :7 früherer Begegnungen mit den Frankfurtern
diesmal einen eindrucksvollen Sieg hinzuzufügen . Wenn es
nicht gelang , so war daran viel der zu langsame Ersatztor¬
hüter aus der Juniorenmannschaft schuld . 5m Felde schlug
sich die infolge einiger Abgänge gegen das Vorjahr stark
veränderte Elf mit der Verteidigung Wolf , Krämer , der
Läuferreihe Hölpert ( Weber ) , Fritz Hartmann , Löffler und
dem Sturm Herrchen , Heep , Emil Hartmann , Hänel , Kahl
ganz anständig . Sie führte durch fünf Treffer von Emil
Hartmann und einen do * Herrchen in der ersten Halbzeit
zeitweise mit drei , bei der Pause noch mit zwei Toren Vor¬
sprung . In den ersten zehn Minuten der zweiten Hälfte
rückte jedoch Eintracht durch Erfolge der drei Innen und des

Rechtsaußen auf 6 :8 vor . 2n Verbindung mit Strafwürfen

brachten E . Hartmann ( 2 ) und Heep die Einheimischen mit
9 :8 noch einmal in aussichtsreiche Stellung , aber int End¬
kampf drängten die Gäste bedrohlich und erreichten durch
ihren linken Flügel und dem Mittelstürmer entscheidend
9 :12 . Im letzten Augenblick glückte E . Hartmann noch ein
Strafwurf , so daß auch die Zahl der Gegentreffer zweistellig
wurde . Eintracht vertrat die 2 . Klaffe des Nachbarbezirks
gut . Ihr nach bestem Darmstädter Vorbild durcheinander¬
wirbelnder Angriff vermochte sich erst zahlenmäßig über¬

legen auszuwirken , als er die nötige Unterstützung durch die
Läuferreihe fand , die durch die unermüdlichen Vorstöße der
Wiesbadener den weitaus größten Teil des Spieles auf Ab¬
wehr beschränkt war .

Im Kampf der Reserven war der NSK . mit 2 :1
und 3 :2 zweimal in Führung , erlog aber schließlich den
wuchtigen Würfen des beleibten Linksaußen .

To . 1846 Biebrich — SB . Wiesbaden 5 :5 ( 3 :3 ) .

Trotzdem auf beiden Seiten Ersatz stand , kam es auf
dem Dyckerhoffplatze zu einem flotten Kampf , der erst gegen
Schluß unter dem Einfluß der Hitze abflaute . Bei Biebrich
fehlten Zammert , Pließ und Schwarz , bei Sportverein
Collenbuich und Kern , der erfreulicherweise soweit wieder¬
hergestellt ist , daß er wenigstens schon das Training auf¬
nehmen konnte : von den Wiesbadener Stürmern hatten
außerdem Langer , Leimberger und Ernst Streik vorher schon
im Spiel der 2 . Mannschaften mitgewirkt , das mit 8 :3 zu
Gunsten der Gäste endete . Im Haupttreffen brachte Rath ,
der wieder einmal alle Tore für die Biebricher schoß , seinen
Verein zunächst von halbrechts 3 :0 in Führung , aber bis

zum Wechsel hatte Sportverein durch Tore des rechten Läu¬
fers Krämer , der zweimal schön durchkam , und des Links¬
außen Paul Streik ausgeglichen und lag kurz danach durch
einen Treffer des Halbrechten Schlestes noch günstiger . Zwei
Erfolge von Rath weckten bei den Sechsundvierzigern er¬
neut berechtigte Hoffnungen . Paul Streik zerstörte sie bald
und erzwang durch einen fünften Treffer „ unentschieden "

.
Im Felde waren die Einheimischen oft tonangebend ; die
sichere Deckung des Gegners ermöglichte ihnen jedoch keine
größere Ausbeute .

Die Kanufreunde Biebrich vermochten sich in

Mainz beim Blitzturnier des Reichsbahn -TSV . nicht durch¬
zusetzen . Sie schieden bereits in der Vorrunde nach gleich¬
wertigem Kampf gegen den starken Reichsbahn -TSV , Darm¬
stadt , mit 2 :3 knapp geschlagen , aus .

Unfete Ueidjtatbleten am Statt .

Wiesbadener Höchstleistung in Frankenthal .
Bei den pfälzischen Kampfspielen in Frankenthal ge¬

wann Koppdie 110 - Meter - Hürden in der von ihm bis jetzt
noch nicht erreichten sehr guten Zeit von 15,8 Sekunden .
Außerdem stellte er int 800 - Meter -Lauf mit 1 :59,0 Minuten
eine neue Wiesbadener Höchstleistung auf , obwohl er durch
einen Zusammenstoß in der ersten Runde aus dem Schritt
gekommen war und hinter Abel - VfL . Neckarau ( 1 :57,0 ) und
Linke - Eintracht Frankfurt ( 1 :58,3 ) nur Dritter werden
konnte .

*

Kopp und Schwethelm sind für nächsten Sonntag
von der Allgemeinen Sportvereinigung Straßburg zur
Jubiläumsveranstaltung , der „ 10 . Internationalen "

, einge¬
laden . Sie werden zusammen mit Welscher ( Frankfurt ) und
Huber ( Stuttgart ) Deutschland in ihren Spezialstrecken
gegen die erste französische Klaffe vertreten .

❖

Die Trainingsgerneinschaft trainiert Mittwoch , 22 . Aug . ,
ab 6 llhr auf Kleinfeldchen .

Cob det deutfäen Uennwagen .

Nach dem Mercedes -Benz - Sieg bei Pescara .
Der Sieg der Mercedes -Benz - Wagen hat in Italien

großen Eindruck gemacht , wenn auch verschiedene Blätter
diesen Eindruck dadurch abzuschwächen suchen , daß sie ihm
dem Geschick des italienischen Fahrers Luigi Fagioli allein

■

Luigi Fagioli auf Mercedes - Benz -Rennwagen i

oder belanglosen Zufälligkeiten der italienischen Wagen zu¬
schreibt . Aber die Kritiken der ernsthaften , sachverständigen
italienischen Journalisten erkennen doch die Überlegenheit
der deutschen Wagen restlos an .

„ Keine der vier Alfa -Romeo , noch weniger die sechs
Maserati haben gegen die modernen Mercedes -Benz -

Wagen etwas ausrichten können .
Wir find vollkommen davon überzeugt , daß der Sieg der
deutschen Marke , wenn nicht Caracciola im Augenblick über¬
legenster Führung den Zwischenfall gehabt hätte , noch klarer

________________________
Nr . 227 . Seite 11 .

und noch überzeugender ausgefallen wäre . Mercedes - Benz
hat gesiegt , weil die Maschine allen anderen weit

überlegen ist
"

, so schreibt Sarti u . a . im „ Lavoro

Fascist a "
, und er zieht den Schluß daraus , daß die

italienische Automobil - Industrie sich von neuem an die
Arbeit machen müsse , um die Vormachtstellung , die sie so viele

Jahre innegehabt , wieder zu erringen .

6 deutfäe Ranu * £ utopameiflet .

Unser Kanu -Berband führend .

Erfolgreicher als am Vortage bei den Langstrecken -

Rennen waren die deutschen Teilnehmer am Sonntag Bei
den gleichfalls aus dem Oere -Sund zum Austrag gekomme¬
nen Kanu -Europameisterschaften der Kurzstreckler . Den bei¬
den deutschen Erfolgen vom Samstag wurden vier weitere

Erfolge angereiht . Von 11 entschiedenen Wettbewerben in

Kopenhagen gewannen somit Deutschlands Vertreter nicht
weniger als sechs . Außerdem wurden noch sechs zweite
Plätze und drei dritte Plätze belegt . Ohne Zweifel ist der

junge Deutsche Kanu -Verband in Europa führend . Die Er -

gebniffe :
Einer - Kajak : 1 . Tilker ( Herford ) 5 :07,4 Min . :

2 . Nils Wallin ( Schweden ) ; 3 . Klodt ( Hamburg ) . Einer -

Kanadier : 1 . Koschick ( Hamburg ) 6 :26 Min .. Zweier -

Kajak : 1 . Tilker/Bendroit ( Herford ) 4 :35 Min . ; 2 . Cäm -

merer/Stange ( Hamburg ) . Zweier - Kanadier :
1 . Rus/Felix ( Tschechoslowakei ) 5 :28 Min . ; 2 . Ossenbrück /
Richter ( Hamburg ) . Einer - Kajak ( Damen ) : 1 . Frau
Vrettschneider ( Roßlau ) 3 :36,8 Min . ; 2 . Fräulein Bromeis

( Hamburg ) .

Spott - Uundffyau .

Die deutschen Offiziere liegen bei dem Stockholmer
internationalen Wettbewerb im modernen

Fünfkampf auch nach dem zweiten Wettbewerb , dem Degen¬
fechten , noch in Front . 3m Gesamtergebnis liegt Ober¬
leutnant Birk ( Deutschland ) zusammen mit dem Schweden
Leutnant Almgren mit je 5 Punkten auf dem ersten Platz ,
dichtauf folgt mit 9 :2 Punkten Oberleutnant Einwächter
( Deutschland ) vor Leutnant Thoselt ( Schweden ) mit 10

Punkten . Bester Degenfechter war Leutnant Thofeld vor

Leutnant Almaren , Oberleutnant Handrick , Oberleutnant
Birk und Jos ( Ungarn ) .

Deutschland schlug Rumänien im Davis -

pokalkampf mit 5 :0 Punkten . Am letzten Tag gewannen v .
Stamm und Henkel erneut die beiden Einzelspiele .

In Budapest trugen Ungarn und Italien einen

Leichtathletikkampf aus , den die Magyaren überlegen mit

76 :65 Punkten zu ihren Gunsten entschieden .
Siegfried Ludwigshafen wurde süddeutscher

Meister im Mannschaftsringen . Die Ludwigshafener be¬

siegten den VfK . Schifferstadt im zweiten Gang mit 9 :6 ,
nachdem der Vorkampf in Schifferstadt vor 14 Tagen 8 :8

endete .
Helen Jacobs ( USA .) gewann in Forest -Hills die

amerikanische Damen - Tennismelsterschaft durch einen 6 :1 - ,
6 :4 - Sieg über ihre Landsmännin Sarah Palfrey .

^ us den Ueteinen .

Jahreshauptversammlung des Post -SB . Wiesbaden .

Vor kurzem fand die diesjährige Jahreshauptversamm¬
lung des Post - SV . , E . SB., statt . Der Vereinsführer Hans
S t o e p e I sprach einleitende Worte des Gedenkens für un¬

seren in die Ewigkeit eingegangenen Reichspräsidenten von

Hindenburg . In seinen weiteren Ausführungen wies er

darauf hin , daß im abgelaufenen Geschäftsjahr im Post -SV .
in jeder Hinsicht erfolgreiche Arbeit geleistet wurde . Der
Verein hat nunmehr die stattliche Zahl von 974 Mitgliedern
erreicht und dürfte damit unter den Sportvereinen Wies¬
badens mit an der Spitze marschieren . Den Mitgliedern ist
Gelegenheit geboten , sich in 25 verschiedenen Abteilungen zu
Betätigen . Im letzten Jahr sind folgende Abteilungen neu

dazu gekommen : Radsport - , Wandersport - , Kegelsport - ,
Wintersport - , Turn - und Schach -Abteilung sowie Musikzug ,
Spielmannszug und Schützengruppe Biebrich . 3n allen Ab¬

teilungen herrscht , wie die Abteilungs - und Gruppenleiter
berichten konnten , reges Leben . Auch sportlich konnten , trotz¬
dem der Verein mehr Wert auf Breitenarbeit legt , int letzten
Jahr sehr beachtliche Erfolge erzielt werden . Die 1 . Hand¬
ballmannschaft behauptete sich in der Bezirksklasse an
dritter Stelle . Die 1 . Fußball Mannschaft spielte in der
2 . Kreisklasse . Die Handballjugend ist Meister der 3ugend -

klaffe und die Handballschüler Meister der Schülerklasse . Die
1 . Fußballschüler errangen die Meisterschaft in der Schüler -

klasse , Gruppe I . Die Schülermannschaft des Post - SV . wurde
beim Frühjahrs - Geländelauf Sieger in ihrer Klaffe . Beim
Wiesbadener Fußball - Schülerturnier konnten die 1 . und
2 . Schülermannschaften in ihren Klaffen die ersten Plätze be¬

legen . Die 1 . Fußball - Schülermannschaft wurde damit in
drei aufeinanderfolgenden Satiren Turniersieger . Einen

starken Aufschwung nahm die Turn - Abteilung . Sie um¬

faßt je eine Männer - , Knaben - und Mädchengruppe . Die

Schützen - Abteilung war im Berichtsjahr Gaumeister im

Einzel - und Mannschaftsschießen . Bei örtlichen Veranstal¬
tungen errang sie wiederholt wertvolle erste Preise . Am 3 .
Deutschen Postwettkampf im KKS .- Schießen nahm vom Post -
SV . die beachtliche Zahl von 224 Schützen teil . Bei einer

Beteiligung von 166 Vereinen und 20 501 Schützen errang
die Schützen - Abteilung im Einzelschießen u . a . den 69 . , im

Mannschaftswettbewerb den 29 . und im Höchftbeteiligungs -
wettbewerb den 23 . Preis . Drei Mitglieder erhielten vom
Deutschen Kartell für Saad - und Sportschießen die silberne
Förderer - Nadel . Sechs Mitglieder errangen die bronzene ,
zwei Mitglieder die silberne und ein Mitglied die goldene
Ehrennadel des Kartells . Die nunmehr selbständige Leicht¬
athletik - Abteilung konnte bei den Meisterschaftskämpfen des
Kreises Wiesbaden schöne Erfolge buchen . 3hre Mitglieder
Belegten folgende Plätze : Hochsprung : erster ( Kreismeister ) ,
Steinstotzen : zweiter , 5000 - Meter -Lauf : dritter , 400 - Meter -

Lauf : dritter und Weitsprung ; fünfter Platz . Don der
Mädchen - Wandergruppe wurden in der Berichts¬
zeit u . a . vier Wochenwanderungen im Taunus , Westerwald ,
Rheingau und Schwarzwald unternommen . Die Rad¬
sport - Abteilung unternahm außer Tagesfahrten eine
Fernfahrt nach dem Bodensee . 13 Vereinsmitglieder wur¬
den mit der Ehrennadel des Vereins ausgezeichnet und die
zwei Mitglieder erhielten die Ehrenplakette der Arbeits¬

gemeinschaft Deutscher Vostsportvereine . Die Kassenverhält -

nisse des Vereins sind geordnet . Die Sahresabrechnung .
schließt mit einem kleinen Überschuß ab . Der Rechtswart
berichtete über die notwendig gewordenen Änderungen der
Vereinssatzungen . Der Schriftwart hat im abgelaufenen
3ahr 620 Eingänge und 377 Ausgänge bearbeitet . 3m An¬
schluß an die Tagesordnung nahm der Vereinsführer die
Ehrung der Mitglieder vor , die bei dem kürzlich stattgefun¬
denen Vereinswettstreit im Fünf - und Zehnkampf Preise er¬
rungen hatten . Den ersten Preisträgern wurden Medaillen
überreicht . Anschließend brachte der neue Musikzug noch
einige gutgespielte Märsche zu Gehör .
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Spott im Vr7ö

Von der Steher - Weltmeisterschaft ,

macher Saidow ,

Sieger im 2VV - Meter Brustschwimmen

der Europameisterschaften ,

die in Magdeburg zum Austrag kamen ,
wurde der Hamburger Sietas ( rechts ) .
Neben ihm Schwarz , der den zweiten

Platz für Deutschland eroberte .

Den Kanal in Rekordzeit bezwungen .

hat die österreichische Schwimmerin Frau
Emma Faber , die bei ihrem zweiten
diesjährigen Versuch den Ärmelkanal von
Calais nach Dover in 14 Stunden 30 Min .
durchschwamm und damit den Rekord der

deutsch - amerikanischen Schwimmerin
Gertrud Ederle um 4 Min . verbesserte .

Links : Der langjährige Leiter des Segelflieger¬
lagers Rossitten , ^ Flugkapitän Röhre , der im
Jahre 1928 die Segelfliegerei in Amerika organi¬
siert hat , ist in das Präsidium des Deutschen Luft¬
sportverbandes nach Berlin berufen worden . —
Rechts : Dem Sportflieger Karl Schwabe aus
Garmisch - Partenkirchen wurde der Hindenburg -
Pokal zuerkannt , der seit 1928 alljährlich für die
beste flugsportliche Leistung des verfloßenen Jahres
verliehen wird . Schwabe erhielt die hohe Aus¬
zeichnung für Afrika - Flüge , bei denen er insgesamt

26 000 Kilometer zurückgelegt hat .
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ine den Abschluß der Leipziger Rad -Weltmeisterschaften bildete ( von links nach rechts ) '

Zer Spanier P r i e t o der den vierten Platz belegte — der Dortmunder Metze , der neue
Weltmeister — der Kölner Krewer , der Zweite des Wettbewerbes — Metzes Schritt -

Der 14 . Leichtathletik - Länderkampf Deutschland — Schweiz ,

der im Adolf - Hitler - Stadion in Stuttgart zum Austrag kam : Borch meyer - Deutschland
geht in 10,5 Sekunden vor Hänni - Schweiz ( 10,6 ) , Hornberger - Deutschland

.( 10,7 ) und Z u d - Schweiz ( 10,9 ) durchs Ziel des 100 - Meter - Laufs .

Zwei interessante Leipziger Schnappschüsse .

Oben : Erich Metze - Dortmund , Weltmeister der
Steher , im Rennen ; unten : Siegerehrung des neuen
Straßenweltmeisters der Amateure , des Holländers
Pellenaers , durch den Reichssportführer von

Tschammer und Osten .

Pb #

Hans Stuck — Deutscher Bergmeister .

Durch seinen Sieg im Großen Bergpreis
von Deutschland , der auf der Schau -
ins - Land - Strecke bei Freiburg zum
Austrag kam , hat sich Hans Stuck den
Titel des Deutschen Bergmeisters 1934

geholt .
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Amokläufer in den Strotzen Stralsunds . Im Hafen¬
viertel von Stralsund kam es in der Nacht zum Montag
zwischen einigen Gästen zu Meinungsverschiedenheiten vor
einer Gastwirtschaft . 2n den Streit mischte sich ein gewisser
P a n k a u aus Eraudenz , de « sich auf der Durchreise
in Stralsund befand . Nach Beilegung der Zwistigkeiten
griff er mit einem offenen Taschenmesser mehrere Fußgänger
an . Er verletzte fünf Personen mehr oder weniger schwer .
Auf der Flucht stürzte Pankau in eine Schaufensterscheibe
und konnte von einem Polizeibeamten festgenommen werden .
Ein Freund Pankaus namens Baumann beteiligte sich eben¬
falls an dem Ausschreitungen . Er wurde von einem 66 .«
Mann und einem Arbeiter verfolgt . Letzterer erhielt von
Baumann mehrere Messerstiche in die Brust . Auch Bau¬
mann wurde später verhaftet .

Das Ende des Christburger Mörders Lübek . Die
Christburger ( Westpreußen ) Polizei erhielt am Montag
Nachricht davon , daß der Mörder Max Lübek , der vor
einiger Zeit in einem Tobsuchtsanfall zwei Personen ge¬
tötet und zwei schwer verletzt hatte , in einem Schuppen un¬
weit der Stadt gesehen worden sei . Als die Polizei , ver¬
stärkt durch Hilfspolizei , gegen den Schuppen vorging und
die Tür öffnete , fiel « in Schuß , durch den der berufslose
Hermann Enns getötet wurde . Bei dem anschließen¬
den Kugelwechsel wurde auch der Mörder getötet . Der
Bruder des Mörders ist verhaftet worden . 2m Besitz des
Lübek wurde ein Karabiner mit etwa 40 Patronen ge¬
funden .

Kapuziuerkloster eingeäschert . Das Kapuzinerkloster in
Herental ( Belgien ) ist völlig niedergebrannt . Zahl¬
reiche Dokumente sind vernichtet . Der Schaden ist sehr be¬
deutend . Die Kirche konnte gerettet werden . Uber die Ent¬
stehungsursache des Brandes herrscht noch Unklarheit .

Ein französischer Bahnwärter wegen fahrlässiger Tötung
verhaftet . Der Bahnwärter , durch dessen Verschulden , wie
gemeldet , aus der Strecke Lyon - Montpellier acht Personen
durch « inen Personenzug auf der Stelle getötet wurden , rst
verhaftet worden . Er gibt zu , die Schranke unvorsichtiger¬
weise geöffnet zu haben .

Berguugsdampser „ Artiglio "
bringt „ Egqpt " - Eold nach

Plymouth . Der italienische Vergungsdampfer „ Artiglio "

wird am Dienstag zum erstenmal in diesem 2ahr in Ply¬
mouth mit Gold von der Ladung des im 2ahre 1922 auf
der Höhe von Ouessant gesunkenen Dampfers „ Egypt

" ein¬
treffen . Der Dampfer hatte insgesamt eine Million Pfund
Sterling Barren Gold in seinem Safe . 2n den letzten zwei
2ahren

'
hat der „ Artiglio

" Gold im Werte Don
'

800 000
Pfund Sterling geborgen . Die Arbeit wird aber jetzt schwie¬
riger , weil das Wrack des gesunkenen Schiffes allmählich aus
den Fugen geht .

Algerisches Dorf durch Regengüsse zerstört . Durch
wolkenbruchartigen Regen ist die Gegend von Sidi -
A i s s e in Algerien unter Wasser gesetzt worden . Das Dorf
Sidi - Aisse wurde vollständig zerstört . Nach den bisherigen
Meldung sind zehn Eingeborene in den Fluten
umgekommen . Zahlreiches Vieh ist ertrunken .

Wasserrohrbruch in Brooklyn . An einer belebten
Kreuzung in der New Parker Vorstadt Brooklyn brach
am Montagfrüh das Hauptwasserrohr von 1 .20 Meter Durch¬
messer . 2m Umkreise von 20 Meter wurde die Straßendecke
in die Luft geschleudert . Eine riesige Wassersäule schoß
empor und schuf in wenigen Minuten einen Riß von
8 Meter Tiefe . Die Keller von 10 Häuserblocks wurden
überflutet . Der gesamte Straßenverkehr sowie die Strom¬
zufuhr und die Telephonverbindungen sind unterbrochen .

Waldbrand in Idaho . Wie aus Voise ( 2daho ) ge¬
meldet wird , wütet in den Umgebung seit Montag ein
riesiger Waldbrand . 10 000 Hektar Wald sind bereits ver¬
nichtet, ^ ebenso drei Kohlenbergwerke und zahlreiche Sied¬
lungshäuser . 2nfolg « des starken Windes und der großen
Hitze befürchtet man eine weitere Ausdehnung des Feuers .
Zahlreiche Dörfer find bereits geräumt worden . Man be¬
fürchtet . daß auch Menschenverluste zu beklagen sind .

18 Schwerverbrecher aus Cayenne entkommen . Nach
einer in La Rochelle eingetroffenen Meldung aus der fran -
Mifchen Verbrecherkolonie Cayenne ist es in den letzten
Wochen nicht weniger als 18 Schwerverbrechern gelungen ,
der Hölle von Cayenne zu entrinnen . Di ?
Flüchtlinge haben versucht , teils durch den Urwald , teils über
das Meer nach Brasilien zu entkommen .

Chinesischer Dampfer mit 45 Mann gesunken . Ein
chinesischer Dampfer , der sich auf der Reise von Tschifu nach
dem südlichen Sachalin befand , ist bei Sachalin in einen
Taifun geraten und mit 45 Mann Besatzung untergegangen .

Die Ostmesse hat begonnen .

Ein Übersichtsbild von der Deutschen Ostmesse in Königsberg in Preußen , die am Sonntag eröffnet wurde .
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15 Motorboote verbrannt .

Riesenbrand in einer Bootswerft bei Spandau .
Berlin , 20 . Aug . Ein Brand brach am Montaanach -

mittag in einer Bootswerft in Saatwenkel bei Span ,
dau aus . Das Feuer , das anscheinend durch Funkenflua
hervorgerufen wurde , brach in den Arbeitsräumen der Werft
aus und griff in kürzester Zeit auf den Vootsschuppen über ,
wo es an den zahlreichen dort lagernden Booten reiche
Nahrung fand . 15 wertvolle Motorboot « wurden ein Raub
der Flammen , die sogar auf die umstehenden Bäume Über¬
griffen . Auch die Ärbeitsräume , in denen sich wertvolle
Maschinen und Materialien befanden , wurden vollkommen
vernichtet . Die Feuerwehr , die mit sieben Zügen erschien ,
hatte gegen ein Feuermeer von 10 000 Quadratmeter Aus¬
dehnung zu kämpfen . Schließlich stürzte das gesamte Ge¬
bäude mit ohrenbetäubendem Getöse ein , sodaß von der ge¬
samten Werft nur noch ein Gewirr verkohlter Überreste
zurückgeblieben ist . Der Schaden geht in die Hundert¬
tausende und ist nicht durch Versicherung gedeckt .

Cosyns über seinen Höhenflug .

Absprung des Fliegers aus 800 Meter im Fallschirm .
Ohne Geld in die Luft .

Belgrad , 20 . Aug . Über die Leistung der Stratosphären¬
flieger berichtet die „ Prawda " neue Einzelheiten . Danach
blieb Professor Cosyns bei der Landung nicht in der
Gondel , sondern sprang aus einer Höh « von W Metern mit
dem Fallschirm ab . 2ournalisten erklärte er , daß er
den Sprung gewagt habe , um bei der Landung des Ballons ,
die bereits in der Dunkelheit erfolgte , behilflich zu sein
Über den Flug selbst erzählte er , daß ihm das Versagen
seines Funkapparates große Sorgen bereitet habe .
Außerdem seien er und van der Elst plötzlich von einer
solchen Müdigkeit überwältigt worden , daß sie nur mit Auf¬
bietung aller Kräfte einen Ohnmachtsanfall bekämpfen
konnten . Sie hätten sich daraufhin zur Landung entschlossen .

Der Ballon ist bereits abmontiert worden und be¬
findet sich mit den 2nistrumenten unterwegs nach Belgien .
Bei der Abfertigung des Gepäcks stellte sich übrigens heraus ,
dag die beiden Stratosphärenflieger vergessen hatten Geld
m die Luft mitzunehmen . Sie mußten sich schleunigst vom
belgiichen Konsul in Agram auf telephonischem Wege
2000 Dinar ( 110 RM .) anweisen lassen , um ihr « Auslagen
für Gepäck und die Fahrkarten nach Agram zahlen zu
können , wo sie di « für di « Rückfahrt nach Brüssel nötige
Summe erhalten werden .

Professor Cosyns hat am Montag um 17 Uhr in Be¬
gleitung seines Mitarbeiters van der Elst und des belgischen
Konsuls in Laibach , das in der Nähe der Landestell « gelegene
Dorf Petrovsi verlassen , um sich im Kraftwagen nach Laibach
zu begeben .

Kampf der Tierquälerei im Film !

Englands Filmzensaren eröffnen den Angriff . — Bor der
Ernberufung einer internationalen Konsercnz . — Gegen die

Cowboy - Filme . — „ Wenn das Publikum wüßte . . .“

Zu den gemeinsamen Erundzügen , die die Charaktere der
Deutschen und Engländer aufweilen , gehört die tiefe echte
Liebe zur Kreatur das tiefgehende Verständnis für
das Tier . Aber selbstverständlich gibt es auch darin die ver -
lchledenften Schattierungen . Wahrend man in Deutschland
durch sinngemäße Gesetze das Tier vor Mißhandlungen , Aus -
beutungen und Quälerei jeder Art zu schützen versucht , be¬
tätigt sich die Trerliebe des Engländers weniger zweckmäßig
impulsiver , leidenschaftlicher . 2n Deutschland ist man
obiektw genug um Dressurleistungen anzuerkennen , die durch
unermüdliche Geduld des Dompteurs , also ohne Eewalt -
anWendung erzielt worden sind . 2n England dagegen neigt
man leicht dazu , jede Art von Dressur überhaupt zu ver¬
dammen , und es ist bisweilen vorgekommen , daß besonders
radikale Angehörige von Tierschutzvereinen lärmende Demon¬
strationen während solcher Vorführungen veranstalteten
Dreier Tage nun ist es zu einer bemerke nswertenBe -
wegunA in England gekommen , die vor allem der
amerikanischen Filmindustrie viel zu schaffen machen dürfte .
Die Filmzensoren Groß - Britanniens haben sich entschlossen
einen Kampf gegen die Tierquälerei im Film zu entfesseln
Nicht nur auf Groß - Britannien , sondern auch auf die gesamte
Welt soll sich dieser Kampf erstrecken . „ Gegen dieTier -
qualerei im Film

"
, so soll die Parole dieses Feldzugs

lauten . Um diesen Feldzug erfolgreich durchzuführen , will
man eine internationale Konferenz aller 2n -
teressenten nach London einberusen , und zwar denkt
man daran , einen möglichst nahen Termin feUusetzen , der
jedoch selbstverständlich eine genügende sachliche Vorbereitung
erlauben soll .

J

Die heftigste Abneigung der englischen Zensoren gilt den
Cowboy - Filmen , in denen die Pferde steile Abhänge
erklimmen und hinabklettern müssen , über Klippen springen
und durch scharfes Anziehen der Zügel mitten im rasenden

Galopp zurllckgerissen werden . Man erinnert sich noch , daß
auch in Deutschland vor einigen 2ahren ein sogenannter
Expeditionsfilm gezeigt wurde , der von einer kleineren
Firma hergestellt worden war , und in dem sich ausgesprochene
Grausamkeiten gegen Tiere zugetragen haben sollen . Aller¬
dings verlangt es die Gerechtigkeit zu sagen , daß so mancher
dieser atemraubenden Sensationen durch Trickaufnahmen
gewonnen worden sind , und daß an manchen Stellen wieder
täuschend ähnlich verfertigte Attrappen anstatt der Tiere
benutzt worden sind . 2n Deutschland würde das Publikum
unverzüglich einen Film ablehnen , in dem Szenen vorkämen ,
die eine Tierquälerei darstellen . Wir sind ja recht verwöhnt
durch jene herrlichen Expeditionsfilme , in denen sich die
Kameraleute mit unendlicher Mühe und Beharrlichkeit an
die scheuen Bewohner des Waldes und der Bäume herau -
pirschen , um sie in ihren Lebensgewohnheiten zu belauschen .
2n diesen Filmen wird nicht getötet , werden die Tiere nicht
gefangen oder zu Bewegungen gezwungen , die ihrer Lebens¬
art nicht entsprechen . Gerade darin liegt ja der Reiz dieser
Filme , daß sie uns die Tiere in ihrer ureigensten Art zeigen ,
wie sie ihnen ihr 2nstinkt eingibt . Es bleibt abzuwarten ,
welches Echo der Hilferuf der britischen Filmzensoren in der
Welt finden , wie stark die Beteiligung an der geplanten
internationalen Konferenz ausfallen wird . 2n der ganzen
Welt , besonders aber in Deutschland , wird man es sicherlich
begrüßen , wenn es gelingen würde , bestehende Mißstände
auszurotten . -

Schwere Stürme über England .

London , 21 . Slug . Heftiger Sturmwind richtete am
Montag in vielen Teilen Englands großen Schaden an .
Ein « Person wurde getötet und viele verletzt . 2n Black¬
pool wurde ein « Frau , di « mit ihrem Mann und Freun¬
den spazieren ging , von einem durch den Wind abgerissenen
Reklameschild getötet .

Auch der neuerrichtete Luftdienst zwischen
einer Anzahl wichtiger britischer Städte litt unter dem
schlechten Wetter . Zwei Flugzeuge starteten von Glasgow
und erreichten nicht ohne Schwierigkeiten Belfast in Nord¬
irland . Auf dem Fluge aber nach Manchester wurde das
Wetter so ungünstig , daß der Weiterflug aufge -
geben werden mußt « . Di « Post aus Belfast wurde mit bei
Dahn nach London weitergeschickt . Das holländische Ver¬
kehrsflugzeug aus Amsterdam , das nachmittags in Hüll ein¬
traf , gab ebenfalls den Weiterflug nach seinem Bestimmungs¬
ort Liverpool auf . An der Küste von Westcork wurde
eine 2acht vom Sturm gegen die Klippen der Küste ge¬
schleudert . Die 2nsassen wurden von einem Rettungsboot
geborgen . Zwei Vergnügungsdampfer , die mit 300 bezw
500 Passagieren Liverpool verlassen hatten , mußten wegen
des Sturmes umkehren . 2n Morecambe wurde ein int
Freien stehendes Flugzeug vom Wind in die Höhe gehoben
und gegen eine Mauer geschleudert , sodaß es zerbrach .
Außerdem wurden in vielen Teilen des Landes Fenster¬
scheiben von Häusern usw . zerbrochen . Hundert « von Tele¬
graphen - und Telephondrähten wurden zerrissen .

Riesenüberschwemmung in der chinesischen
S adt Antung .

Schanghai , 20 . Aug . 2nfolge dreitägiger Wolkenbrüche
hat der Fluß 2 a l u die Stadt Antung vollständig über¬
schwemmt . Man glaubt , daß 600 Personen in den Fluten
ertrunken sind . An 60 OOO Obdachlose wurden bisher ge¬
zählt . 5 Brücken sind fortgespült worden . Der Schaden
wird auf 5 Millionen RM . geschätzt . Am Sonntag brachen
zwei Staubecken , wodurch das Unglück noch vergrößert wurde .

Viele Hundert Muser wurden fortgerissen . 12 000
Häuser stehen unter Wasser . Erst am Montag konnten die
Verbindungen mit der Außenwelt wieder hergestellt werden .
Die Regierungsbehörden lassen Nahrungsmittel und frisches
Wasser heranbringen .

Großfeuer bei Koburg . 2n dem nördlich von Koburg
liegenden Ort Weißenbrunn norm Wald brach am
Sonntagabend , während die Einwohner in den Gasthäusern
die Wahlergebnisse abhörten , gegen 22 .30 Uhr in einem kleinen
Schuppen ein Brand aus , der sich mit großer Schnelligkeit
auf drei Bauerngehöfte ausdehnt « . Obwohl die Feuerwehren
sofort zur Stell « waren , brannten drei mehrstöckig «
Wohnhäuser , vier Scheunen , drei Stallungen und weitere
Nebengebäude nieder . Das Vieh konnte gerettet werden .
Der Schaden wird auf über 150 OOO RM . geschätzt .

Zwei Eisenbahner vom Zuge überfahren und getötet .
Am Montagnachmittag ereignete sich auf der Eifenbahnstrecke
Bochum — Langendreer zwischen Block Prinz von Preußen
und Block Altenbochum ein bedauerliches Unglück . Der
technische , Reichsbahnoberinspektor U t h m a n n und der
Bahnmeister Hellwig aus Bochum wollten in Ausübung
ihres Dienstes einem Zug ausweichen , als sie im gleichen
Augenblick von einem aus der Gegenrichtung kommenden
Personenzug erfaßt und sofort getötet wurden ,

St . Petrus : „ Hat man denn nicht mal hier oben seine
Ruhe mehr !"
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nnd Industrie Wirischaftsleil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Wirtschaftskrieg gegen Deutschland .

Und der Erfolg : Mehr Arbeitsstellen bei uns , aber Arbeitslosenzuwachs im Ausland .

Deutschland kämpft seit Monaten um seine wirtschaft¬
liche Existenz ; außer der mangelnden Bereitwilligkeit des
Auslandes verschärft die politische Brunnenvergiftung
allenthalben die Situation . Die Regierung und mit ihr die

Wirtschaft fetzen all ihr Können und ihren Fleiß in die Er¬

haltung und Vermehrung der Arbeitsplätze . Heute urtb für
die nächsten Monate gilt es , aus eigener Kraft unter

Einsatz unserer Ingenieure , Erfinder und Betriebsführer
uns aus der wirtschaftlichen Umklammerung des Auslandes

zu befreien .
Um so aufschlußreicher wird es jetzt und in den kommen¬

den Monaten sein , einen Blick in die Entwicklung anderer
Staaten zu nehmen und den Erfolg deutscher Aufbauarbeit
mit der fremder Volkswirtschaften zu vergleichen .

Der Bericht der Reichsanstalt über eine neuerliche Ab¬

nahme der Arbeitslosenziffer um 54 000 ist eine sehr erfreu¬
liche Überraschung gewesen . Insbesondere deswegen , weil
die Zahl der NotstanLsarbeiter im Juli um 70 000

herabgesetzt worden ist , welche Zahl also an und für sich
noch zu der Gesamtbesserung zuzuschlagen ist . Gleichzeitig er¬

reicht uns aber aus England die Nachricht , daß dort die

Zahl der Arbeitslosen im Juli um etwa 40 000 gestiegen ist .
Ebenfalls ist in den Vereinigten Staaten in der

jüngsten Zeit das Arbeitslosenheer wieder größer geworden .
Diese Nachrichten regen dazu an , doch einmal die Ar -

beitsoerhältnisse im Ausland mit einem aufmerksameren
Auge zu betrachten . Die letzten Ausweise der amtlichen
Statistiken zeigen , daß fast Überall die bisherige Abwärts¬

entwicklung der Arbeitslosenkurve zum Stillstand gekommen
ist , wenn nicht sogar bereits ein Rückschlag verzeichnet wird .
Diese Beobachtung überrascht einigermaßen , wenn man be¬

denkt , mit welcher Sorge alle Industriestaaten den Umfang
ihrer Arbeitslosigkeit beobachten und wie ausschlaggebend
die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit die Wirtschaftspolitik
der Länder beeinflußt .

Die folgende Zahlentabelle gibt eine Übersicht über den

Stand der Arbeitslosenziffer in den wichtigsten Staaten im

Vergleich mit dem vorigen Jahre .

Arbeitslose in den wichtigsten Ländern
( in 1000 Personen ) :

Juni
1934

JuliJuli
1933

Mai

Dänemark 73,3 82,4 80,8 —

Deutschland 4463,8 2528,9 2482,0 2426,0
Belgien 142,1 192,2 191,0 —

Frankreich 239,7 323,4 310,9 312,5
Großbritannien 2507,8 2090,4 2092,6 2131,3
Italien 824,2 941,3 830,9 850,0
Irland 56,2 89,9 86,0 ——

Niederlande 280,2 294,9 289,9 ——

Polen 215,0 329,0 312,0 296,0
Schweiz 50,9 44,1 46,9 47,9
Tschechoslowakei 640,4 624,9 586,7 —

Vereinigte Staaten 11800,0 10 267,0 10500,0 10850,0

Abgesehen davon , daß mehrere Länder in den letzten
beiden Monaten bereits wieder steigende Arbeitslosenziffern

aufzuweisen haben , verdient besondere Beachtung , daß von

den oben angeführten zwölf Staaten die Hälfte im Juni

oder Juli des laufenden Jahres mehr Arbeitslose

führen als zur gleichen Zeit des Vorjahres .
An Ländern mit sichtbarer Verminderung des Arbeitsloien -

heeres bleiben außer Deutschland nur noch drei übrig , näm¬

lich England , die Tschechoslowakei und die Ver¬

einigten Staaten . Alle drei Länder haben entwer¬

tete Valuten . Es bleibt also tatsächlich nur das stark kriti¬

sierte neue Deutschland übrig , das ohne Währungs -

entwertung feine Arbeitslofenzahl seit dem Juli 1933

um fast die Hälfte ( und seit Februar 1933 um 60 % ) ver¬

mindert hat ! Wir sind uns vollkommen darüber im klaren ,
daß auch wir unsere Arbeitslosigkeit nicht im gleichen Tempo
bis auf den Nullpunkt hinunter tilgen können , denn Wun¬

der vollbringt der Nationalsozialismus nicht . Aber der

überragende Erfolg in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
kann unserem jungen nationalsozialistischen Deutschland nicht

streitig gemacht werden .

Noch deutlicher aber wird das Bill >, wenn man die
Einkommensverhältnisse und die Kaufkraft
der arbeitenden Volksgenossen mit den entsprechenden Ver -

bältniffen bei unseren ausländischen Kritikern vergleicht .
Das Arbeitseinkommen Deutschlands , das heißt das Ein¬
kommen aus Löhnen und Gehältern ( Arbeiter , Angestellte
und Beamte ) , liegt in den eisten sieben Monaten 1934 um
rund 2,3 Milliarden RM . höher als in der gleichen Zeit
des Vorjahres . Im Juli 1934 allein beläuft sich das Arbeits¬
einkommen auf etwa 2,6 Milliarden RM . im Vergleich zu
2,19 Milliarden RM . im Juli 1933 . Durch Vergleich mit
den Arbeitslosenziffern läßt sich das Gerede von einer all¬
gemeinen Kaufkraftminderung leicht widerlegen , denn Be -

Häftigungsvolumen und Einkommensvolumen halten sich
die Waage . Zudem haben sich die Lebenshaltungskosten in
Deutschland seit dem vorigen Jahre nur unwesentlich ver¬
ändert .

Zu beachten ist ferner , daß es sich bei den Reueinstel -

lungen in der überwiegenden Mehrzahl um niedrig bezahlte ,
weil ungelernte , Kräfte handelte , die erst nach und nach
wieder in die höheren Lohnstufen aufsteigen .

In Frankreich ist die Summe der gezahlten Löhne
und Gehälter in den letzten Jahren dagegen ständig zurück¬
gegangen . Es sind beispielsweise im Jahre 1931 122,2 Mil¬
liarden Franken an Arbeitseinkommen vereinnahmt wor¬
den , 1932 nur noch 107,6 Milliarden Franken und 1933 so¬
gar nur noch 96 Milliarden ^ Franken . Die in Frankreich vor¬
herrschende Deflationstendenz hat auch im laufenden Jahre
zu Lohnsenkungen geführt ( Beamtengehälter ) , wozu außer¬
dem noch die steigende Arbeitslosigkeit tritt . Für das lau¬

fende Jahr wird also in Frankreich wiederum mit einer

Verringerung des Arbeitseinkommens um etwa - 10 v . H .
zu rechnen sein ( nach der bisherigen Entwicklung zu
urteilen ) .

Die Starrheit der Lebenshaltungskosten , die sich den

schrumpfenden Einkommen nur schwer anpaffen wollen , hat
somit eine immer spürbarer werdende Verringerung der

Kaufkraft mit sich gebracht .

Ganz ähnlich wie in Frankreich , wenn auch nicht so
kraß , zeigt auch die Kaufkraft der arbeitenden Bevölkerung
in Italien eine Abnahme . Die allgemeine Herabsetzung
der Staatsgehälter war die Einleitung zu einem allge¬
meinen Gehälter - , Löhne - und Preisabbau . Auch in Italien

sinken jedoch die Lebenshaltungskosten nur schwer , so daß
auch dort vorerst eine Kaufkraftichrumpfung zu verspüren ist .

Das englische Lohnniveau hatte bis zum vorigen
Jahre finkende Tendenz . Erst seit dem Frühjahr 1934 kön¬
nen sich hier und da Lohnerhöhungen geringen Ausmaßes
durchsetzen . Infolge der verminderten Arbeitslosigkeit hat
das Arbeitseinkommen ebenfalls seit Mitte vorigen Jahres
einen gewissen Auftrieb erhalten . Insgesamt dürfte das Ar¬
beitseinkommen in England in der ersten Hälfte dieses
Jahres etwa um 10 % höher liegen als in derselben Zeit
1933 .

In den Vereinigten Staaten ist die Summe der

gezahlten Löhne seit dem Frühjahr 1933 , also seit der Ent¬

wertung des Dollars , in Sprüngen aufwärts - und wieder

heruntergegangen . Der Kampf zwischen Gewerkschaften und

Industrie hat ( teilweise infolge staatlicher Unterstützung )
meist zu einem Sieg der Gewerkschaften geführt , die die

Lohnsätze verschiedentlich um 25 % und mehr heraufdrücken
konnten . Trotzdem aber ist die Lage der amerikanischen Ar¬

beiterschaft nicht allzu erfreulich . Der Jnteressentenkampf ,
dessen unerfreuliche Wirkungen ja auch in Deutschland noch
in Erinnerung sind , wirkt immer wieder lähmend auf die

sich anbahnende Wirtschaftsentfaltung . Von 37,1 ist der

Lohnsummen - Jndex der amerikanischen Industrie auf 59,4
im vorigen Jahre schnell angestiegen , um dann wieder auf
54,0 im Januar 1934 nachzugeben und daran anschließend
wieder auf 67,3 im April 1934 emporzuschnellen . Seitdem

ist wieder ein Rückgang bis aus 64,9 im Juni und ( nach
Schätzung ) auf 58,8 im Juli eingetreten , überdies haben
sich die Lebenshaltungskosten in den USA . seit dem vorigen
Jahre um mehr als 10 % erhöht , so daß ein Teil der ( oft¬
mals blutig erkämpften ) Lohnerhöhungen durch steigende
Preise wieder illusorisch wird . E H .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 21 . Aug . (Eigene Drahtmeldung .)
Tendenz : Etwas schwächer . Die befriedigenden Mel¬
dungen über die Lewe im Steinkohlenbergbau und im Erz¬
bergbau sowie im Eisenhandel haben di « Aktienmärkte an¬
geregt . Die Nachrichten über die Lage in der Süddeutschen
Zellstofsindustrie und insbesondere die Mitteilung , daß der
Kurs für Zellstoff Aschaffenburg von der Verwaltung als
übersteigert angesehen werde , führten bei diesem Papier zu
einem Rückgang von 5 bis 6 % . Zellstoff Waldhof gaben 1 %
nach . Im übrigen gingen die Verluste nur selten über 1 %
hinaus . Klöckner minus 134 % . Gelsenkirchen minus % % .
Rheinstahl und Stahlvereinigung gut behauptet . Am
Elektromarkt Siemens und Gesfürel bis % % niedriger . Licht
und Kraft % % gebessert . Am Kunstseidenmarkt Aku minus

% , Vereinigte Glanzstoff verzeichneten plus - plus -Zeichen .
Daimler 1 % gedrückt . Der Rentenmarkt zeigte bei kleinem
Geschäft widerstandsfähige Tendenz . Im Verlauf konnten
Zellstoff Waldhof 134 ° / <> zurückgewinnen . Sonst überwogen
kleine Abbröckelungen . Stadt - und Länderanleihen still und
gehalten . Von Pfandbriefen lagen Frankfurter Hypotheken¬
bank - Liquidationen % % höher . Tagesgeld war zum Satz
von 334 % leichter .

Berlin , 21 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien uneinheitlich , Renten freundlich . Die
Geschäftsstille der Börse wurde zu Beginn des heutigen Ver¬
kehrs lediglich durch einige Sonderbewegungen unterbrochen ,
die aber nur bei einigen wenigen Papieren zu bemerken
waren . Im allgemeinen lagen von der Vankenkundschaft
nur wenig Orders vor , da das Publikum an seinem Aktien¬

besitz festhält und keinen Anreiz zu Kaufoperationen er¬
blickte . Auch die Kulisse beteiligte sich nur wenig am Ge¬
schäft . Die Erundstimmung blieb unverändert sreundlich .
Auch heute lagen wieder Meldungen aus der Wirtschaft vor ,
die die gute Stimmung unterstützten . Die Übersicht des
deutschen Bergbaues über die Juliergebnisse finden Beach¬
tung , die namentlich bei Steinkohle und Erzen recht be¬
friedigend sind . Zu den Spezialintereffe beanspruchenden
Papieren gehören Buderus , die auf eine heutige Meldung
über günstigen Veschäftigungsstand erneut % % gewannen ,
und dann einige festere Papiere am Montanmarkt . Sonst
waren Abschwächungen von durchschnittlich % % einge¬
treten . Rheinische Braunkohlen verloren 3 % % , während die
Kurse der sonstigen Braunkohlenpapiere im allgemeinen un¬
verändert blieben . Das Gleiche gilt auch für Kali -Chemie -
werte . Farben bröckelten bei kleinsten Umsätzen um % %
ab . Am Elektromarkt hielt die weitere Erholung der Ehade -
anteile um 4 % bezw . 2 RM . an . Von den übrigen Märk¬
ten sind noch Metallpapiere zu erwähnen , von denen Metall -

gesellschaft nach der gestrigen Steigerung erneut 134 % ge¬
wannen .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 21. August . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

20. August 1934 21. August 1934
Geld Briet Geld Briet

Aegypten .
Argentinien

. 1 ägypt . £ 13 .005 13 .075 13 005 13 .035
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
0 .678 0 682 0 .680 0 .684

Belgien . . 58 .94 59 .06 58 .94 59 .06
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 . 186
Bulgarien . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . Zanad . Dollar 2 .542 2 .548 2 .543 2 .549
Dänemark . . 100 Kronen 56 .38 56 .50 56 .38 56 .50
Danzig . . . 100 Gulden 81 .82 81 .98 81 92 82 .08
England . • 1 £ Sterling 12 . 625 12 .655 12 .625 12 .655
Estland . . 100 estn . Kr . 69 .53 69 .67 39 .53 69 67
Finnland . . 100 finn . M. 5 . 569 5 .581 5 .569 5 .581
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 .50 16 . 54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .497 2 .503 2 .497 2 . 513
Holland . • . 100 Gulden 169 .73 170 .07 169 .73 170 . 07
Island . . . 00 isländ . Kr . 57 . 13 57 25 57 . 13 57 .25
Italien . . . . 100 Lire 21 .61 21 .65 21 .59 21 .63
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .747 0 .749 0 .747 0 . 749
Jugoslawien - . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676
Lettland . . - . . 100 Latts 79 .67 79 .83 79 67 79 .83
Litauen . . . . 100 Litas 42 . 11 42 19 42 . 11 42 . 19
Norwegen . . 100 Kronen 63 44 63 .56 63 .44 63 .54
Oesterreich - 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 47 .40 47 .50 47 .40 47 .50
Portugal . . . 100 Escudo 11 .46 11 .48 11 .46 11 .48
Rumänien . - . . ioo r .« 2 .4SS 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 65 09 65 .23 65 .09 65 23
Schweiz . . . . . 100 Fr . 81 .67 81 .83 81 . 67 31 . 83
Spanien . . . . 100 Pes . 34 .32 34 . 38 34 .32 34 . 33
Tschechoslowakei 100 Kronen 10 .44 10 46 10 .44 10 .46
Türkei . . . , . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
Ungarn . . . 100 Pengö ———
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 487 2 .491 2 486 2 .490

Kursbericht des Wiesbadener Tacjblaits .

Frankfurter Börse

Banken
Montag
21. 8. 34

Dienstag
21. 8. 34

A. D . Creditanstalt 47 .50 48 .—
Bank f. Brauindus t . 108 — 107 .75
Comm .- u . Priv .-B. 56 75 56 .88
Dedi -Bank . . . . 65 .50 65 .63
D . Eff .- u . W .-Bank 74 .— 74 .—
Dresdner Bank . . 68 .50 68 .50
Frankfurter Bank . 80 .— 80 -

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

75 .50 75 .50
73 .50 72 .50

Rcichsbank . . . . 155 — 155 .—
Rhein . Hyp .-Bank 103 — 103 —

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... i 24 .75 24 .75
Nordlloyd . . . . 29 .50 29 .75

Industrie
Akkumulatoren . - 168 — 169 .—
Adt , Gebr ..... 42 — 42 .—
Aku ....... 62 .88 61 .88
AEG . Stammaktien 24 .88 25 . 25
Aschaffenb . A.-Br . 99 .75 ----«----

, , Buntpapier 41 .50 41 50
Zellstoff . . 72 .— 64 .50

Bad . Masch . DurL ; ————
Bast , Nürnberg . i —.—
Bayer . Spiegelglas 43 — 42 .50
Beck & Henkel . i 14 .— 14 .50
Bemberg . . . . , 68 .50 68 .37
Bergmann -Elektr . . 17 .6T ---.---
Bremen -Besigheim . 72 .— 72 —
Brown,Boveri &Co . 11 . 13 11 .50
Buderus ..... 80 .—
Cement Heidelberg 104 .— 104 .—

. , Karlstadt . ————
I . G. Chern . Basel .

182 .751— 130000 . - 182 —
130 001 ab . . 148 — 148 .—

Chern . Albert • • • 88 .75 86 .25
Chade ..... . 205 .— 207 .—
Daimler -Benz . . . 47 . 13 47 —
Deutsch . Erdöl . . 113 .75 114 .50
Dtsch .Gold u .Silber 227 — 228 —
Deutsch . Linoleum 58 .— 58 .—
Dürrwerke . . . . 34 .50 34 .50
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger . 81 .75 81 .—
Elek t Licht u .Kraft 111 .50 112 .—

Montag !Dienstag
20 8. 34|2l . 8. 34.

Elektr . Liefer . Ges. 103 .25 104 .26
Enzinger Union . . 94 .50 94 .50
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen 42 .25 42 .25
Faber & Schleicher 52 . 50 52 .50
I . G. Farbenindust . 146 . 13 147 .—

do . Bonds 122 — 122 .—
Feinmechan . Jetter 42 .— 42 .—
Feist Sekt . . . .
Fel ten &Guilleaume 70 .75 70 .50
Frankfurter Hof . . —.— -
Geiling & Co. . . . 9 .50 9 .50
Gelsenkirchen . 61 .25 60 . 88
Gesfürel ..... ; 109 .75 110 . 37
Goldschmidt , Th . . 84 .— 83 .63
Gritzner Maschinen 27 .63 26 25
Grün & Bilfinger . 215 .—
Hanfwerke Füssen 40 .— 40 .—
Harpener . . . . . 105 .25 104 .—
Henn .,Kempf,Stern 110 .50 111 —
Hess . Hercules . . 75 .—
Hindr . Auffermann 84 .25
Hochtief ..... 105 .75 105 .75
Holzmann , Phil . . 69 .37 69 .—
Ilse Bergbau . . i 172 .50 172 —
Inag Erlangen . z 27 .— 27 .—
Junghans , Gebr . i 44 .50
Kali Aschersleben . 123 — 122 .50
Kalichemie . . . . —- — — —
Klein , Schanzt & B. 51 .50 52 .—
Klöcknerwerke . . 77 .75 77 —
Knorr Heilbronn . — _
Konserven Braun . 40 .50 40 .25
Krauß & Co., Lok . 70 — 70 . 50
Lahmeyer & Co. . 118 — 118 .—
Laurahütte . . . . 19 .75 19 —
Lechwerke . . . . 89 .75 90 .—
Mainkraftwerke . . 79 .25
Mainzer Aktien -Br . 72 .— 72 .—
Mannesmann . 69 .75 69 .—
MansfelderBergbau 74 .— 73 .75
Metallgesellschaft . 83 .75 84 .50
Miag Mühlenb . . . 72 .50 72 .—
Moenus . . . . . 67 .75 67 .75
Montecatini . . . 60 .—
Motoren Darmstadt - __ 66 .25
Neckarw . Eßlingen 97 .— 97 .—
Nordwestd .Kraftw . 123 .— 123 —
Oberbedarf . . . ;
Park - u.Bürgerbräu 116 — 117 -
Phönix -Bergbau , 47 .75 47 . 75

Montag
20. 8. 34

Dienstag
21. 8. 84

Rein , Gebb . & Sch — —.—
Rh Braunk . u . Brik . 246 .— 243 .—
Rh .elekt -Mannheim 99 . 75
Rhein . Metallwareu
Rhein . Stahlwerke 90 .25 89 .—
Riebeck Montan . 97 .50 97 .—
Röder , Gebr . . . . 79 .50 79 .50
Rückforth . . . . 90 .—
Rutgerswerke . . . 39 .— 39 .25
Salzdetfurth . . . —
Schnellpress .Frank . 7 .— 7e —
Schöfferhof - Bindg . 183 .50 184 —
Schramm Lack . . 28 .— 28 —
Schriftgieß .Stempel 68 .— 68 .—
Schuckert & Co . . 89 .25 —
Seil -Industrie Wolff 27 .— 27 .—
Siemens Glas . . . 76 .50 79 .—
Siemens & Halske 143 . 37 143 .50
Süddtsch . Immobil . -
Süddeutsch . Zucker 183 . - 184 .-
Tellus -Bergbau . . 82 - 82 —
Thüring .Lief .Go tha 100 .— 100 .-
Unterfranken . . . 101 .— 101 .25
Ver . Dtsch . Oelfabr . 80 .50 80 .50
Ver . Stahlwerke . . 41 .75 41 .25
Ver . Ultramarin . . 133 — 133 —
Voigt & Häffner . 11 .63 12 . 13
Westeregeln Alk . . 122 .75 124 -
Zellstoff Memel . . 54 .50 ———

„ Waldhof . 49 - 48 .50

Versicherung
AllianZ ‘Stuttg .-L . . 203 . - 203 .—

,, „ Ver . 212 .— 212 .—
Mannheimer Vers . —.— —.—

Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27 93 . 50 93 .50
6°/0 Reichsanl . v . 29
51/se/eYounganleihe 92 .88 92 .90
Reichs -Auslos .-Sch . 95 .25 95 .25
do . Ablös .-Schuld —.—
4°/eSchutzgeb -Anl . 9 .— 9 . 13
4®/0 Gestern Goldr . 28 .25 28 .—
4°/0Oesterr .Staatsr . — ——
7*/0 Rum . von 29 . 40 . 13 39 .50
5°/0 Rum . von 03 . 4 . 30 4 .30
41/t*/e Rum . von 13 7 . 15 7 . 10
4°/„ ...... 4 .— 4 . 10
4°/ . Bagdad I . . 8 . 10 8 .—
4% Bagdad II • « 8 . 10 8 . 10

Montag
20. 8. 84

Dienstag
21. 8. 34

4e/0Zolltürken v. 11 —._
47 >°/BUng.St .-R . 14
4°/e Ung . Goldrente

7 — ——_ —
7 .50 7 .37

6 854° o L ng. St . v . 10
6°/eN . Ldsb . G.Pf . 1 90 .50 90 .75
6"/, „ „ 2 90 .50
6°/e , . 3 89 .75 98 .—
6*7, „ „ 8-10 89 .75 98 .—
6-'„ „ U 89 .75 98 .—
6’/, „ „ 6-7 89 .75 98 .—
6"/, „ „ 12 89 .75 98 .—
6"/„ 4-5 89 .75 98 .—
5' W . Li .

„ Kom . 1
91 .— 90 .50

6°/* 83 .50 83 .25
6•/, „ „ 5 83 .50 83 .25
6•/.
6*1.

„ „ 6-8 83 .50 83 . 25
„ „ 2 83 .50 83 .25

6"/. „ „ 9 83 50 83 .25
Z 83 50 83 .25

93 —6«/« Pr . M . Pf . A. 19 93 —

6-1. „ „ 21
,, Kom . 20

93 .— 93 .-
6"!. 89 .— 89 .—
6°/0 „ 6
6°/0 Wiesb . St v. 28

89 .- 89 .—
__ - 82 . 13

96 . 63D. Kom . Sam . Ausl . 96
*
—

do . Abi.-Schuld —.—

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Corn.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

78 . 13
107 .50

91 .25
57 .—
65 .75
68 .50

155 . 13

79 —
108 .75

91 .—
57 .—
65 .75
67 .50

155 .75

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .

67 .25 67 .—
116 .75

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .- Südam . •Dpf .
Nordlloyd . . . .

112 .37
25 . 13
25 .EO
28 50

112 . 13
24 .25
25 .50
30 —

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

168 .75
62 .25
24 .88

168 .50
62 .25
25 .75

Montag !
20. 8. 34

Dienstag
21. 8. 34

Aschaffenbg . Zellst . 73 .— 65 .—
Augsburg - Nbg .- M. 66 .25 66 . 50
Bayer . Motoren -W . 129 .— 129 .25
Bemberg ..... 68 .63 68 . 88
J . Berger , Tiefbau 117 — 115 .—
Berlin -Karlsr . - Ind . 131 .25 130 .—
Bekula ...... 145 .75 145 . 50
Berliner Maschinen 102 — 101 75
Braunk . u . Briketts 190 .— -
Bremer Wollkäm . . —. — 144 —
Buderus ..... 79 .25 80 .—
Charl . Wasserw . . . 96 .50 96 . £ 0
Chern . Heyden . . 92 .88 93 .—
Chade ......
Cent .-Gummi . . 129 .88 128 . 63

, , Linol . Zürich 63 .75 65 .—
Daimler -Benz . . . 47 .37 47 . 13
Dt . Atl .-Telegr . . . 113 25 113 .—
Dt . ConL Gas . . . 125 .63 125 .25
Deutsche Erdöl . . 114 25 114 . 25
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . . 57 .75 57 .63
Dt . Tel . u . Kabel . 89 .- 88 .—
Dt . Eisenhandel . . 68 75 68 .—
Dortm . Union .-Br . 202 .50 203 .—
Dynamit Nobel . . 76 .50 76 . 13
Eintracht Braun . 194 .37
Eisenb . Verk . M. . 97 —
Elektr . Lief .-Ges . . 104 — 104 .50
El . Werke Schlesien 102 .75 102 .75
Elekt .Licht u .Kraft 113 .— 113 .—
Engelhardt , Br . . . 87 .75 86 .75

1 46 . 75 147 .—
Feldmühle . . . . 114 .50 117 .75
Felten &Guilleaume 71 . 13 70 .75
Gelsenkirchen . . 61 75 61 .25
Gesfürel ..... 109 .50 109 .50
Goldschmidt , Th . . 83 .50 83 .88
Hamburg . Elektr . . 129 .75 129 .88
Harburg . Gummi . 31 .— 30 .88
Harpener ..... 106 .— 104 .—
Hoesch ..... . 72 .63 72 .—
Holzmann , Phil . . 69 . 88 69 . 50
Hotelbetr .-Ges . . ; —

Ilse Genussch . . • 129 .50 130 .50
Junghans , Gebr . • 44 .37 44 .88
Kalichemie . . . . 1 22 —
Kali Aschersleben . 122 75 123 .—
Klöcknerwerke . . 78 . 25 77 .50
Eahmeyer & Co. 117 . 75 118 .50

Montag Dienstag
20. 8. 34 21. 34

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeE ismaschinen

19 .50
33 .—
99 .—

19 .50
33 . 13
99 . -

Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel

69 .50
74 .37
46 .—

83
*
—

192
*
50

93 .75
76 .75

69 . 13
74 . 13
45 .88

154 —
84 .—
60 .50

132 . -
91 .—
76 .—

Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . . .
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .

47 .50
14 .63

246 .-
99 .—

47 . 13
14 .—

241 .50
100 —

„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .

90 . 13
102 .50

38 .88

89 .-
102 .88

79 .—
71 .25

Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

156 .50
35 .25

133 .25
162 .—

89 . ro
116 -
144 .—

157 .—

133 2̂5
161 .-

88 .63
115 .50
143 .37

Stöhr , Kammgarn . 92 .— 92 .—
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .

51 .50
184 .50
123 .75

41 .25

52 .50

123 —
41 —

Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof i
Kolonial
Otavi Minen . . ,
Renten
6e/e Krupp -Obligat
7e/e Ver . Stahlw .-O.

93 .50

22 > 3
122 .75

48 .-

14 —

93 .25
78 .37

93 .-

23 . 13
123 .—

48 .50

14 .25

93 . 13
78 .50

Steuergutscheine
. ...... 1934
....... 1935

103 .80
104 .—

103 .80
104 .—

....... 1936

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

102 . 13
99 50
97 .80

101 .40

102 .50
99 .50
97 .80
86 -

s»

4

4 .

4

4

es *
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